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VERKAUFSPROSPEKT 
 

SICAV ODDO BHF 
 

Société d'Investissement à Capital Variable 
Luxemburg 

 
 
Die SICAV ODDO BHF (die ĂGesellschaftñ) ist als Organismus für gemeinsame Anlagen gemäß Teil I des Gesetzes vom 
17. Dezember 2010 über Organismen für gemeinsame Anlagen (ĂGesetz von 2010ñ) im Großherzogtum Luxemburg 
registriert. Diese Registrierung beinhaltet allerdings keine Wertung der zuständigen Aufsichtsbehörde im Hinblick auf die 
Qualität der von dem Fonds zum Verkauf angebotenen Anteile. Jegliche Behauptung des Gegenteils ist unzulässig und 
rechtswidrig. Der Fonds ist ein Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (ĂOGAW") im Sinne der Richtlinie des 
europäischen Parlamentes und des Rates der Europäischen Gemeinschaften Nr. 2009/65/EG vom 19. Juli 2009 zur 
Koordinierung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften betreffend bestimmte Organismen für gemeinsame Anlagen in 
Wertpapieren in ihrer jeweils gültigen Fassung (ĂOGAW-Richtlinie"). 
 
Zeichnungen können nur auf der Grundlage des aktuellen Verkaufsprospekts (ĂVerkaufsprospekt") angenommen 
werden, wobei der Verkaufsprospekt von einem Exemplar der entsprechenden wesentlichen Anlegerinformation 
(gemäß nachstehender Definition), des letzten Jahresberichts mit den geprüften Konten sowie des letzten 
Halbjahresberichts, sofern ein solcher nach dem letzten Jahresbericht veröffentlicht wurde, begleitet sein muss. 
Diese Berichte bilden einen wesentlichen Bestandteil des Verkaufsprospekts. 
 
Niemand ist ermächtigt, andere Angaben zu treffen als diejenigen, welche in dem Verkaufsprospekt und den 
Unterlagen, auf die sich der Verkaufsprospekt bezieht, enthalten sind. Diese Unterlagen sind am Sitz des Fonds der 
Öffentlichkeit zugänglich. 
 
Hinweis: Bei Zweifeln am Inhalt dieser Unterlage sollte der jeweilige Makler, Bankier, Anwalt, Buchprüfer oder 
sonstige Finanzberater konsultiert werden. 
 
Die Aushändigung des Verkaufsprospekts und das Angebot der Anteile können in bestimmten Rechtsordnungen 
Einschränkungen unterliegen. Der Verkaufsprospekt beinhaltet weder ein Verkaufsangebot noch eine Aufforderung zu einem 
Angebot durch Personen oder in einer Rechtsordnung, nach deren Vorschriften ein solches Angebot oder eine solche 
Aufforderung nicht rechtmäßig oder die entsprechende Person zur Abgabe eines solchen Angebotes oder einer solchen 
Aufforderung nicht ermächtigt wäre; er beinhaltet auch kein derartiges Angebot oder eine derartige Aufforderung gegenüber 
Personen, gegenüber welchen ein solches Angebot oder eine solche Aufforderung nicht rechtmäßig abgegeben werden 
dürfte. Es obliegt jedermann, der im Besitz dieses Verkaufsprospekts ist oder die Zeichnung von Anteilen beantragt, 
einschlägige Erkundigungen einzuholen sowie für die Beachtung aller anwendbaren gesetzlichen und sonstigen 
rechtserheblichen Bestimmungen der anwendbaren Rechtsordnung Sorge zu tragen. 
 
Luxemburg - Der Fonds wurde gemäß Teil I des Gesetzes von 2010 registriert. Diese Registrierung beinhaltet allerdings 
keine Billigung oder Missbilligung irgendeiner Luxemburger Behörde im Hinblick auf die Adäquanz oder Genauigkeit des 
Verkaufsprospekts oder der Vermögenswerte, welche in den verschiedenen Teilfonds gehalten werden. Jegliche 
gegenteiligen Angaben sind unautorisiert und rechtswidrig. 
 
Europäische Union ("EU") - Der Fonds ist ein OGAW im Sinne der OGAW-Richtlinie und der Verwaltungsrat des Fonds 
hegt die Absicht, die Anteile im Einklang mit der OGAW-Richtlinie in verschiedenen Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
öffentlich anzubieten. 
 
USA - Die Anteile wurden und werden nicht gemäß dem United States Securities Act von 1933 in der derzeit gültigen Fassung 
(Ă1933 Act") oder gemäß einem einzelstaatlichen Wertpapiergesetz in den Vereinigten Staaten registriert. Weder der Fonds 
noch einzelne Teilfonds wurden oder werden gemäß dem Investment Company Act von 1940 in der derzeit gültigen Fassung 
(Ă1940 Act") in den USA registriert, die Anteilinhaber des Fonds können die Vorteile einer solchen Registrierung somit nicht 
in Anspruch nehmen. Dementsprechend dürfen die Anteile weder in den USA noch im Hoheitsgebiet der Vereinigten Staaten 
oder an bzw. zugunsten von US-Angehörige(n) direkt oder indirekt zum Verkauf angeboten oder verkauft werden, 
vorbehaltlich der nachfolgenden Ausnahme. Der Verwaltungsrat kann das Angebot und den Verkauf von Anteilen in den 
Vereinigten Staaten oder an eine begrenzte Anzahl oder Kategorie von US-Angehörigen unter der Voraussetzung gestatten, 
dass die Anteile nur solchen Personen und nur auf eine solche Art zum Kauf angeboten werden, die keine Registrierung des 
Fonds, eines Teilfonds oder der Anteile nach den Wertpapiergesetzen der Vereinigten Staaten oder eines ihrer 
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Bundesstaaten erfordert. Die Anteile wurden weder von der United States Securities and Exchange Commission, noch von 
einer einzelstaatlichen Wertpapierbehörde oder einer sonstigen Aufsichtsbehörde in den Vereinigten Staaten genehmigt oder 
abgelehnt. Keine dieser Behörden die hat Werthaltigkeit diese Angebots und die Korrektheit und die Angemessenheit dieses 
Prospekts in seiner jeweils gültigen Fassung bestätigt oder gebilligt. Jede gegenteilige Behauptung stellt einen 
Straftatbestand dar. Eine Übertragung der Anteile in den Vereinigten Staaten oder an US-Angehörige unterliegt 
Beschränkungen. Artikel 10 der Satzung enthält Bestimmungen, nach denen der Fonds Anteile, welche von US-Angehörigen 
gehalten werden, zwangsweise zurückkaufen kann. Sollte ein Anteilinhaber nachträglich zu einem ĂUS-Angehörigen" werden, 
kann dies zu nachteiligen steuerlichen Auswirkungen führen, insbesondere hinsichtlich der US-Quellensteuern und der 
steuerlichen Offenlegungspflichten. 
 
Zeichner von Anteilen müssen nachweisen, dass sie keine vom Kauf, Erwerb oder Besitz der Anteile ausgeschlossenen US-
Angehörigen sind. 
 
Die Satzung ermächtigt den Verwaltungsrat, die von diesem für notwendig befundenen Einschränkungen vorzunehmen, um 
sicherzustellen, dass keine Anteile des Fonds von irgendwelchen Personen unter Verletzung der anwendbaren gesetzlichen 
oder aufsichtsrechtlichen Bestimmungen gehalten werden, wenn nach Ansicht des Verwaltungsrates der Fonds Gefahr liefe, 
einer Haftung oder Besteuerung zu unterliegen oder andere Nachteile zu erwarten hätte, welche der Fonds sonst nicht erlitten 
hätte, und dies insbesondere im Hinblick auf die Regelungen betreffend US-Angehörige gemäß vorstehender Beschreibung. 
Der Fonds kann alle von einer solchen Person gehaltenen Anteile zwangsweise zurückkaufen. 
 
Der Verwaltungsrat hat alle zumutbaren Anstrengungen unternommen, um sicherzustellen, dass die Angaben im 
Verkaufsprospekt zum Datum des Verkaufsprospekts in jeder wesentlichen Hinsicht zutreffend und genau sind. Der 
Verwaltungsrat übernimmt die entsprechende Haftung. 
 
Zu jeder verfügbaren Anteilklasse jedes Teilfonds ist Anlegern vor deren Zeichnung von Anteilen ein Dokument mit den 
wesentlichen Anlegerinformationen kostenlos zur Verfügung zu stellen. Interessierten Anlegern wird dringend empfohlen, 
das entsprechende Dokument mit den wesentlichen Anlegerinformationen zur jeweiligen Anteilklasse bzw. zum jeweiligen 
Teilfonds, in den/die sie investieren möchten, zu lesen. 
 
Angaben von Personen, welche nicht in diesem Verkaufsprospekt aufgeführt sind, sind als nicht autorisiert zu betrachten. 
Die in diesem Verkaufsprospekt enthaltenen Angaben gelten als zutreffend zum Zeitpunkt der Ausgabe dieses 
Verkaufsprospekts. Um wesentliche Änderungen zu reflektieren, kann dieses Dokument von Zeit zu Zeit angepasst werden 
und potenzielle Anteilinhaber sollten sich beim Fonds nach einer eventuell späteren Ausgabe dieses Verkaufsprospekts 
erkundigen. 
 
Der Wert von Anteilen kann steigen oder fallen und die Anteilinhaber können möglicherweise nicht den Betrag zurückerhalten, 
welchen sie anfänglich investiert haben. Der Ertrag aus den Anteilen kann sich betragsmäßig verändern und 
Devisenkursänderungen können Veränderungen im Anteilswert nach oben und nach unten bewirken. Die Steuerbemessung 
und die Besteuerungsgrundlagen sowie Steuerbefreiungen können sich verändern. 
 
Alle Bezüge im Verkaufsprospekt zu ĂGBPñ, ĂUSDñ bzw. ĂUS-Dollarñ, ĂCHFñ oder ĂSEKñ bezeichnen die amtlichen Währungen 
in Großbritannien, den USA, der Schweiz oder Schweden. Alle Bezüge zu ĂEuro" bezeichnen die Währung der 
Teilnehmerstaaten an der Europäischen Währungsunion. 
 
Potenzielle Zeichner oder Erwerber von Anteilen sollten sich im Hinblick auf (a) mögliche steuerliche Folgen, (b) rechtliche 
Voraussetzungen und (c) Devisenbestimmungen, denen sie aufgrund ihrer Staatsangehörigkeit, ihres Wohnsitzes oder ihres 
Aufenthaltes unterliegen, im Hinblick auf die Zeichnung, den Erwerb, den Besitz, die Umwandlung oder den Verkauf von 
Anteilen des Fonds informieren. 
 
Dieser Verkaufsprospekt kann in andere Sprachen übersetzt werden. Jede dieser Übersetzungen soll ausschließlich 
dieselben Informationen wie der englische Verkaufsprospekt enthalten und diesem sinngemäß entsprechen. Im Falle von 
Abweichungen zwischen dem englischen Verkaufsprospekt und dem Verkaufsprospekt in einer anderen Sprache ist der 
englische Prospekt maßgebend. Eine Ausnahme besteht dann, wenn nach dem Recht eines Landes, in dem die Anteile 
verkauft werden, für eine Handlung, die auf einer Aussage einer anderen als der englischen Version des Verkaufsprospekts 
beruht, die Version des Prospekts maßgebend sein soll, auf der diese Handlung beruht. 
 
 
 
 

Verkaufsprospekt         22. Januar 2021 
 
  



SICAV ODDO BHF 

 
 

3 

 

 
 

Verwaltungsrat: 
 
 
Mitglieder: Peter Raab, Geschäftsführer, ODDO BHF Asset Management 

GmbH, Düsseldorf, Deutschland 
 Werner Taiber, Aufsichtsratsvorsitzender von ODDO BHF Asset 

Management GmbH 
 Guy de Leusse, Chief Operating Capital Manager, ODDO BHF SCA 
 Laurent Denize, Co-Chief Investment Officer, ODDO BHF Asset 

Management SAS 
 
 ODDO BHF SCA vertreten durch Pierre-Emmanuel Charrette, Chief 

Compliance Officer, ODDO BHF SCA 
 Thomas Seale, Unabhängiges Verwaltungsratsmitglied, Luxemburg 
 
 
Sitz: 5, allée Scheffer 
 L-2520 Luxemburg 
 Großherzogtum Luxemburg 
 
 
Verwaltungsgesellschaft: ODDO BHF Asset Management SAS 

12, boulevard de la Madeleine 
75440 Paris Cedex 09, Frankreich 

 
 
Leitung der Verwaltungsgesellschaft:  Nicolas Chaput, Chief Executive Officer (Président) 
 Guy de Leusse, Stellvertretender Geschäftsführer 
 
 
Fondsmanager: ODDO BHF Asset Management GmbH 

Herzogstr, 15 
D - 40217 Düsseldorf, Deutschland 
 
Wellington Management International Limited 
Cardinal Place, 80 Victoria Street 
London, SW1E 5JL, Vereinigtes Königreich 

 
 
Verwahrstelle, Zahlstelle, Zentralverwaltungsstelle: Caceis Bank, Luxembourg Branch 
 5, allée Scheffer 

L-2520 Luxemburg 
 

 
Vertriebsstelle:      ODDO BHF SCA 

12 boulevard de la Madeleine 
75009 Paris 
 
 
 
 

Abschlussprüfer: Deloitte Audit 
 560, rue de Neudorf 

L-2220 Luxemburg 

 
 
Rechtsberater:  PwC Legal SARL 
 Eine unabhängige Anwaltskanzlei, Mitglied des Netzwerks von 

PwC 
 2, rue Gerhard Mercator 
 L-1014 Luxemburg 
  



SICAV ODDO BHF 

 
 

4 

 

 
 

INHALTSVERZEICHNIS 
 

 

HAUPTMERKMALE ............................................................................................................................. 6 

ANLAGEZIELE UND ANLAGEPOLITIK .................................................................................................. 10 

RISIKOFAKTOREN .............................................................................................................................. 51 

VERWALTUNGSGESELLSCHAFT ......................................................................................................... 63 

FONDSMANAGER ............................................................................................................................. 65 

VERWAHRSTELLE .............................................................................................................................. 65 

ZENTRALE VERWALTUNGSSTELLE ..................................................................................................... 67 

VERTRIEBSSTELLEN ........................................................................................................................... 67 

IN LUXEMBURG GELTENDE VORSCHRIFTEN ZUR BEKÄMPFUNG DER GELDWÄSCHE .......................... 67 

DIE ANTEILE ..................................................................................................................................... 68 

AUSGABE UND VERKAUF VON ANTEILEN .......................................................................................... 70 

UMTAUSCH VON ANTEILEN .............................................................................................................. 71 

RÜCKNAHME VON ANTEILEN ............................................................................................................ 73 

AUSSCHÜTTUNGSPOLITIK ................................................................................................................. 74 

ERTRAGSAUSGLEICHSVERFAHREN .................................................................................................... 74 

KOSTEN UND AUSLAGEN .................................................................................................................. 75 

BESTEUERUNG ................................................................................................................................. 81 

GENERALVERSAMMLUNGEN DER ANTEILINHABER UND BERICHTE AN DIE ANTEILINHABER .............. 83 

ANHANG I: ....................................................................................................................................... 84 



SICAV ODDO BHF 

 
 

5 

 

 
 

ANHANG II:....................................................................................................................................... 92 

ANHANG III: ...................................................................................................................................... 96 

ANHANG IV: ..................................................................................................................................... 97 

ANHANG V: .................................................................................................................................... 100 

ANHANG VI: ................................................................................................................................... 101 

ANHANG VII: .................................................................................................................................. 101 

ANHANG VIII: ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN FÜR ANLEGER IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND .............. 1121 

 GLOSSAR ....................................................................................................................................... 112 

 
 
  



SICAV ODDO BHF 

 
 

6 

 

 
 

HAUPTMERKMALE 
 
 

1. Struktur 
 
Der Fonds ist eine offene Investmentgesellschaft mit variablem Kapital (Société d'Investissement à Capital Variable, SICAV), 
die in Luxemburg gegründet wurde und als OGAW gemäß Teil I des Gesetzes von 2010 anerkannt ist. 
 
ODDO BHF Asset Management SAS wurde zur Verwaltungsgesellschaft des Fonds ernannt. 
 
Der Fonds ist ein Umbrellafonds und eröffnet den Anteilinhabern so eine Auswahl von Anlagemöglichkeiten in verschiedene 
Teilfonds (die ĂTeilfonds"), denen jeweils ein bestimmtes Portefeuille von Wertpapieren und sonstigen gesetzlich zulässigen 
Vermögenswerten zugeordnet ist und die im Rahmen ihrer spezifischen Anlageziele verwaltet werden. 
 
Der Verwaltungsrat kann (gemeinsam mit der Verwaltungsgesellschaft) zu jeder Zeit weitere Teilfonds auflegen, deren 
Anlageziele sich von denjenigen der dann bestehenden Teilfonds unterscheiden. In diesem Falle wird der Verkaufsprospekt 
entsprechend angepasst oder ergänzt. Der Verwaltungsrat kann zu jeder Zeit Teilfonds gemäß den in Anhang IV aufgeführten 
Bestimmungen schließen. 
 
Anleger können flexibel zwischen den Teilfonds wechseln. 
 
 

2. Anlageangebot 
 
Anleger können zwischen verschiedenen Teilfonds wählen: 
 
- ODDO BHF Sustainable Euro Corporate Bond (ĂSustainable Euro Corporate Bondñ) 
- ODDO BHF Euro High Yield Bond (ĂEuro High Yield Bondñ)  
- ODDO BHF Euro Credit Short Duration (ĂEuro Credit Short Durationñ) 
- ODDO BHF Algo Trend Eurozone (ĂAlgo Trend Eurozoneñ) 
- ODDO BHF Convertibles Global (ĂConvertibles Globalñ) 
- ODDO BHF Objectifs Revenus (ĂObjectifs Revenusñ) 
- ODDO BHF Sustainable Credit Opportunities (ĂSustainable Credit Opportunitiesñ) 
- ODDO BHF Algo Trend US (ĂAlgo Trend USñ) 
- ODDO BHF Global Credit Short Duration (ĂGlobal Credit Short Durationñ) 
- ODDO BHF Millennials (ĂMillennialsñ) 
- ODDO BHF Artificial Intelligence (ĂArtificial Intelligenceñ) 
- ODDO BHF Global Target 2026 (ĂGlobal Target 2026ñ) 
- ODDO BHF Green Planet (ĂGreen Planetñ) 
 
 
 
Der Verwaltungsrat wird für jeden Teilfonds ein eigenes Portefeuille von Vermögenswerten einrichten. Im Verhältnis der 
Anteilinhaber untereinander wird jedes Portefeuille ausschließlich zugunsten des jeweiligen Teilfonds angelegt. Im Verhältnis 
zu Dritten, insbesondere im Verhältnis zu den Gläubigern des Fonds, ist jedes Teilfonds ausschließlich für seine 
Verbindlichkeiten haftbar. 
 
 

3. Die Anteile 
 
Der Fonds bietet unterschiedliche Klassen an, die in unterschiedliche Kategorien von Anteilen gegliedert sind. Anteilklassen 
mit den Buchstaben ĂCñ (ausgenommen Anteilklasse ĂGCñ, bei der es sich um thesaurierende oder ausschüttende Anteile 
handeln kann) und ĂXñ in ihrem Namen sind Anteilklassen, die ihre Erträge thesaurieren, Anteilklassen mit dem Buchstaben 
ĂDñ sind Anteilklassen, die auf jährlicher Basis oder ï nach Ermessen des Verwaltungsrats ï häufiger periodische Dividenden 
ausschütten. 
 

Anteilklassen mit dem Buchstaben ĂRñ in ihrem Namen können von jeder Kategorie von Anlegern erworben werden (d.h. von 

Privat- und institutionellen Anlegern). Ab dem 11. Dezember 2017 können Anteilklassen, die ein ĂIñ im Namen tragen, 

ausschließlich von geeigneten Gegenparteien und professionellen Anlegern im Sinne der Richtlinie 2014/65/EU des 
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Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 über Märkte für Finanzinstrumente, geändert durch die 

Richtlinie (EU) 2016/1034 vom 23. Juni 2016, erworben werden1. 

 
Die Anteilklasse GC ist folgenden Anlegergruppen vorbehalten: (i) gemäß Verwaltungsgesellschaft zulässigen 
Versicherungsunternehmen, die im Namen ihrer Kunden Anteile für fondsgebundene Produkte aus ihrem Angebot im 
Rahmen eines Beratungsvertrags zeichnen und (ii) Kunden von ODDO BHF SCA, die einen Beratungsvereinbarung mit 
einem Finanzberatungspartner von ODDO BHF SCA abgeschlossen haben. GC-Anteile können sowohl thesaurierend als 
auch ausschüttend sein. 
 
Anteilklassen, die ein ĂNñ im Namen tragen, sind ausschließlich im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft verfügbar und 
zahlen keine Vertriebsgebühren oder Rückvergütungen. 
 
Ab dem 11. Dezember 2017 sind Anteilklassen, die ein ĂNñ im Namen tragen, folgenden Anlegergruppen vorbehalten: (i) 
Anlegern, die über einen Intermediär zeichnen, der unabhängige Anlageberatungsdienstleistungen gemäß der Europäischen 
Richtlinie 2014/65/EU (die sogenannte ĂMiFID-II-Richtlinieñ) anbietet, (ii) Anlegern, die über einen Finanzintermediär 
zeichnen, sofern dies auf der Grundlage einer zwischen dem Anleger und dem Intermediär geschlossenen 
Honorarvereinbarung geschieht, aus der ferner hervorgeht, dass der Intermediär ausschließlich vom Anleger bezahlt wird, 
(iii) Unternehmen, die Portfolioverwaltungsdienstleistungen gemäß der MIFID-II-Richtlinie anbieten, (iv) OGA, die von 
Einheiten der ODDO BHF Group verwaltet werden, und (v) ODDO BHF SCA, wenn Anlageberatungsdienstleistungen auf der 
Grundlage einer mit dem Kunden geschlossenen schriftlichen Honorarvereinbarung erbracht werden2. 
 
Anteile der Klassen mit dem Buchstaben ĂP" in ihrem Namen können nur institutionellen Investoren angeboten werden, die 
zuvor eine entsprechende Regelung mit der Verwaltungsgesellschaft getroffen haben. Anteile der Klasse mit dem 
Buchstaben ĂXñ in ihrem Namen können institutionellen Anlegern nur nach vorherigem Abschluss einer gesonderten 
individuellen Vereinbarung zwischen dem Anteilinhaber und der Verwaltungsgesellschaft angeboten werden. Es liegt im 
Ermessen der Verwaltungsgesellschaft zu entscheiden, ob er die Ausgabe von ĂP"- oder X-Anteilen genehmigt, ob er zum 
Abschluss einer solchen Regelung oder gesonderten individuellen Vereinbarung bereit ist und wie diese auszugestalten ist. 
Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen sind die im Teilfonds Sustainable Credit Opportunities angebotenen 
Anteilklassen mit einem ĂXñ im Namen der CAVEC (Caisse dóassurance vieillesse des experts-comptables et des 
commissaires aux comptes) vorbehalten. 
 
Anteilklassen mit dem Buchstaben ĂFñ in ihrer Bezeichnung können allen Anlegern angeboten werden.  
Die Gesellschaft wird die Ausgabe von Anteilen der Klasse ĂFñ nach dem Annahmeschluss des Tages einstellen, an dem das 
verwaltete Vermögen der betreffenden Anteilsklasse erstmalig EUR 100 Millionen erreicht, in jedem Falle aber 6 Monate 
nach ihrer Auflegung. 
 
Anteilklassen mit den Buchstaben ĂoNñ, zusammen oder einzeln, in ihrem Namen dürfen nur Kunden der Private Banking-
Sparte der ODDO BHF AG angeboten werden, die Vermögensverwaltungs- oder Anlageberatungsdienstleistungen einer 
Gesellschaft der ODDO BHF Group (insbesondere der ODDO BHF Trust GmbH) nutzen. 
Anteile können auf unterschiedliche Währungen lauten. Die Bezeichnung ĂEUR" bezieht sich auf die Gemeinschaftswährung 
der EU-Mitgliedsstaaten, die zur Wirtschafts- und Währungsunion gehören, dem Euro. Die Bezeichnung ĂUSD" bezieht sich 
auf die Währung der Vereinigten Staaten von Amerika, dem US-Dollar. Die Bezeichnung ĂCHF" bezieht sich auf die Währung 
der Schweiz, dem Schweizer Franken. Die Bezeichnung ĂGBP" bezieht sich auf die Währung Großbritanniens, dem britischen 
Pfund. Die Bezeichnung ĂSEKñ bezieht sich auf die Währung Schwedens, die schwedische Krone. 
 
Anteilklassen mit dem Zusatz [H] werden jeweils gegen die Referenzwährung des jeweiligen Teilfonds abgesichert 
(vorbehaltlich etwaiger für einen bestimmten Teilfonds gesondert festgelegter Bestimmungen) oder wenn die abgesicherte 
Anteilklasse auf die gleiche Referenzwährung des Teilfonds lautet, wird der Fonds diese Anteilklasse gegen das 
Währungsrisiko aus Vermögenswerten, die nicht auf die Referenzwährung des Teilfonds lauten, absichern. Die Merkmale 
der abgesicherten Anteilklassen bleiben unverändert mit der Ausnahme, dass die Kosten in Verbindung mit den 

 
1 Bis zum 11. Dezember 2017 konnten Anteile der Klassen mit dem Buchstaben ĂIñ in ihrem Namen nur von institutionellen 

Anlegern erworben werden. Vor dem 11. Dezember 2017 getätigte Anlagen unterliegen nicht den neuen, sondern weiterhin 
den bisherigen Eignungsvoraussetzungen. Zusätzliche und neue Anlagen, die ab dem 11. Dezember 2017 von bestehenden 

Anlegern getätigt werden, die die neuen Eignungsvoraussetzungen nicht erfüllen, werden nicht mehr angenommen. 
 
2 Bis zum 11. Dezember 2017 waren Anteilklassen, die ein ĂNñ im Namen tragen, folgenden Anlegergruppen vorbehalten: i) 

italienischen institutionellen Anlegern und Schweizer Anlegern, (ii) Privatanlegern, wenn diese über einen Vertriebspartner, 
Finanzberater, eine Plattform oder einen sonstigen Intermediär auf Basis einer spezifischen Vereinbarung oder 
Provisionsvereinbarung zwischen dem Anleger und dem Intermediär investieren, und (iii) von der Verwaltungsgesellschaft 
verwalteten OGA und Mandaten. Vor dem 11. Dezember 2017 getätigte Anlagen unterliegen nicht den neuen, sondern 
weiterhin den bisherigen Eignungsvoraussetzungen. Zusätzliche und neue Anlagen, die ab dem 11. Dezember 2017 von 
bestehenden Anlegern getätigt werden, die die neuen Eignungsvoraussetzungen nicht erfüllen, werden nicht mehr 

angenommen. 
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Sicherungsgeschäften von den jeweiligen Anteilklassen zu tragen sind. Der Nettoinventarwert aller Anteilklassen eines 
Teilfonds kann von einer solchen Absicherungstransaktion beeinflusst werden. 
 
Darüber hinaus können die Anteilklassen unterschiedliche Gebührenstrukturen aufweisen (wie im Abschnitt ĂKosten und 
Auslagen" dargelegt, haben aber Anteil an demselben Portfolio der Vermögenswerte innerhalb des jeweiligen Teilfonds. Die 
Anteilklassen können sich überdies im Hinblick auf ihre Ausschüttungspolitik unterscheiden. 
 
Bei Anteilklassen, die ein Ăwñ im Namen tragen, handelt es sich um Anteilklassen ohne Performancevergütung. 
 
Zahlungen für Zeichnungen von Anteilen der Klassen mit den Buchstaben ĂI" oder ĂP" und der Klassen ĂGC" und ĂX" jedes 
Teilfonds müssen in der Referenzwährung des betreffenden Teilfonds oder einer anderen vom Anteilinhaber angegebenen 
Währung (in welchem Falle die Kosten der Währungsumrechnung vom Anteilinhaber zu tragen sind) geleistet werden. 
 
Grundsätzlich können Zahlungen für Zeichnungen von Anteilen der Klassen mit dem Buchstaben ĂRñ oder ĂNñ in ihrer 
Bezeichnung jedes Teilfonds in Euro, GBP, Schweizer Franken, US-Dollar oder SEK geleistet werden (falls Zeichnungen in 
Euro, GBP, Schweizer Franken, US-Dollar oder SEK erfolgen, werden die Währungsumrechnungskosten für die 
Umwandlung des Zeichnungspreises in die Referenzwährung des jeweiligen Teilfonds von der jeweiligen Anteilklasse 
getragen). Auch sind bei Anteilen dieser Klassen alle Währungsumrechnungskosten, die entstehen, weil die Zahlung des 
Rücknahmepreises in einer anderen Währung als der Referenzwährung der betreffenden Anteile erfolgt, vom jeweiligen 
Anteilinhaber zu tragen. 
 
Der Nettoinventarwert des Anteils jeder Klasse eines Teilfonds wird in der Referenzwährung der betreffenden Anteilklasse 
berechnet. 
 
 

4. Mindestanlage 
 
Die für die jeweilige Anteilklasse geltende Mindestanlage ist nachstehend zu jedem Teilfonds genannt, und es liegt im 
Ermessen des Verwaltungsrats, geringere Beträge zu akzeptieren. Für Zeichnungen durch die Verwaltungsgesellschaft, 
Gesellschaften, die zur Unternehmensgruppe der Verwaltungsgesellschaft gehören, sonstige von der 
Verwaltungsgesellschaft verwaltete OGA sowie für alle Anlagen im Zusammenhang mit Verträgen über die 
Portfolioverwaltung mit Ermessensspielraum, die möglicherweise mit der Verwaltungsgesellschaft geschlossen wurden, gilt 
kein Mindestanlagebetrag. Soweit nicht anderweitig für ein bestimmtes Teilfonds vorgesehen, ist keine Mindestanlage zu 
beachten. 
 
Der Verwaltungsrat kann in eigenem Ermessen jeden Antrag auf Zeichnung von Anteilen an einem Teilfonds zurückweisen, 
sobald das Nettovermögen dieses Teilfonds eine Höhe erreicht hat, die für die betreffende Anlagestrategie als 
Maximalvolumen zu betrachten ist. 
 
 

5. Form der Anteile 
 
Anteile werden ausschließlich als Namensanteile ausgegeben. 
 
 

6. Verwaltungsgesellschaft und Fondsmanager 
 
ODDO BHF Asset Management SAS, 12, boulevard de la Madeleine, 75440 Paris Cedex 09, Frankreich, hat die Funktion 
der Verwaltungsgesellschaft übernommen. Eine nähere Beschreibung der von der Verwaltungsgesellschaft 
wahrgenommenen Aufgaben ist dem Abschnitt ĂVerwaltungsgesellschaft" zu entnehmen. 
 
Die folgende Gesellschaft übt die Funktion des Fondsmanagers aus: 
 

¶ ODDO BHF Asset Management GmbH, Herzogstr. 15, 40217 Düsseldorf, Deutschland 

¶ Wellington Management International Limited, Cardinal Place, 80 Victoria Street, London SW1E 5JL, Vereinigtes 
Königreich 

 
Eine Beschreibung der verschiedenen, vom Fondsmanager verwalteten Teilfonds findet sich in dem Abschnitt 
ĂFondsmanager. 
 
 

7. Verwahrstelle, Zahlstelle, Zentralverwaltungsstelle 
 
Caceis Bank, Luxembourg Branch, mit Sitz in 5, allée Scheffer, L-2520 Luxemburg, hat die Funktionen der Verwahrstelle, 
Zahlstelle und Zentralverwaltungsstelle übernommen. 
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8. Handel 
 
Anteile jeder Klasse der Teilfonds können in der Regel täglich zu Preisen gekauft, zurückgegeben oder umgetauscht werden, 
die auf dem Nettoinventarwert pro Anteil jener Klasse des betreffenden Teilfonds an dem relevanten Bewertungstag basieren. 
 
Für die Teilfonds ist jeder Geschäftstag ein Bewertungstag. 
 
 

9. Abwicklung 
 
Zeichnungsanträge für alle Teilfonds müssen lastenfrei innerhalb von drei (3) Geschäftstagen nach dem Bewertungstag 
abgewickelt werden, an dem der Zeichnungsantrag gestellt wurde. 
 
Erfolgen Zahlungen nicht innerhalb der genannten Frist, kann die Zuteilung der entsprechenden Anteile annulliert und der 
Antragsteller verpflichtet werden, die Gesellschaft und gegebenenfalls die betreffende Vertriebsstelle für alle Verluste zu 
entschädigen, die im Zusammenhang mit dieser Annullierung entstehen. Der Gesellschaft kann insbesondere durch die 
Veräußerung von Wertpapieren ein Verlust entstehen, die nach Eingang eines Zeichnungsantrags erworben wurden, wenn 
diese zu einem geringeren Preis als ihrem Kaufpreis veräußert werden. Bei der Berechnung der in diesem Absatz 
beschriebenen Verluste werden sämtliche derartigen Verluste und ohne jegliche Einschränkung alle Kosten berücksichtigt, 
die der Gesellschaft oder gegebenenfalls der betreffenden Vertriebsstelle im Zusammenhang mit der Einleitung eines 
Verfahrens gegen den Antragsteller entstanden sind. 

 

10. Umtausch 
 
Vorbehaltlich der Mindesterstanlageanforderungen können die Anteilinhaber Anteile eines Teilfonds in Anteile eines anderen 
Teilfonds derselben Anteilklasse ohne Entrichtung einer Verkaufsprovision umtauschen. Für weitere Einzelheiten siehe 
ĂUmtausch von Anteilen". 
 
 

11. Risikofaktoren 
 
Mit der Anlage in den Teilfonds sind verschiedene Risiken verbunden. Potenzielle Anteilinhaber sollten für weitere 
Einzelheiten die Anlageziele der einzelnen Teilfonds sowie den Abschnitt ĂRisikofaktoren" beachten. 
 
 

12. Notierung 
 
Die Anteile jeder Klasse eines jeden Teilfonds können an der Luxemburger Börse notiert sein. 
 

13. Veröffentlichung des Nettoinventarwerts 
 
Der Nettoinventarwert wird täglich im Internet unter am.oddo-bhf.com und www.fundinfo.com sowie gegebenenfalls in 
Tageszeitungen entsprechend der Entscheidung des Verwaltungsrats veröffentlicht und ist an dem auf einen Bewertungstag 
nächstfolgenden Geschäftstag (gemäß der hiernach getroffenen Begriffsbestimmung) am Sitz des Fonds erhältlich. 
 
 

14. Finanzberichte 
 
Halbjährliche ungeprüfte Berichte und geprüfte Jahresberichte sind am Sitz des Fonds und in den Geschäftsräumen der 
Vertriebsstellen erhältlich. 

 

 

15. Datenschutz 
 
Die Anleger nehmen zur Kenntnis, dass ihre personenbezogenen Daten wie in Anhang VII (Datenschutzerklärung ï Anleger 
und nahestehende Personen) beschrieben verarbeitet werden können. 
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ANLAGEZIELE UND ANLAGEPOLITIK 
 
 

A. Allgemein 
 
Das Anlageziel des Fonds ist es, seine Vermögenswerte zu Gunsten der Anteilinhaber zu verwalten. Hierzu bietet der Fonds 
eine Auswahl von verschiedenen Teilfonds an, die es dem Anteilinhaber erlauben, seine eigene Anlagestrategie durch die 
Zusammenstellung von Anteilen an den verschiedenen Teilfonds zu verfolgen. 
 
Jeder dieser Teilfonds wird entsprechend den nachstehend in Anhang I und II angegebenen ĂAnlagebeschrªnkungenñ und 
ĂAnlagetechniken und Instrumentenñ verwaltet. Der Fonds darf in Übereinstimmung mit den anwendbaren Gesetzen und 
Vorschriften, einschließlich den CSSF-Rundschreiben 08/356 und 14/592 sowie der SFT-Verordnung, insbesondere zur 
effizienten Portfolioverwaltung und zu Absicherungszwecken Techniken und Instrumente in Bezug auf übertragbare 
Wertpapiere und andere liquide Finanzmittel einsetzen. Wenn diese Geschäfte den Einsatz von Derivaten beinhalten, 
müssen (i) die betreffenden, vom jeweiligen Teilfonds eingesetzten Derivate im Anlageziel und in der Anlagepolitik des 
betreffenden Teilfonds angegeben werden, und (ii) diese Bedingungen und Grenzen den in Anhang I 
ĂAnlagebeschrªnkungen" enthaltenen Bestimmungen entsprechen. 
 
Zum Zweck einer effizienten Portfolioverwaltung kann der Teilfonds insbesondere eine gewisse Anzahl von (direkten oder in 
ein Wertpapier oder Geldmarktinstrument eingebetteten) Derivaten einsetzen. Im Einzelnen darf der Teilfonds Optionen, 
Futures-Kontrakte, Devisenterminkontrakte, Swaps, Credit-Default-Swaps, Total-Return-Swaps, Differenzkontrakte (CFD) 
oder strukturierte Wertpapiere mit synthetischer Basis eingehen bzw. erwerben. 
 

a. Credit Default Swaps 

Ein Credit Default Swap ist ein bilateraler Finanzkontrakt, bei dem ein Vertragspartner (der Sicherungsnehmer) eine 
periodische Prämie zahlt und dafür bei Eintritt eines Kreditereignisses bei einem oder mehreren Referenzschuldnern bzw. 
einem oder mehreren Referenzschuldtiteln vom Sicherungsgeber eine Ausgleichszahlung erhält. Eine Gruppe von 
Referenzschuldnern kann einen Korb oder ĂBasket" (z.B. iTRAXX) bilden. Der Sicherungsnehmer erwirbt das Recht, bei 
Eintritt eines Kreditereignisses eine bestimmte Anleihe oder andere vereinbarte, vom Referenzschuldner ausgegebene 
Referenzschuldtitel zu ihrem Nennwert zu verkaufen oder die Differenz zwischen dem Nennwert und dem Marktpreis der 
betreffenden Anleihe oder anderen vereinbarten Referenzschuldtitel zu erhalten. Als Kreditereignisse gelten im Allgemeinen 
Konkurs, Insolvenz, Konkursverwaltung, erhebliche nachteilige Umschuldung sowie nicht erfolgte Zahlung bei Fälligkeit. 

 
Vorausgesetzt dass es in seinem ausschließlichen Interesse ist, kann der jeweilige Teilfonds einen Vermögenswert 
absichern, indem er im Rahmen eine Credit Default Swaps als Sicherungsnehmer auftritt. 
 
Insofern es in seinem ausschließlichen Interesse liegt, kann das betreffende Teilfonds im Rahmen von Credit Default Swaps 
auch als Sicherungsgeber fungieren (einzeln als ĂCredit Default Swap-Verkauf", zusammen als ĂCredit Default Swap-
Verkäufe" bezeichnet), um ein spezifisches Kreditrisiko zu erwerben. 
 

Darüber hinaus kann das betreffende Teilfonds, insofern es in seinem ausschließlichen Interesse liegt, im Rahmen von Credit 
Default Swaps auch Schutz einkaufen, ohne die zugrunde liegenden Aktiva zu halten (einzeln als ĂCredit Default Swap-Kauf", 
zusammen als ĂCredit Default Swap-Käufe" bezeichnet). 
 

Solche Swapgeschäfte müssen mit erstklassigen, auf diese Art Geschäfte spezialisierten Finanzinstituten auf Grundlage 
einer Standarddokumentation wie dem International Swaps and Derivatives Association (ISDA) Master Agreement 
abgewickelt werden. 
 
b. Total Return Swaps 

Total Return Swaps (ĂTotal Return Swapsñ oder ĂTRSñ) sind bilaterale Finanzkontrakte, mit denen zwei Parteien 
Zahlungsflüsse austauschen. Für den Sicherungsgeber handelt es sich dabei um den Ertrag des Vermögenswerts zuzüglich 
etwaiger Kursgewinne des Vermögenswerts, und für den Sicherungsnehmer um regelmäßige Zahlungen zuzüglich etwaiger 
Kursverluste des Vermögenswerts. 
 
Die vom Fonds eingegangenen TRS sind im Allgemeinen nicht gedeckt, da der Empfänger des Gesamtertrags bei Abschluss 
des Geschäfts keine Vorauszahlung leistet. 
 

Diese TRS können mit sämtlichen Kreditinstituten abgeschlossen werden, die ihren Hauptsitz in der Europäischen Union 
oder im Vereinigten Königreich haben und über Rating von mindestens BBB- von Standard & Poorós oder einer vergleichbaren 
Ratingagentur verfügen. Die Gegenpartei des TRS hat im Hinblick auf die Zusammensetzung des betreffenden Teilfonds 
oder des TRS keine weiteren diskretionären Verwaltungsbefugnisse. 
 
Wenn ein Teilfonds in TRS anlegt, werden weitere durch die SFT-Verordnung verlangte Informationen (insbesondere im 
Hinblick auf den erwarteten und den maximalen Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, den TRS ausmachen werden, 
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sowie die zugrunde liegenden Vermögenswerte, in denen ein Engagement eingegangen wird) im Anhang zum betreffenden 
Teilfonds aufgeführt. 
 
Im Rahmen von TRS erhaltene Vermögenswerte werden von der Verwahrstelle oder ihrem Vertreter gemäß dem Abschnitt 
ĂVerwahrstelleñ dieses Verkaufsprospekts gehalten. 
 
Der Einsatz von TRS kann erhebliche positive oder negative Auswirkungen auf den Nettoinventarwert des Teilfonds haben. 
 
c. Differenzkontrakte (CFD) 

Ein Differenzkontrakt (Contract for Difference; CFD) ist ein in bar abgewickelter bilateraler Finanzkontrakt, dessen Wert an 
ein Wertpapier, Finanzinstrument, einen Korb von Finanzinstrumenten oder einen Index gebunden ist, ohne das zugrunde 
liegende Wertpapier oder Finanzinstrument zwangsläufig in Besitz oder entliehen zu haben. 
 
Die entsprechenden Teilfonds werden solche Transaktionen mit erstklassigen, auf diese Art Geschäfte spezialisierten 
Finanzinstituten abschließen und auf Basis einer Standarddokumentation wie dem International Swaps and Derivatives 
Association (ISDA) Master Agreement abwickeln. Der Teilfonds wird ferner im Falle eines Kreditereignisses nur 
Verpflichtungen akzeptieren, die im Einklang mit der Anlagepolitik des jeweiligen Teilfonds stehen. 
 
Die Teilfonds werden sicherstellen, dass sie jederzeit über ausreichende Vermögenswerte verfügen, um den aus 
Rücknahmeanträgen resultierenden Rücknahmezahlungen und den sich aus Differenzkontrakten und sonstigen Techniken 
und Instrumenten ergebenden Verpflichtungen entsprechen zu können. 
 
 

B. Pooling und gemeinsame Verwaltung 
 
a. Pooling 

Der Fonds kann die Gesamtheit oder einen Teil des Portfoliovermögens zweier oder mehrerer Teilfonds (zu diesem Zweck 
als Ăbeteiligte Teilfonds" bezeichnet) in Form eines Pools anlegen und verwalten. Ein solcher Vermögenspool wird gebildet, 
indem von jedem beteiligten Teilfonds Barmittel oder sonstige Vermögenswerte (sofern diese Vermögenswerte angesichts 
der Anlagepolitik des betreffenden Pools hierfür geeignet sind) auf den Vermögenspool übertragen werden. Danach kann 
der Fonds jeweils weitere Übertragungen auf die einzelnen Vermögenspools vornehmen. Ebenso können einem beteiligten 
Teilfonds Vermögenswerte bis zur Höhe seiner Beteiligung zurück übertragen werden. Der Anteil eines beteiligten Teilfonds 
an einem Vermögenspool bemisst sich unter Bezugnahme auf gleichwertige, nominelle Anteile am Vermögenspool. Bei der 
Einrichtung eines Vermögenspools bestimmt der Fonds den Ausgangswert der nominellen Anteile (die in derjenigen Währung 
ausgedrückt werden, die der Fonds jeweils für angemessen hält) und weist jedem beteiligten Teilfonds nominelle Anteile zu, 
deren Gesamtwert dem Betrag der eingebrachten Barmittel (oder dem Wert der eingebrachten sonstigen Vermögenswerte) 
entspricht. Der Wert der Anteile wird sodann ermittelt, indem das Nettovermögen des Vermögenspools durch die Anzahl der 
bestehenden nominellen Anteile dividiert wird. 
 
Werden zusätzliche Barmittel oder Vermögenswerte in einen Vermögenspool eingebracht oder diesem entnommen, so 
erhöhen bzw. verringern sich die dem betreffenden beteiligten Teilfonds zugewiesenen nominellen Anteile jeweils um eine 
Zahl, die durch Division des eingebrachten oder entnommenen Barbetrages oder Vermögenswertes durch den aktuellen 
Wert eines Anteils ermittelt wird. Erfolgt eine Barmitteleinlage in den Vermögenspool, so wird diese zu Berechnungszwecken 
um einen Betrag verringert, den der Fonds für angemessen hält, um den mit der Anlage der betreffenden Barmittel 
gegebenenfalls verbundenen Finanzabgaben sowie Abschluss- und Erwerbskosten Rechnung zu tragen. Bei einer 
Barentnahme kann ein entsprechender Abzug vorgenommen werden, um den mit der Veräußerung von Wertpapieren oder 
sonstigen Vermögenswerten des Vermögenspools gegebenenfalls verbundenen Kosten Rechnung zu tragen. 
 
Dividenden, Zinsen und sonstige ertragsartige Ausschüttungen, die auf die Vermögenswerte eines Vermögenspools erzielt 
werden, werden dem betreffenden Vermögenspool zugerechnet und führen dadurch zu einer Erhöhung des jeweiligen 
Nettovermögens. Im Falle einer Auflösung des Fonds werden die Vermögenswerte eines Vermögenspools den beteiligten 
Teilfonds im Verhältnis zu ihrer jeweiligen Beteiligung am Vermögenspool zugewiesen. 
 
b. Gemeinsame Verwaltung 

Um die Betriebs- und Verwaltungskosten zu verringern und eine stärkere Diversifizierung der Anlagen zu ermöglichen, kann 
der Verwaltungsrat beschließen, einen Teil oder die Gesamtheit der Vermögenswerte eines oder mehrerer Teilfonds 
gemeinsam mit Vermögenswerten zu verwalten, die anderen Teilfonds innerhalb des Fonds zuzuweisen sind und/oder zu 
anderen Organismen für gemeinsame Anlagen gehören. In den folgenden Abschnitten bezeichnet der Begriff Ăgemeinsam 
verwaltete Einheiten" den Fonds oder der Teilfonds und alle Einheiten, mit bzw. zwischen denen gegebenenfalls eine 
Vereinbarung über gemeinsame Verwaltung besteht, und der Begriff Ăgemeinsam verwaltete Vermögenswerte" bezeichnet 
sämtliche Vermögenswerte dieser gemeinsam verwalteten Einheiten, die im Rahmen derselben Vereinbarung über 
gemeinsame Verwaltung kollektiv verwaltet werden. 
Nach der Vereinbarung zur gemeinsamen Verwaltung sind die Verwaltungsgesellschaft oder der/die Fondsmanager der 
Teilfonds berechtigt, für die betreffenden gemeinsam verwalteten Einheiten auf konsolidierter Basis Entscheidungen zu 
Anlagen, Anlageveräußerungen und Anpassungen zu treffen, die sich auf die Zusammensetzung des Vermögens des 
betreffenden Teilfonds auswirken. Jede gemeinsam verwaltete Einheit hält einen Anteil an den gemeinsam verwalteten 
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Vermögenswerten, die sich nach dem Verhältnis ihres Nettovermögens zum Gesamtwert der gemeinsam verwalteten 
Vermögenswerte richtet. Diese anteilige Beteiligung gilt für alle Anlagekategorien, die im Rahmen der gemeinsamen 
Verwaltung gehalten oder erworben werden. Entscheidungen über Anlagen und/oder Anlageveräußerungen haben keinen 
Einfluss auf dieses Beteiligungsverhältnis, und weitere Anlagen werden den gemeinsam verwalteten Einheiten im selben 
Verhältnis zugeteilt. Im Falle des Verkaufs von Vermögenswerten werden diese anteilig von den gemeinsam verwalteten 
Vermögenswerten in Abzug gebracht, die von den einzelnen gemeinsam verwalteten Einheiten gehalten werden. 
 
Bei Neuzeichnungen der gemeinsam verwalteten Einheiten werden die Zeichnungserlöse den gemeinsam verwalteten 
Einheiten entsprechend dem geänderten Beteiligungsverhältnis zugeteilt, das sich aus der Erhöhung des Nettovermögens 
der gemeinsam verwalteten Einheit ergibt, bei der die Zeichnungen eingegangen sind, und die Höhe der Anlagen wird durch 
die Übertragung von Vermögenswerten von der einen gemeinsam verwalteten Einheit auf die andere geändert und somit an 
die geänderten Beteiligungsverhältnisse angepasst. Analog dazu werden bei Rücknahmen bei einer der gemeinsam 
verwalteten Einheiten die erforderlichen Barmittel von den Barmitteln der gemeinsam verwalteten Einheiten entsprechend 
dem geänderten Beteiligungsverhältnis entnommen, das sich aus der Verminderung des Nettovermögens der gemeinsam 
verwalteten Einheiten ergibt, bei denen die Rücknahmen erfolgt sind, und in diesem Fall wird die jeweilige Höhe aller Anlagen 
an die geänderten Beteiligungsverhältnisse angepasst. Die Anteilinhaber werden darauf hingewiesen, dass die Vereinbarung 
über eine gemeinsame Verwaltung dazu führen kann, dass die Zusammensetzung des Vermögens des jeweiligen Teilfonds 
durch Ereignisse beeinflusst werden kann, die andere gemeinsam verwaltete Einheiten betreffen, wie z.B. Zeichnungen und 
Rücknahmen, es sei denn, die Verwaltungsratsmitglieder oder deren beauftragte Vertreter ergreifen besondere Maßnahmen. 
Wenn alle anderen Aspekte unverändert bleiben, haben daher Zeichnungen, die bei einer mit dem Teilfonds gemeinsam 
verwalteten Einheit eingehen, eine Erhöhung der Barreserve des Teilfonds zur Folge. Umgekehrt führen Rücknahmen bei 
einer mit dem Teilfonds gemeinsam verwalteten Einheit zu einer Verringerung der Barreserve des Teilfonds. Zeichnungen 
und Rücknahmen können jedoch auf dem Sonderkonto geführt werden, das für jede gemeinsam verwaltete Einheit außerhalb 
der Vereinbarung über eine gemeinsame Verwaltung eröffnet wird, und über das Zeichnungen und Rücknahmen laufen 
müssen. Aufgrund der Möglichkeit, umfangreiche Zeichnungen und Rücknahmen auf diesen Sonderkonten zu verbuchen, 
sowie der Möglichkeit, dass der Verwaltungsrat oder die von ihnen beauftragten Vertreter jederzeit beschließen können, ihre 
Beteiligung an der Vereinbarung über gemeinsames Management zu beenden, kann der Fonds oder der jeweilige Teilfonds 
Umschichtungen ihres Teilfonds vermeiden, wenn durch derartige Umschichtungen die Interessen des Fonds oder ihrer 
Anteilinhaber beeinträchtigt werden könnten. 
 
Wenn eine Änderung in der Zusammensetzung des Vermögens des jeweiligen Teilfonds oder des Fonds infolge von 
Rücknahmen oder Zahlungen von Gebühren und Kosten, die einer anderen gemeinsam verwalteten Einheit zuzurechnen 
sind (d.h. die nicht dem Fonds zugerechnet werden können), dazu führen könnte, dass gegen die für den jeweiligen Teilfonds 
oder den Fonds geltenden Anlagebeschränkungen verstoßen wird, werden die jeweiligen Vermögenswerte vor Durchführung 
der Änderung aus der Vereinbarung über eine gemeinsame Verwaltung ausgeschlossen, damit das betreffende Teilfonds 
von den daraus resultierenden Anpassungen nicht betroffen wird. 
 
Gemeinsam verwaltete Vermögenswerte der Teilfonds werden jeweils nur gemeinsam mit solchen Vermögenswerten 
verwaltet, die mit denselben Anlagezielen investiert werden sollen, die auch für die gemeinsam verwalteten Vermögenswerte 
gelten, um sicherzustellen, dass Anlageentscheidungen in jeder Hinsicht mit der Anlagepolitik des jeweiligen Teilfonds 
vereinbar sind. Gemeinsam verwaltete Vermögenswerte dürfen nur mit solchen Vermögenswerten gemeinsam verwaltet 
werden, für die die Verwahrstelle ebenfalls als Verwahrstelle fungiert, um sicherzustellen, dass die Verwahrstelle in der Lage 
ist, ihre Funktionen und Verantwortungen gegenüber dem Fonds, die sie gemäß dem Gesetz von 2010 hat, in jeder Hinsicht 
wahrzunehmen. Die Verwahrstelle verwahrt die Vermögenswerte des Fonds jederzeit getrennt von den Vermögenswerten 
anderer gemeinsam verwalteter Einheiten, und sie wird daher jederzeit in der Lage sein, die Vermögenswerte des Fonds und 
jedes einzelnen Teilfonds zu identifizieren. Da gemeinsam verwaltete Einheiten eventuell eine Anlagepolitik verfolgen, die 
mit der Anlagepolitik der jeweiligen Teilfonds nicht in jeder Hinsicht übereinstimmt, besteht die Möglichkeit, dass aufgrund 
dessen die eingeführte gemeinsame Politik restriktiver ist als die Politik der jeweiligen Teilfonds. 
 
Zwischen der Verwaltungsgesellschaft, der Verwahrstelle und dem entsprechenden Fondsmanager wird ein Vertrag über 
eine gemeinsame Verwaltung abgeschlossen, um die Rechte und Pflichten der einzelnen Parteien festzulegen. Die 
Verwaltungsgesellschaft kann die Vereinbarung über die gemeinsame Verwaltung jederzeit ohne vorherige Ankündigung 
beenden. 
 
Die Anteilinhaber können sich jederzeit am eingetragenen Sitz des Fonds nach dem Prozentsatz der gemeinsam verwalteten 
Vermögenswerte und der Einheiten erkundigen, mit denen zum Zeitpunkt ihrer Anfrage eine solche Vereinbarung über eine 
gemeinsame Verwaltung besteht. In den Jahres- und Halbjahresberichten werden die Zusammensetzung und die 
Prozentsätze der gemeinsam verwalteten Vermögenswerte angegeben. 
 
 

C. Anlageziele und -politik der Teilfonds 
 
 
1. ODDO BHF Sustainable Euro Corporate Bond 

 



SICAV ODDO BHF 

 
 

13 

 

 
 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und zielt auf langfristigen Kapitalzuwachs ab, indem er ein Portfolio verwaltet, das 
mindestens 2/3 seines Gesamtvermögens in übertragbaren Schuldtiteln öffentlicher und privater Unternehmen aus 
sämtlichen Sektoren (einschließlich Finanzinstitute) anlegt, und dabei gleichzeitig eine Analyse der ESG-Kriterien (Umwelt, 
Soziales und Governance) einbezieht. 
 
Das Anlageuniversum des Teilfonds umfasst Unternehmen, die im Markit iBoxx Euro Corporate Total Return Index enthalten 
sind. 
 
Zunächst berücksichtigt der Anlageverwalter in erheblichem Umfang ESG-Kriterien (Umwelt, Soziales und Governance). 
Dazu verwendet er einen selektiven Ansatz, der eine große Mehrheit der Wertpapiere des Anlageuniversums des Teilfonds 
abdeckt und zum Ausschluss von mindestens 20% dieses Universums führt. Dieser selektive Ansatz wird in zwei Stufen 
durchgeführt: 
 
 

- Erste Stufe: Ausschluss von Sektoren 
 

Auf der Grundlage von Informationen des externen ESG-Datenanbieters (d. h. MSCI) des Anlageverwalters, insbesondere 
von MSCI Business Involvement Screening, kann der Teilfonds nicht in die Sektoren Tabak, Glücksspiel, Ölsand & 
Schiefergas, Waffen, Gentechnik & Pestizide, Kohlebergbau und Energieerzeugung aus Kohle sowie in den Nuklearsektor 
investieren. 

 
Ferner kann der Teilfonds basierend auf dem MSCI ESG Controversies Score nicht in Unternehmen investieren, die nicht 
die Prinzipien des UN Global Compact einhalten. 
 

- Zweite Stufe: ESG-Rating 
 
In dieser Phase wird das ESG-Rating bei einer großen Mehrheit der Unternehmen im Anlageuniversum berücksichtigt, 
unabhängig davon, ob das Rating aus einer internen Bewertung des Anlageverwalters oder vom externen Anbieter nicht-
finanzieller Daten des Anlageverwalters stammt. 
 
Der ESG-Filter des externen Anbieters nicht-finanzieller Daten des Anlageverwalters basiert auf dem MSCI-ESG-Rating, das 
die Exposition von Unternehmen gegenüber ESG-bezogenen Risiken und Chancen auf einer Skala von CCC (schlechtestes 
Rating) bis AAA (bestes Rating) bewertet. Es basiert auf den Teilbewertungen auf einer Skala von 0 (schlechteste) bis 10 
(beste) für die Bereiche Umwelt, Soziales und Governance. 
 
Der interne ESG-Analyseprozess des Anlageverwalters kombiniert zwei Ansätze: 
 

1. ĂBest-in-Universeñ: Das Managementteam des Anlageverwalters bevorzugt Emittenten mit dem höchsten Rating, 
unabhängig von Größe und Wirtschaftszweig. 

 
2. ĂBest Effortñ: Das Managementteam des Anlageverwalters fördert durch direkten Dialog den Fortschritt der 

Emittenten im Laufe der Zeit. 
 
Im Rahmen des Ratingverfahrens des Anlageverwalters werden insbesondere die folgenden Kriterien analysiert: 
 

- Umwelt: Klimarisikomanagement, Energieverbrauch, Wasserverbrauch, Abfallmanagement, 
Umweltzertifizierungen, Produkte und Dienstleistungen mit ökologischem Mehrwert usw. 
 
- Soziales: Humankapital (Personalmanagement, Diversität der Führungsteams, Mitarbeiter-Weiterbildung, 
Arbeitsschutz usw.), Management von Lieferanten, Innovation usw. 
 
- Governance: Unternehmensführung (Wahrung der Interessen von Minderheitsaktionären, Zusammensetzung der 
Führungsorgane, Vergütungspolitik), Erfüllung von Steuerpflichten, Gefährdung durch Korruptionsrisiken usw. 
 

Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei der Analyse von Humankapital und der Corporate Governance, die unabhängig von 
der Größe und dem Wirtschaftszweig 30% bzw. 25% des Ratings jedes Unternehmens ausmachen. Wir sind fest überzeugt, 
dass ein schlechtes Management des Humankapitals oder eine schwache Unternehmensführung ein großes Risiko für die 
Umsetzung der Unternehmensstrategie und damit für die Unternehmensbewertung darstellen. 
 
Die Analyse von Kontroversen (Arbeitsunfälle, Umweltverschmutzung, Verurteilungen wegen Korruption, wettbewerbswidrige 
Praktiken, Produktsicherheit, Lieferkettenmanagement usw.) auf der Grundlage der Informationen, die von unserem externen 
Anbieter nicht-finanzieller Daten bereitgestellt werden, ist in den Ratingprozess integriert und wirkt sich direkt auf das ESG-
Rating jedes Unternehmens aus. 
 
Dieser interne ESG-Analyseprozess führt zu einer internen fünfstufigen Ratingskala (wobei 5 die beste und 1 die schlechteste 
Note ist): Erhebliche ESG-Chancen (5), ESG-Chancen (4), ESG-neutral (3), moderates ESG-Risiko (2) und hohes ESG-
Risiko (1). 
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Durch die Kombination von externen und internen Ratingverfahren wird das Anlageuniversum des Teilfonds weiter verringert, 
um das zulässige Universum zu bestimmen: 
 

1. Unternehmen, die weder vom internen Modell des Anlageverwalters noch vom externen Anbieter nicht-finanzieller 
Daten des Anlageverwalters verfolgt werden, werden systematisch aus dem Anlageuniversum ausgeschlossen; 

 
2. Unternehmen, die nicht vom internen Modell des Anlageverwalters verfolgt werden und ein MSCI-ESG-Rating von 

CCC und B aufweisen, werden, wenn das MSCI-ESG-Teilrating für eine der Kategorien Umwelt, Soziales oder 
Governance unter 3 liegt, systematisch aus dem Anlageuniversum ausgeschlossen; 
 

3.  Schließlich werden Unternehmen, die auf unserer internen Ratingskala in den Bereichen ĂHumankapitalñ und/oder 
ĂCorporate Governanceñ mit 1 von 5 bewertet werden, systematisch aus dem Anlageuniversum ausgeschlossen. 

 
Bei diesem zulässigen Universum führt das Managementteam des Anlageverwalters wie nachstehend beschrieben eine 
Fundamentalanalyse durch. 
 
Das interne ESG-Team analysiert die vom Managementteam des Anlageverwalters ausgewählten Emittenten, sodass 
mindestens 90% des Nettovermögens des Teilfonds einem internen ESG-Rating unterzogen werden. 
 
Der Teilfonds legt mindestens 2/3 seines Gesamtvermögens in fest- oder variabel verzinslichen übertragbaren Schuldtiteln 
öffentlicher und privater Unternehmen aus sämtlichen Sektoren (einschließlich Finanzinstitute) an. Es bestehen keine 
geografischen Beschränkungen. Mindestens 80% der Schuldtitel lauten auf Euro, und bis zu 20% der Schuldtitel können auf 
andere Währungen als den Euro lauten. 
 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und orientiert sich an einer Benchmark, dem Markit iBoxx EUR Corporates Total Return 
Index (die ĂBenchmarkñ). Die Benchmark soll die Performance von auf Euro lautenden Investment-Grade-Anleihen 
widerspiegeln, die von öffentlichen oder privaten Unternehmen begeben werden. Die Benchmark-Regeln sollen eine breite 
Abdeckung des Euro-Unternehmensanleihenuniversums bieten und gleichzeitig Mindeststandards für Investierbarkeit und 
Liquidität aufrechterhalten. Im Rahmen des Anlageprozesses kann der Anlageverwalter nach eigenem Ermessen über die 
Zusammensetzung des Teilfondsportfolios entscheiden. 
Das Währungsrisiko wird bis zu einem Restrisiko im Umfang von 5% des Gesamtvermögens des Teilfonds abgesichert. 
 
Der Anlageschwerpunkt liegt auf den vorstehend genannten Schuldtiteln, wobei mindestens 85% des Gesamtvermögens des 
Teilfonds in Schuldtiteln mit einem Rating von mindestens BBB- oder Baa3 einer international anerkannten Ratingagentur 
wie Moodyós Investor Services, Inc. (ĂMoodyósñ) oder Standard & Poorós Corporation (ĂS&Pñ) (oder einem Rating, das von der 
Verwaltungsgesellschaft als gleichwertig erachtet wird, oder auf Grundlage des internen Ratings der 
Verwaltungsgesellschaft) angelegt werden. Die Verwaltungsgesellschaft stützt sich nicht automatisch oder ausschließlich auf 
die von Ratingagenturen vergebenen Bonitätsnoten, sondern erstellt auch eigene interne Analysen. Im Falle einer 
Herabstufung wird die Verwaltungsgesellschaft bei der Befolgung der Ratinggrenzen die Interessen der Anteilinhaber, die 
Marktbedingungen und die eigenen Analysen zu diesen festverzinslichen Produkten berücksichtigen. Anlagen in Schuldtiteln 
ohne Rating oder mit einem niedrigeren Rating als BBB- sind auf 15% des Gesamtvermögens des Teilfonds beschränkt. 
Diese 15%-Grenze schließt Anleihen ohne Rating ein, die maximal 10% des Gesamtvermögens des Teilfonds ausmachen 
können. Hinsichtlich der maximalen Laufzeit der Wertpapiere gibt es keine Begrenzung. 
 
Der übrige Teil des Gesamtvermögens kann innerhalb der im nachstehenden Anhang I unter ĂAnlagebeschrªnkungenñ 
festgelegten Grenzen in andere vertretbare Wertpapiere weltweiter Emittenten investiert werden (wie u.a. in nicht auf Euro 
lautende Schuldtitel). 
 
Anlagen in Wandelanleihen, bedingten Wandelanleihen (Contingent Convertible Bonds, ĂCoCosñ) und Schuldtiteln mit 
Optionsscheinen dürfen 10% des Gesamtvermögens des Teilfonds nicht übersteigen. 
 
Der Teilfonds darf Barmittel oder Barmitteläquivalente halten, die für Rücknahmen oder zur Deckung sonstiger 
Liquiditätsbedürfnisse geeignet sind. Diese Vermögenswerte können Commercial Paper und andere Geldmarktinstrumente 
mit einem Investment-Grade-Rating (mindestens BBB- von Standard & Poorós oder ein Rating, das von der 
Verwaltungsgesellschaft als gleichwertig erachtet wird, oder auf Grundlage des internen Ratings der 
Verwaltungsgesellschaft) und einer Restlaufzeit von unter zwölf Monaten sowie Termin- und Sichteinlagen umfassen. Sofern 
außergewöhnliche Marktbedingungen herrschen, kann der Teilfonds vorübergehend ohne jede Einschränkung Barmittel und 
Barmitteläquivalente halten, wenn dies nach Auffassung der Verwaltungsgesellschaft oder des Fondsmanagers im besten 
Interesse der Anteilinhaber ist. 
 
Der Teilfonds kann derivative Finanzinstrumente einsetzen, um Währungs-, Zins- oder Kreditrisiken abzusichern bzw. (zur 
effizienten Portfolioverwaltung) ein Engagement in Zins- und Kreditrisiken einzugehen, wie in dem Abschnitt ĂAnlageziele und 
Anlagepolitikñ, Punkt A sowie Anhang I, ĂAnlagebeschrªnkungenñ und Anhang II, ĂAnlagetechniken und -instrumenteñ 
dargelegt. 
Der Teilfonds hat nach Ermessen der Verwaltungsgesellschaft und des Anlageverwalters insbesondere die Möglichkeit, 
Single Name bzw. Index Credit Default Swaps oder Total Return Swaps als Käufer oder Verkäufer einzugehen. 
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Indexgebundene Total Return Swaps können als Käufer im Umfang von bis zu 5% und als Verkäufer im Umfang von bis zu 
10% des Nettovermögens des Teilfonds eingesetzt werden. Es wird erwartet, dass diese Total Return Swaps 2% des 
Nettovermögens des Teilfonds ausmachen. 
 
Wie in Anhang I, Punkt C (12) dargelegt, darf der Teilfonds insgesamt nicht mehr als 10% seines Vermögens in Anteilen oder 
Aktien anderer OGAW oder OGA anlegen. 
 
Die Referenzwährung des Sustainable Euro Corporate Bond ist der Euro. 
 
Der Teilfonds kann zum Zwecke des Liquiditätsmanagements oder zur Maximierung der Erträge des Teilfonds 
Pensionsgeschäfte einsetzen und/oder Wertpapierleihgeschäfte tätigen. 
 
Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte erfolgen durchweg zu Marktbedingungen und bis zur Obergrenze von 80% 
des Nettovermögens des Teilfonds (einzeln und zusammengenommen). 
 
Diese Geschäfte erfolgen im Hinblick auf die vorstehend genannten Schuldtitel und Geldmarktinstrumente. 
 
Der Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, der für Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte verwendet werden 
soll, beläuft sich auf 50% (einzeln und zusammengenommen). 
 
Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte können mit ODDO BHF SCA oder in der EU bzw. im Vereinigten Königreich 
ansässigen Banken mit einem Mindestrating von A- abgeschlossen werden. 
 
Die für Pensionsgeschäfte und/oder Wertpapierleihgeschäfte erhaltenen Vergütungen werden nach Abzug der von der 
Gegenpartei erhobenen Betriebskosten, die nach Abzug der Kosten und Gebühren in Verbindung mit den von der 
Gegenpartei erbrachten Leistungen bis zu 50% der Vergütung ausmachen können, an den Teilfonds zurückgezahlt. 
 
Nähere Angaben zu der an den Teilfonds zurückgezahlten Vergütung sowie zu den Kosten und Gebühren in Verbindung mit 
den von der betreffenden Gegenpartei erbrachten Leistungen finden sich in den Jahres- und Halbjahresberichten des Fonds. 
 
Der Teilfonds kann im Rahmen von außerbörslichen Finanzderivatgeschäften und zeitlich befristeten Verkäufen von 
Schuldtiteln finanzielle Garantien (Sicherheiten) erhalten. Geschäfte, die möglicherweise den Einsatz von finanziellen 
Garantien erfordern, werden mit in der Europäischen Union bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Kreditinstituten 
abgeschlossen, die zur ODDO BHF Group gehören können. Die Abwicklung und die Merkmale dieser Geschäfte werden in 
Anhang II, Abschnitt C ĂSicherheitenrichtlinieñ dieses Verkaufsprospekts erläutert. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 
 

- Risiko eines Kapitalverlusts; 
- Zinsrisiken; 
- Kreditrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Hochzinsanleihen; 
- Risiken in Verbindung mit diskretionärer Verwaltung; 
- Schwellenländerrisiken; 
- Kontrahentenrisiken; 
- Liquiditätsrisiken in Bezug auf Basiswerte; 
- Risiken in Verbindung mit Verpflichtungen aus Finanztermingeschäften. 

 
Der Teilfonds kann in begrenztem Umfang folgenden Risiken ausgesetzt sein: 
 

- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Wandelanleihen; 
- Währungsumrechnungs- und Wechselkursrisiken; 

 
 
Eine nähere Beschreibung dieser Risiken findet sich im Abschnitt ĂRisikofaktoren". Dort werden auch weitere mit 
der Anlage im Teilfonds verbundene Risiken erläutert. 
 
Profil des typischen Anteilinhabers 
 
Der typische Anteilinhaber hat einen mittel- bis langfristigen Anlagehorizont (3 bis 5 Jahre) und erstrebt ein aktiv verwaltetes 
Portefeuille aus hauptsächlich übertragbaren, auf Euro lautenden Schuldverschreibungen von Unternehmen mit fester oder 
variabler Verzinsung. 
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Verfügbare Anteilklassen 
 
Anteile, die der Fonds innerhalb des Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Eigenschaften (geordnet nach 
Kategorien von Anteilen): 
 

Name Erstausgabekurs  Mindesterstanlage Mindestfolgeanlage  Ausgabeaufschlag 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil)  

Rücknahmegebühr 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil) 

ĂIñ-Anteile Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 2% Bis zu 0,5% 

ĂRñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂNñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂPñ-
Anteile 

Euro 1.000 Euro 10.000.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Keine Bis zu 0,5% 

ĂGCñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂoNñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

 
 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstausgabekurs 
und der Mindesterstanlagebetrag dieser Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in GBP, USD oder CHF ausgewiesen 
sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um dem 
Wechselkurs (ĂWechselkursñ) zwischen dem EUR und der SEK Rechnung zu tragen). 
 
Weitere und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilklassen sind für jeden Interessenten 
kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 
 
2. ODDO BHF Euro High Yield Bond 

 
 Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und zielt darauf ab, hohe Erträge und ein hohes Kapitalwachstum zu erwirtschaften. Zur 
Erreichung seines Anlageziels gemäß den vom Verwaltungsrat des Fonds festgelegten Politiken und Richtlinien legt der 
Teilfonds in einem Portfolio an, das mindestens zu 2/3 aus auf Euro lautenden börsennotierten übertragbaren Schuldtiteln 
öffentlicher oder privater Unternehmen besteht und einen Schwerpunkt auf Schuldtitel mit niedrigerer Bonität (d.h. Schuldtitel 
mit einem Rating unter Investment Grade) legt, wobei keine geografischen Beschränkungen bestehen. 
 
Der Teilfonds investiert mindestens 2/3 seines Gesamtvermögens in auf Euro lautende Hochzinsanleihen (d. h. Schuldtitel 
mit einer Bonität unter Investment Grade und anfänglichen Laufzeiten von einem Jahr oder mehr) von internationalen 
Emittenten. Der High-Yield-Bereich umfasst Anleihen, die ein Rating von BB+ und darunter einer international anerkannten 
Ratingagentur wie Moodyôs oder S&P aufweisen (oder ein Rating, das vom Anlageverwalter als gleichwertig erachtet wird, 
oder auf Grundlage des internen Ratings des Anlageverwalters), und der Teilfonds kann maximal 10% seines 
Gesamtvermögens in Anleihen ohne Rating anlegen. 
 
Der Anlageverwalter stützt sich nicht automatisch oder ausschließlich auf die von Ratingagenturen vergebenen 
Bonitätsnoten, sondern erstellt auch eigene interne Analysen. Die Verwaltungsgesellschaft stützt sich nicht automatisch oder 
ausschließlich auf die von Ratingagenturen vergebenen Bonitätsnoten, sondern erstellt auch eigene interne Analysen.  
Notleidende Wertpapiere sind Wertpapiere von juristischen Personen, die sich mit ihren Zahlungen in Verzug befinden oder 
insolvent sind. Falls notleidende Wertpapiere gemäß den im vorstehenden Satz beschriebenen Umständen über 10% des 
Nettovermögens des Teilfonds repräsentieren, wird der über 10% gehende Anteil unter normalen Marktbedingungen und im 
besten Interesse der Anteilinhaber schnellstmöglich verkauft. Der Teilfonds wird nicht aktiv in notleidende Wertpapiere 
investieren. 
 
Die ESG-Kriterien (Umwelt, Soziales und Governance) ergänzen die Fundamentalanalyse und werden vollständig in den 
Investmentprozess integriert. Der Ansatz basiert auf zwei aufeinanderfolgenden Stufen. 
 

- Erste Stufe: Sie besteht im strikten Ausschluss der Sektoren Kohlebergbau und Energieerzeugung aus Kohle. Der 
Teilfonds darf daher nicht in diese Sektoren investieren. 
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- Zweite Stufe: In dieser Phase wird einer großen Mehrheit von Unternehmen im Anlageuniversum ein ESG-Rating 
zugewiesen. Dabei werden zwei Ansätze kombiniert: 

 
1) ĂBest-in-Universeñ: Das Managementteam des Anlageverwalters bevorzugt Emittenten mit dem höchsten 

Rating, unabhängig von Größe und Wirtschaftszweig. 
 

2) ĂBest Effortñ: Das Managementteam des Anlageverwalters fördert durch direkten Dialog den Fortschritt der 
Emittenten im Laufe der Zeit. 

 
Im Rahmen des Ratingverfahrens des Anlageverwalters werden insbesondere die folgenden Kriterien analysiert: 
 
ī Umwelt: Klimarisikomanagement, Energieverbrauch, Wasserverbrauch, Abfallmanagement, 

Umweltzertifizierungen, Produkte und Dienstleistungen mit ökologischem Mehrwert usw. 
 
ī Soziales: Humankapital (Personalmanagement, Diversität der Führungsteams, Mitarbeiter-Weiterbildung, 

Arbeitsschutz usw.), Management von Lieferanten, Innovation usw. 
 
ī Governance: Unternehmensführung (Wahrung der Interessen von Minderheitsaktionären, Zusammensetzung der 

Führungsorgane, Vergütungspolitik), Erfüllung von Steuerpflichten, Gefährdung durch Korruptionsrisiken usw. 
 
Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei der Analyse von Humankapital und der Corporate Governance, die unabhängig von 
der Größe und dem Wirtschaftszweig 30% bzw. 25% des Ratings jedes Unternehmens ausmachen. Wir sind fest überzeugt, 
dass ein schlechtes Management des Humankapitals oder eine schwache Unternehmensführung ein großes Risiko für die 
Umsetzung der Unternehmensstrategie und damit für die Unternehmensbewertung darstellen. 
 
 
Die Analyse von Kontroversen (Arbeitsunfälle, Umweltverschmutzung, Verurteilungen wegen Korruption, wettbewerbswidrige 
Praktiken, Produktsicherheit, Lieferkettenmanagement usw.) auf der Grundlage der Informationen, die von unserem externen 
Anbieter nicht-finanzieller Daten bereitgestellt werden, ist in den Ratingprozess integriert und wirkt sich direkt auf das ESG-
Rating jedes Unternehmens aus. 
 
Dieser interne ESG-Analyseprozess führt zu einer internen fünfstufigen Ratingskala (wobei 5 die beste und 1 die schlechteste 
Note ist): Erhebliche ESG-Chancen (5), ESG-Chancen (4), ESG-neutral (3), moderates ESG-Risiko (2) und hohes ESG-
Risiko (1). 
 
Bei Aktien, die nicht durch das interne Modell des Anlageverwalters überwacht werden, stützt sich der Anlageverwalter auf 
nicht-finanzielle Daten, die von einem externen Dienstleister zur Verfügung gestellt werden. 
 
Das interne ESG-Team analysiert die vom Managementteam des Anlageverwalters ausgewählten Emittenten, sodass 
mindestens 75% des Nettovermögens des Teilfonds einem internen ESG-Rating unterzogen werden. 
 
Dieses ESG-Punktesystem beeinflusst die Portfoliostruktur, indem das Engagement in Emittenten, die eine geringere 
Punkteanzahl in Bezug auf die ESG-Kriterien (Level 1 und Level 2) aufweisen, begrenzt wird, und wird zur Sicherstellung 
einer bestimmten Gesamtqualität des Portfolios in Bezug auf ESG-Kriterien genutzt. Insbesondere muss das 
durchschnittliche ESG-Rating des Portfolios gemäß der internen Bewertung mindestens der Benchmark entsprechen. 
 
Der übrige Teil des Gesamtvermögens, der nicht in auf Euro lautenden Hochzinsanleihen angelegt ist, kann im Rahmen der 
im nachstehenden Anhang I unter ĂAnlagebeschrªnkungenñ festgelegten Grenzen in andere handelbare Wertpapiere 
internationaler Emittenten investiert werden (wie u. a. in andere als die in den obigen Absätzen genannten Schuldtitel). 
Anlagen in Schuldtiteln ohne Rating, Wandelanleihen, Pflichtwandelanleihen (Contingent Convertible Bonds, ĂCoCo-Bondsñ) 
und Schuldtiteln mit Optionsscheinen dürfen 10% des Gesamtvermögens des Teilfonds nicht übersteigen. 
 
Es gibt für der Teilfonds hinsichtlich der maximalen Laufzeit seiner Wertpapiere im Portefeuille keine Begrenzungen. Anleger 
sollten beachten, dass der Teilfonds, vorbehaltlich des Vorstehenden, unbeschränkt in Schuldtiteln mit einem Rating 
unterhalb von Investment Grade oder in Wertpapieren ohne Rating von vergleichbarer Qualität anlegen kann. Diese 
Schuldtitel, die teilweise auch unter dem Namen ĂJunk Bonds" bekannt sind, sind spekulativ und einem höheren Risiko von 
Ertragsverlust und Kapitalverlust ausgesetzt als höher bewertete Wertpapiere. 
 
Der Teilfonds darf Barmittel oder Barmitteläquivalente halten, die für Rücknahmen oder zur Deckung sonstiger 
Liquiditätsbedürfnisse geeignet sind. Diese Vermögenswerte können Commercial Paper und andere Geldmarktinstrumente 
mit einer Restlaufzeit von unter zwölf Monaten sowie Termin- und Sichteinlagen umfassen. Sofern außergewöhnliche 
Marktbedingungen herrschen, kann der Teilfonds vorübergehend ohne jede Einschränkung Barmittel und 
Barmitteläquivalente halten, wenn dies nach Auffassung des Verwaltungsrats im besten Interesse der Anteilinhaber ist. 
 
Der Teilfonds kann derivative Finanzinstrumente einsetzen, um Währungs-, Zins- oder Kreditrisiken abzusichern bzw. (zur 
effizienten Portfolioverwaltung) ein Engagement in Zins- und Kreditrisiken einzugehen, wie in dem Abschnitt ĂAnlageziele und 



SICAV ODDO BHF 

 
 

18 

 

 
 

Anlagepolitikñ, Punkt A sowie Anhang I, ĂAnlagebeschrªnkungenñ und Anhang II, ĂAnlagetechniken und -instrumenteñ 
dargelegt. 
 
Der Teilfonds hat nach Ermessen des Anlageverwalters insbesondere die Möglichkeit, Single Name bzw. Index Credit Default 
Swaps oder Total Return Swaps als Käufer oder Verkäufer einzugehen. Indexgebundene Total Return Swaps können als 
Käufer im Umfang von bis zu 10% und als Verkäufer im Umfang von bis zu 20% des Nettovermögens des Teilfonds eingesetzt 
werden. Es wird erwartet, dass diese Total Return Swaps 2% des Nettovermögens des Teilfonds ausmachen. 
 
Wie in Anhang I, Punkt C (12) dargelegt, darf der Teilfonds insgesamt nicht mehr als 10% seines Vermögens in Anteilen oder 
Aktien anderer OGAW oder OGA anlegen. 
 
Die Referenzwährung des Euro High Yield Bond ist der Euro. 
 
Das Währungsrisiko wird bis zu einem Restrisiko im Umfang von 3% des Gesamtvermögens des Teilfonds abgesichert. 
 
Der Teilfonds kann zum Zwecke des Liquiditätsmanagements oder zur Maximierung der Erträge des Teilfonds 
Pensionsgeschäfte einsetzen und/oder Wertpapierleihgeschäfte tätigen. 
 
Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte erfolgen durchweg zu Marktbedingungen und bis zur Obergrenze von 70% 
des Nettovermögens des Teilfonds (separat und zusammengenommen). 
 
Diese Geschäfte erfolgen im Hinblick auf die vorstehend genannten Schuldtitel und Geldmarktinstrumente. 
 
Der Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, der für Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte verwendet werden 
soll, beläuft sich auf 40% (einzeln und zusammengenommen). 
 
Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte können mit ODDO BHF SCA oder in der EU bzw. im Vereinigten Königreich 
ansässigen Banken mit einem Mindestrating von A- abgeschlossen werden. 
 
Die für Pensionsgeschäfte und/oder Wertpapierleihgeschäfte erhaltenen Vergütungen werden nach Abzug der von der 
Gegenpartei erhobenen Betriebskosten, die nach Abzug der Kosten und Gebühren in Verbindung mit den von der 
Gegenpartei erbrachten Leistungen bis zu 50% der Vergütung ausmachen können, an den Teilfonds zurückgezahlt. 
 
Nähere Angaben zu der an den Teilfonds zurückgezahlten Vergütung sowie zu den Kosten und Gebühren in Verbindung mit 
den von der betreffenden Gegenpartei erbrachten Leistungen finden sich in den Jahres- und Halbjahresberichten des Fonds. 
 
Der Teilfonds kann im Rahmen von außerbörslichen Finanzderivatgeschäften und zeitlich befristeten Verkäufen von 
Schuldtiteln finanzielle Garantien (Sicherheiten) erhalten. Geschäfte, die möglicherweise den Einsatz von finanziellen 
Garantien erfordern, werden mit in der Europäischen Union bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Kreditinstituten 
abgeschlossen, die zur ODDO BHF Group gehören können. Die Abwicklung und die Merkmale dieser Geschäfte werden in 
Anhang II, Abschnitt C ĂSicherheitenrichtlinieñ dieses Verkaufsprospekts erläutert. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 
 

- Risiko eines Kapitalverlusts; 
- Zinsrisiken; 
- Kreditrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Hochzinsanleihen; 
- Risiken in Verbindung mit diskretionärer Verwaltung; 
- Schwellenländerrisiken; 
- Kontrahentenrisiken; 
- Liquiditätsrisiken in Bezug auf Basiswerte; 
- Risiken in Verbindung mit Verpflichtungen aus Finanztermingeschäften. 

 
Der Teilfonds kann in begrenztem Umfang folgenden Risiken ausgesetzt sein: 
 

- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Wandelanleihen; 
- Währungsumrechnungs- und Wechselkursrisiken; 

 
Eine nähere Beschreibung dieser Risiken, einschließlich spezifischer Risikobetrachtungen im Zusammenhang mit 
hochrentierlichen Anleihen, findet sich im Abschnitt ĂRisikofaktorenñ. Dort werden auch weitere mit der Anlage im 
Teilfonds verbundene Risiken erläutert. 
 
Profil des typischen Anteilinhabers 
 
Typische Anleger haben einen langfristigen Horizont (5 Jahre), wenn sie in ein Portfolio aus vorwiegend börsennotierten 
übertragbaren Schuldpapieren von Emittenten aus Mitgliedstaaten der Europäischen Währungsunion mit einem Schwerpunkt 
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auf Schuldtiteln mit niedrigerer Bonität anlegen. Der Anteilinhaber sollte ferner Erfahrung mit volatileren Produkten haben 
und damit einverstanden sein, dass diese Schuldverschreibungen spekulativ sind und einem höheren Risiko des Ertrags- 
und Kapitalverlusts unterliegen als höher bewertete Wertpapiere. 
 
Verfügbare Anteilklassen 
 
Anteile, die der Fonds innerhalb des Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Eigenschaften (geordnet nach 
Kategorien von Anteilen): 
 

Name Erstausgabekurs  Mindesterstanlage Mindestfolgeanlage  Ausgabeaufschlag 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil)  

Rücknahmegebühr 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil) 

ĂIñ-Anteile Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 2% Bis zu 0,5% 

ĂRñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂNñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂPñ-
Anteile 

Euro 1.000 Euro 10.000.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Keine Bis zu 0,5% 

ĂGCñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

 
 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstausgabekurs 
und der Mindesterstanlagebetrag dieser Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in GBP, USD oder CHF ausgewiesen 
sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um dem 
Wechselkurs zwischen dem EUR und der SEK Rechnung zu tragen). 
 
Weitere und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilklassen sind für jeden Interessenten 
kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 
 
 
3. ODDO BHF Euro Credit Short Duration 

 
 Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und zielt darauf ab, hohe Erträge und ein hohes Kapitalwachstum zu erwirtschaften. Zur 
Erreichung seines Anlageziels gemäß den vom Verwaltungsrat festgelegten Politiken und Richtlinien legt der Teilfonds in 
einem Portfolio an, das mindestens zu 2/3 aus fest- und variabel verzinslichen börsennotierten übertragbaren Schuldtiteln 
öffentlicher oder privater Unternehmen sämtlicher Sektoren besteht, wobei es keine geografischen Beschränkungen gibt. 
Mindestens 2/3 dieser Schuldtitel lauten auf Euro. 
 
Der Anlageschwerpunkt liegt auf Schuldtiteln, die ein Rating von mindestens B3 oder B- einer international anerkannten 
Ratingagentur wie Moodyôs oder S&P aufweisen (oder ein Rating, das vom Anlageverwalter als gleichwertig erachtet wird, 
oder auf Grundlage des internen Ratings des Anlageverwalters). Der Anlageverwalter stützt sich nicht automatisch oder 
ausschließlich auf die von Ratingagenturen vergebenen Bonitätsnoten, sondern erstellt auch eigene interne Analysen. Im 
Falle einer Herabstufung wird der Anlageverwalter bei der Befolgung der Ratinggrenzen die Interessen der Anteilinhaber, die 
Marktbedingungen und die eigenen Analysen zu diesen festverzinslichen Produkten berücksichtigen. Mindestens 20% der 
Vermögenswerte werden in Hochzinsanleihen mit einem maximalen Rating von BB+ oder Ba1 angelegt und höchstens 10% 
der Vermögenswerte in Anleihen ohne Rating. Im Falle, dass das Rating eines Wertpapiers auf unter B3 oder B- 
heruntergestuft wird, wird das betreffende Wertpapier bei normalen Marktbedingungen innerhalb von sechs Monaten im 
besten Interesse der Anteilinhaber veräußert. 
 
Es gibt für den Teilfonds hinsichtlich der maximalen Laufzeit seiner Wertpapiere im Portefeuille keine Begrenzungen. Er 
investiert jedoch zu mindestens 2/3 in Schuldtitel mit einer Restlaufzeit von höchstens vier Jahren. 
 
Die ESG-Kriterien (Umwelt, Soziales und Governance) ergänzen die Fundamentalanalyse und werden vollständig in den 
Investmentprozess integriert. Der Ansatz basiert auf zwei aufeinanderfolgenden Stufen. 
 

- Erste Stufe: Sie besteht im strikten Ausschluss der Sektoren Kohlebergbau und Energieerzeugung aus Kohle. Der 
Teilfonds darf daher nicht in diese Sektoren investieren. 
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- Zweite Stufe: In dieser Phase wird einer großen Mehrheit von Unternehmen im Anlageuniversum ein ESG-Rating 

zugewiesen. Dabei werden zwei Ansätze kombiniert: 
 

1) ĂBest-in-Universeñ: Das Managementteam des Anlageverwalters bevorzugt Emittenten mit dem höchsten Rating, 
unabhängig von Größe und Wirtschaftszweig. 

 
2) ĂBest Effortñ: Das Managementteam des Anlageverwalters fördert durch direkten Dialog den Fortschritt der 

Emittenten im Laufe der Zeit. 
 

Im Rahmen des Ratingverfahrens des Anlageverwalters werden insbesondere die folgenden Kriterien analysiert: 
 

- - Umwelt: Klimarisikomanagement, Energieverbrauch, Wasserverbrauch, Abfallmanagement, 
Umweltzertifizierungen, Produkte und Dienstleistungen mit ökologischem Mehrwert usw. 

 
- - Soziales: Humankapital (Personalmanagement, Diversität der Führungsteams, Mitarbeiter-Weiterbildung, 

Arbeitsschutz usw.), Management von Lieferanten, Innovation usw. 
 

- - Governance: Unternehmensführung (Wahrung der Interessen von Minderheitsaktionären, Zusammensetzung der 
Führungsorgane, Vergütungspolitik), Erfüllung von Steuerpflichten, Gefährdung durch Korruptionsrisiken usw. 

 
Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei der Analyse von Humankapital und der Corporate Governance, die unabhängig von 
der Größe und dem Wirtschaftszweig 30% bzw. 25% des Ratings jedes Unternehmens ausmachen. Wir sind fest überzeugt, 
dass ein schlechtes Management des Humankapitals oder eine schwache Unternehmensführung ein großes Risiko für die 
Umsetzung der Unternehmensstrategie und damit für die Unternehmensbewertung darstellen. 
 
Die Analyse von Kontroversen (Arbeitsunfälle, Umweltverschmutzung, Verurteilungen wegen Korruption, wettbewerbswidrige 
Praktiken, Produktsicherheit, Lieferkettenmanagement usw.) auf der Grundlage der Informationen, die von unserem externen 
Anbieter nicht-finanzieller Daten bereitgestellt werden, ist in den Ratingprozess integriert und wirkt sich direkt auf das ESG-
Rating jedes Unternehmens aus. 
 
Dieser interne ESG-Analyseprozess führt zu einer internen fünfstufigen Ratingskala (wobei 5 die beste und 1 die schlechteste 
Note ist): Erhebliche ESG-Chancen (5), ESG-Chancen (4), ESG-neutral (3), moderates ESG-Risiko (2) und hohes ESG-
Risiko (1). 
 
Bei Aktien, die nicht durch das interne Modell des Anlageverwalters überwacht werden, stützt sich der Anlageverwalter auf 
nicht-finanzielle Daten, die von einem externen Dienstleister zur Verfügung gestellt werden. 
 
Das interne ESG-Team analysiert die vom Managementteam des Anlageverwalters ausgewählten Emittenten, sodass 
mindestens 75% des Nettovermögens des Teilfonds einem internen ESG-Rating unterzogen werden. 
 
Dieses ESG-Punktesystem beeinflusst die Portfoliostruktur, indem das Engagement in Emittenten, die eine geringere 
Punkteanzahl in Bezug auf die ESG-Kriterien (Level 1 und Level 2) aufweisen, begrenzt wird, und wird zur Sicherstellung 
einer bestimmten Gesamtqualität des Portfolios in Bezug auf ESG-Kriterien genutzt. 
 
Der übrige Teil des Gesamtvermögens, der nicht in Schuldtiteln angelegt ist, kann im Rahmen der im nachstehenden 
Anhang I unter ĂAnlagebeschrªnkungenñ festgelegten Grenzen in andere handelbare Wertpapiere internationaler Emittenten 
investiert werden (wie u. a. in andere als die in den obigen Absätzen genannten Schuldtitel). 
  
Anlagen in Anleihen ohne Rating, Wandelanleihen und Schuldtiteln mit Optionsscheinen dürfen 10% des Gesamtvermögens 
des Teilfonds nicht übersteigen. 
 
Anteilinhaber sollten beachten, dass der Teilfonds unbeschränkt in Schuldtiteln, deren Rating unter Investment Grade liegt, 
oder in nicht bewerteten Wertpapieren von vergleichbarer Qualität anlegen darf. Diese Schuldtitel, die teilweise auch unter 
dem Namen ĂJunk Bonds" bekannt sind, sind spekulativ und einem höheren Risiko von Ertragsverlust und Kapitalverlust 
ausgesetzt als höher bewertete Wertpapiere. 
 
Der Teilfonds darf Barmittel oder Barmitteläquivalente halten, die für Rücknahmen oder zur Deckung sonstiger 
Liquiditätsbedürfnisse geeignet sind. Diese Vermögenswerte können Commercial Paper und andere Geldmarktinstrumente 
mit einer Restlaufzeit von unter zwölf Monaten sowie Termin- und Sichteinlagen umfassen. Sofern außergewöhnliche 
Marktbedingungen herrschen, kann der Teilfonds vorübergehend ohne jede Einschränkung Barmittel und 
Barmitteläquivalente halten, wenn dies nach Auffassung des Anlageverwalters im besten Interesse der Anteilinhaber ist. 
Der Teilfonds kann derivative Finanzinstrumente einsetzen, um Währungs-, Zins- oder Kreditrisiken abzusichern bzw. (zur 
effizienten Portfolioverwaltung) ein Engagement in Zins- und Kreditrisiken einzugehen, wie in dem Abschnitt ĂAnlageziele und 
Anlagepolitikñ, Punkt A sowie Anhang I, ĂAnlagebeschrªnkungenñ und Anhang II, ĂAnlagetechniken und -instrumenteñ 
dargelegt. 
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Der Teilfonds hat nach Ermessen des Anlageverwalters insbesondere die Möglichkeit, Single Name bzw. Index Credit Default 
Swaps oder Total Return Swaps als Käufer oder Verkäufer einzugehen. Indexgebundene Total Return Swaps können als 
Käufer im Umfang von bis zu 5% und als Verkäufer im Umfang von bis zu 10% des Nettovermögens des Teilfonds eingesetzt 
werden. Es wird erwartet, dass diese Total Return Swaps 2% des Nettovermögens des Teilfonds ausmachen. 
 
Wie in Anhang I, Punkt C (12) dargelegt, darf der Teilfonds nicht mehr als 10% seines Vermögens in Anteilen oder Aktien 
anderer OGAW oder OGA anlegen. 
 
Die Referenzwährung des Euro Credit Short Duration ist der Euro. 
 
Das Währungsrisiko wird bis zu einem Restrisiko im Umfang von 3% des Gesamtvermögens des Teilfonds abgesichert. 
 
Der Teilfonds kann zum Zwecke des Liquiditätsmanagements oder zur Maximierung der Erträge des Teilfonds 
Pensionsgeschäfte einsetzen und/oder Wertpapierleihgeschäfte tätigen. 
 
Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte erfolgen durchweg zu Marktbedingungen und bis zur Obergrenze von 70% 
des Nettovermögens des Teilfonds (separat und zusammengenommen). 
 
Diese Geschäfte erfolgen im Hinblick auf die vorstehend genannten Schuldtitel und Geldmarktinstrumente. 
 
Der Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, der für Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte verwendet werden 
soll, beläuft sich auf 40% (einzeln und zusammengenommen). 
 
Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte können mit ODDO BHF SCA oder in der EU bzw. im Vereinigten Königreich 
ansässigen Banken mit einem Mindestrating von A- abgeschlossen werden. 
 
Die für Pensionsgeschäfte und/oder Wertpapierleihgeschäfte erhaltenen Vergütungen werden nach Abzug der von der 
Gegenpartei erhobenen Betriebskosten, die nach Abzug der Kosten und Gebühren in Verbindung mit den von der 
Gegenpartei erbrachten Leistungen bis zu 50% der Vergütung ausmachen können, an den Teilfonds zurückgezahlt. 
 
Nähere Angaben zu der an den Teilfonds zurückgezahlten Vergütung sowie zu den Kosten und Gebühren in Verbindung mit 
den von der betreffenden Gegenpartei erbrachten Leistungen finden sich in den Jahres- und Halbjahresberichten des Fonds. 
 
Der Teilfonds kann im Rahmen von außerbörslichen Finanzderivatgeschäften und zeitlich befristeten Verkäufen von 
Schuldtiteln finanzielle Garantien (Sicherheiten) erhalten. Geschäfte, die möglicherweise den Einsatz von finanziellen 
Garantien erfordern, werden mit in der Europäischen Union bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Kreditinstituten 
abgeschlossen, die zur ODDO BHF Group gehören können. Die Abwicklung und die Merkmale dieser Geschäfte werden in 
Anhang II, Abschnitt C ĂSicherheitenrichtlinieñ dieses Verkaufsprospekts erläutert. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 
 

- Risiko eines Kapitalverlusts; 
- Zinsrisiken; 
- Kreditrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Hochzinsanleihen; 
- Risiken in Verbindung mit diskretionärer Verwaltung; 
- Schwellenländerrisiken; 
- Volatilitätsrisiken; 
- Kontrahentenrisiken; 
- Liquiditätsrisiken in Bezug auf Basiswerte; 
- Risiken in Verbindung mit Verpflichtungen aus Finanztermingeschäften. 

 
Der Teilfonds kann in begrenztem Umfang folgenden Risiken ausgesetzt sein: 
 

- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Wandelanleihen; 
- Währungsumrechnungs- und Wechselkursrisiken; 

Eine nähere Beschreibung dieser Risiken, einschließlich spezifischer Risikobetrachtungen im Zusammenhang mit 
hochrentierlichen Anleihen, findet sich im Abschnitt ĂRisikofaktorenñ. Dort werden auch weitere mit der Anlage im 
Teilfonds verbundene Risiken erläutert. 
 
 
Profil des typischen Anteilinhabers 
 
Der typische Anteilinhaber hat einen mittel- bis langfristigen Anlagehorizont (3 bis 5 Jahre) und erstrebt ein aktiv verwaltetes 
Portefeuille aus hauptsächlich übertragbaren, auf Euro lautenden Schuldverschreibungen von Unternehmen mit fester oder 
variabler Verzinsung. 
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Verfügbare Anteilklassen 
 
Anteile, die der Fonds innerhalb des Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Eigenschaften (geordnet nach 
Kategorien von Anteilen): 
 

Name Erstausgabekurs  Mindesterstanlage Mindestfolgeanlage  Ausgabeaufschlag 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil)  

Rücknahmegebühr 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil) 

ĂIñ-Anteile Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 2% Bis zu 0,5% 

ĂRñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂNñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂPñ-
Anteile 

Euro 1.000 Euro 10.000.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Keine Bis zu 0,5% 

ĂGCñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

 
 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstausgabekurs 
und der Mindesterstanlagebetrag dieser Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in GBP, USD oder CHF ausgewiesen 
sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um dem 
Wechselkurs zwischen dem EUR und der SEK Rechnung zu tragen). 
 
Weitere und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilklassen sind für jeden Interessenten 
kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 
 
 
4. ODDO BHF Algo Trend Eurozone 

 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und sein Anlageziel besteht in der Generierung nachhaltiger Erträge aus dem Einkommen 
aus und dem Wachstum von Anlagen bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung eines geringen finanziellen Risikos. 
 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und orientiert sich an einer Benchmark, dem EURO STOXX (Net Return) mit Wiederanlage 
der Dividenden (SXXT-Index) (die ĂBenchmarkñ), deren Wertentwicklung er zu übertreffen versucht und die gegebenenfalls 
als Bezugsgröße für die Berechnung der Performancevergütung herangezogen wird. Die Benchmark repräsentiert 
Unternehmen mit großer, mittlerer und kleiner Kapitalisierung aus elf Ländern der Eurozone: Österreich, Belgien, Finnland, 
Frankreich, Deutschland, Irland, Italien, Luxemburg, die Niederlande, Portugal und Spanien. Der Teilfonds ist bestrebt, seine 
Benchmark zu übertreffen anstatt sie präzise nachzubilden und kann sowohl in positiver als auch negativer Richtung 
beträchtlich von ihr abweichen. Im Rahmen des Anlageprozesses kann der Anlageverwalter nach eigenem Ermessen über 
die Zusammensetzung des Teilfondsportfolios entscheiden. 
 
Der Teilfonds investiert hauptsächlich in Aktien, die Bestandteil der Benchmark sind, und in verzinsliche Wertpapiere (variabel 
und/oder fest verzinsliche Wertpapiere). Allerdings bildet der Teilfonds diesen Index jedoch nicht exakt nach, sondern strebt 
danach, diesen zu übertreffen, und kann daher von der Benchmark ï positiv wie negativ ï deutlich abweichen. 
 
Die Auswahl der Anteile für den Teilfonds erfolgt auf Basis eines Trendfolgemodells unter Bezugnahme auf die Benchmark. 
Mit Hilfe des Modells werden aus einem umfangreichen Satz an historischen Daten Trends und Kauf-/Verkaufssignale 
abgeleitet. In die Anlageentscheidungen des Modells wird nicht manuell eingegriffen. Kursschwankungen und -rückgänge 
am Aktienmarkt lösen erst dann Umschichtungen im Teilfonds aus, wenn der verfolgte positive Trend in den betreffenden 
Aktien ausgereizt ist oder andere Aktien als attraktiver identifiziert werden. Ein weiteres Kennzeichen der Strategie ist, dass 
der Teilfonds stets nahezu voll in Aktien investiert ist. 
 
Die Anteile des Teilfonds sind für den französischen Aktiensparplan ĂPlan d'Epargne en Action" (PEA) (d.h. ein in Frankreich 
regulierter Aktiensparplan) zugelassen. Dementsprechend und gemäß Artikel 91 quater L Annex II des französischen 
Steuergesetzbuches muss der Teilfonds mindestens 75% seines Nettoinventarwerts in Aktien von Emittenten mit Sitz in 
einem Land investieren, welches EU-Mitgliedsstaat oder ein Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR) ist (wie unter I, 1°, a, b und c des Artikels L.221-31 des französischen Währungs- und 
Finanzgesetzbuches aufgeführt) ist. 
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Der Teilfonds investiert mindestens 51% seines Gesamtvermögens in Kapitalbeteiligungen im Sinne von Paragraph 2, 
Absatz 8 des deutschen Investmentsteuergesetzes (InvStG) und gemäß dem Abschnitt ĂBesteuerungñ dieses 
Verkaufsprospekts. 
 
Der Teilfonds kann bis zu 25% seines Nettoinventarwerts in Aktien von Emittenten anlegen, deren eingetragener Sitz sich in 
einem Land befindet, das kein Mitgliedstaat oder Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) ist. 
 
Nach Maßgabe der Marktbedingungen kann der Teilfonds bis zu 25% seines Nettoinventarwerts in auf Euro lautenden 
Schuldinstrumenten mit Investment-Grade-Rating (mindestens BBB- von Standard & Poorós oder ein Rating, das vom 
Anlageverwalter als gleichwertig erachtet wird, oder auf Grundlage des internen Ratings des Anlageverwalters) anlegen, die 
von Kreditinstituten ausgegeben werden, die ihren eingetragenen Sitz in einem Mitgliedstaat oder einem Vertragsstaat des 
Abkommens über den EWR haben. 
 
Im Hinblick auf die oben und nachstehend genannten Ratings dieses Teilfonds stützt sich der Anlageverwalter nicht 
automatisch oder ausschließlich auf die von Ratingagenturen vergebenen Ratings, sondern verwendet auch eigene interne 
Analysen. Im Falle einer Herabstufung wird der Anlageverwalter bei der Befolgung der Ratinggrenzen die Interessen der 
Anteilinhaber, die Marktbedingungen und die eigenen Analysen zu diesen festverzinslichen Produkten berücksichtigen. 
 
Der Teilfonds darf Barmittel oder Barmitteläquivalente halten, die für Rücknahmen oder zur Deckung sonstiger 
Liquiditätsbedürfnisse geeignet sind. Diese Vermögenswerte können Commercial Paper und andere Geldmarktinstrumente 
mit einem Investment-Grade-Rating (mindestens BBB- von Standard & Poorós oder ein Rating, das vom Anlageverwalter als 
gleichwertig erachtet wird, oder auf Grundlage des internen Ratings des Anlageverwalters) und einer Restlaufzeit von unter 
zwölf Monaten sowie Termin- und Sichteinlagen umfassen. 
 
Im Rahmen seiner Anlagestrategie darf der Teilfonds zu Anlage- und Absicherungszwecken in derivative Finanzinstrumente 
investieren. Dies schließt auch den Einsatz von Derivaten zur effizienten Portfolioverwaltung wie in Abschnitt "Anlageziele 
und Anlagepolitik", Punkt A. und unter "Anlagebeschränkungen" in Anhang I und "Anlagetechniken und Instrumente" in 
Anhang II dargelegt, sowie zur Erzielung von Zusatzerträgen und damit auch zu spekulativen Zwecken mit ein. Der Teilfonds 
hat nach Ermessen des Anlageverwalters insbesondere die Möglichkeit, Terminkontrakte, Optionen, Swaps und OTC-
Derivate einzugehen. 
 
Durch den Einsatz von Derivaten darf das Marktrisiko des Teilfonds nicht um mehr als das Doppelte steigen. 
 
Wie in Anhang I, Punkt C (12) dargelegt, darf der Teilfonds nicht mehr als 10% seines Vermögens in Anteilen oder Aktien 
anderer OGAW oder OGA anlegen. 
 
Das Gesamtengagement in Aktien, einschließlich Derivaten, ist auf 100% des Nettovermögens beschränkt. 
 
Der Teilfonds kann zum Zwecke des Liquiditätsmanagements oder zur Maximierung der Erträge des Teilfonds 
Wertpapierleihgeschäfte tätigen. 
 
Wertpapierleihgeschäfte erfolgen durchweg zu Marktbedingungen und bis zur Obergrenze von 25% des Nettovermögens 
des Teilfonds. 
 
Diese Geschäfte erfolgen im Hinblick auf die vorstehend genannten Aktien. 
 
Der Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, der für Wertpapierleihgeschäfte verwendet werden soll, beläuft sich auf 20%. 
 
Wertpapierleihgeschäfte können mit ODDO BHF SCA oder in der EU bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Banken mit 
einem Mindestrating von A- abgeschlossen werden. 
 
 
Die für Wertpapierleihgeschäfte erhaltenen Vergütungen werden nach Abzug der von der Gegenpartei erhobenen 
Betriebskosten, die nach Abzug der Kosten und Gebühren in Verbindung mit den von der Gegenpartei erbrachten Leistungen 
bis zu 50% der Vergütung ausmachen können, an den Teilfonds zurückgezahlt. 
 
Nähere Angaben zu der an den Teilfonds zurückgezahlten Vergütung sowie zu den Kosten und Gebühren in Verbindung mit 
den von der betreffenden Gegenpartei erbrachten Leistungen finden sich in den Jahres- und Halbjahresberichten des Fonds. 
 
Der Teilfonds kann im Rahmen von außerbörslichen Finanzderivatgeschäften und zeitlich befristeten Verkäufen von 
Schuldtiteln finanzielle Garantien (Sicherheiten) erhalten. Geschäfte, die möglicherweise den Einsatz von finanziellen 
Garantien erfordern, werden mit in der Europäischen Union bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Kreditinstituten 
abgeschlossen, die zur ODDO BHF Group gehören können. Die Abwicklung und die Merkmale dieser Geschäfte werden in 
Anhang II, Abschnitt C ĂSicherheitenrichtlinieñ dieses Verkaufsprospekts erläutert. 
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Die Referenzwährung des Teilfonds Algo Trend Eurozone ist der Euro. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 
 

- Risiko eines Kapitalverlusts; 
- Aktienrisiken; 
- Zinsrisiken; 
- Kreditrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit diskretionärer Verwaltung; 
- Volatilitätsrisiken; 
- Kontrahentenrisiken; 
- Liquiditätsrisiken in Bezug auf Basiswerte; 
- Risiken in Verbindung mit Verpflichtungen aus Finanztermingeschäften. 
- Währungsumrechnungs- und Wechselkursrisiken; 

 
Eine nähere Beschreibung dieser Risiken findet sich im Abschnitt ĂRisikofaktoren". Dort werden auch weitere mit 
der Anlage im Teilfonds verbundene Risiken erläutert. 
 
Profil des typischen Anteilinhabers 
 
Der typische Anteilinhaber hat einen mittelfristigen Anlagehorizont (mindestens 5 Jahre) und erstrebt ein aktiv verwaltetes 
Portefeuille, das unter Geringhalten der wirtschaftlichen Risiken eine nachhaltige Rendite aus Ertrag und Wachstum der 
Anlagen in Wertpapieren erzielt. 
 
Verfügbare Anteilklassen 
 
Anteile, die der Fonds innerhalb des Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Eigenschaften (geordnet nach 
Kategorien von Anteilen): 
 

Name Erstausgabekurs  Mindesterstanlage Mindestfolgeanlage  Ausgabeaufschlag 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil)  

Rücknahmegebühr 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil) 

ĂIñ-Anteile Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 2% Keine 

ĂRñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂNñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂGCñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

 
 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstausgabekurs 
und der Mindesterstanlagebetrag dieser Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in GBP, USD oder CHF ausgewiesen 
sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um dem 
Wechselkurs zwischen dem EUR und der SEK Rechnung zu tragen). 
 
Weitere und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilklassen sind für jeden Interessenten 
kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 
 
5. ODDO BHF Convertibles Global 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und sein Anlageziel besteht darin, den Benchmarkindex, den Thomson Reuters Global 
Focus Hedged Convertible Bond Index (EUR), berechnet unter Wiederanlage der Nettokupons, über einen 
Mindestanlagehorizont von drei Jahren zu übertreffen. 
 
Der Benchmarkindex ist der Thomson Reuters Global Focus Hedged Convertible Bond Index (EUR) (die ĂBenchmarkñ). Die 
Benchmark wird von MACE Convertible, einem Unternehmen der Gruppe Thomson Reuters, berechnet. Der Teilfonds ist 
bestrebt, seine Benchmark zu übertreffen anstatt sie präzise nachzubilden und kann sowohl in positiver als auch negativer 
Richtung beträchtlich von ihr abweichen. Im Rahmen des Anlageprozesses kann der Anlageverwalter nach eigenem 
Ermessen über die Zusammensetzung des Teilfondsportfolios entscheiden. 
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Der Teilfonds wird auf aktiver, diskretionärer Basis verwaltet und stützt sich hierbei auf einen fundamentalen Ansatz, der sich 
in mehrere Stufen gliedert: 
 
 

1. Grundlegende Unternehmensanalyse: Das Portfolio-Verwaltungsteam für Convertible Securities sammelt und 

integriert die Unternehmens- und Sektorperspektiven verschiedener Research-Teams innerhalb des 

Fondsmanager-Teams. 

2. Top-down-Makro- und -Sektorthemen: Zusätzlich zu den Bottom-up-Grundlagenforschungs- und -

Wertpapierauswahlprozessen entwickelt der Fondsmanager auch eine Sicht auf Top-down-Themen auf hoher 

Ebene, an denen sich der Prozess des Portfolioaufbaus orientieren wird. 

3. Portfolioaufbau und Risikokontrolle: 

- Engagement in unterschiedlichen Regionen, Sektoren und Anlagethemen, 

- Durchschnittliche Sensitivität gegenüber Aktienrisiken, Kreditrisiken, Zinsrisiken und Volatilität. 

Um die Benchmark zu übertreffen, wird der Fondsmanager vorwiegend die Auswahl von Wertpapieren mit dem größten 
Potenzial anstreben und sie im Einklang mit den Gesamtzielen für die Sensitivität gewichten. 
 
Der Teilfonds wird auf aktiver, diskretionärer Basis verwaltet. 
 
 
Der Teilfonds kann: 
 

- zwischen 66% und 100% des Nettovermögens in Wandelanleihen jeglicher Art investieren. 

- bis zu 34% des Nettovermögens in andere Schuldtitel investieren. So werden maßgeschneiderte Wandelanleihen 
gestaltet. Hierzu werden börsengehandelte Kaufoptionen mit klassischen Anleihen oder Geldmarktinstrumenten 
kombiniert. 

 
Diese Wertpapiere können: 
 

- auf jedwede Währung lauten; 
- hochverzinsliche Wertpapiere sein (d. h. Wertpapiere mit einem niedrigeren Rating als BBB- von S&P, Moodyôs (das 

zweithöchste Rating hat Vorrang) oder einem Rating, das vom Fondsmanager oder durch ein internes Ratingsystem 
beim Fondsmanager als gleichwertig erachtet wird), bis zur Grenze von 50% des Nettovermögens des Teilfonds. 
Der Fondsmanager stützt sich nicht automatisch oder ausschließlich auf die von Ratingagenturen vergebenen 
Bonitätsnoten, sondern erstellt auch eigene interne Analysen. Im Falle der Herabstufung eines Ratings werden die 
Ratinggrenzen im Zusammenhang mit den Interessen der Anteilinhaber, den Marktbedingungen und den eigenen 
Analysen des Fondsmanagers zu den Ratings dieser festverzinslichen Produkte beurteilt. 

- bis zu einer Höhe von 75% des Nettovermögens Wertpapiere ohne Rating sein. 
 

 
Der Teilfonds kann bis zu 5% seines Nettovermögens in Aktien halten, die aus der Wandlung von Anleihen stammen. Diese 
Anteile werden für einen Übergangszeitraum gehalten, bis die Verkaufspreise nach der Beurteilung des Fondsmanagers 
vorteilhaft sind. 
 
Der Teilfonds unterliegt keinerlei Beschränkungen bezüglich des Wirtschaftssektors oder des geographischen Standorts der 
Emittenten. 
 
Das Engagement in den verschiedenen Anlageklassen, einschließlich Derivaten, durch Wandelanleihen und Optionen auf 
Aktienindizes darf insgesamt 130% des Nettovermögens des Teilfonds nicht übersteigen. 
 
Die durchschnittliche effektive Duration wird zwischen 0 und 5 liegen. 
 
Der Teilfonds wird vollständig gegen Währungsrisiken abgesichert. Restrisiken aus zeitlichen Differenzen bei der Anpassung 
systematischer Absicherungsgeschäfte belaufen sich weniger als 5% des Nettovermögens. 
 
Der Teilfonds kann an französischen oder ausländischen geregelten Märkten gehandelte Optionen einsetzen, um durch eine 
Kombination aus Wandelanleihen und Optionen auf Aktienindizes Engagements einzugehen. 
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Der Teilfonds kann an französischen oder ausländischen geregelten Märkten gehandelte Futures oder Optionen einsetzen, 
um sich gegen das Zinssatz- oder das Aktienrisiko abzusichern. 
 
Etwaige damit verbundene Währungsrisiken werden abgesichert. Zur Absicherung des Währungsrisikos des Teilfonds 
können an französischen oder ausländischen geregelten Märkten gehandelte Futures oder Devisenfutures zum Einsatz 
kommen. 
 
Der Teilfonds darf zudem von auf Indizes bezogenen Credit Default Swaps (CDS) Gebrauch machen. Dies ist jedoch auf 
10% begrenzt und darf ausschließlich zur Absicherung von Kreditrisiken erfolgen. 
 
 
Wie in Punkt C (12) in Anhang I dargelegt, darf der Teilfonds maximal 10% seines Vermögens in Anteile oder Aktien von 
OGAW oder OGA, welche die vier Kriterien aus Artikel 41(1)(e) des Gesetzes von 2010 betreffend Organismen zur 
gemeinschaftlichen Anlage erfüllen, investieren. Diese Investmentfonds oder OGAW können von der 
Verwaltungsgesellschaft oder dem Fondsmanager verwaltet werden. Anlagen in diesen Fonds haben im Einklang mit der 
Anlagestrategie des Teilfonds zu erfolgen. 
 
 
Die Referenzwährung des Teilfonds ist der Euro. 
 
Der Teilfonds kann zum Zwecke des Liquiditätsmanagements oder zur Maximierung der Erträge des Teilfonds 
Pensionsgeschäfte und/oder Wertpapierleihgeschäfte einsetzen. 
 
Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte erfolgen durchweg zu Marktbedingungen und bis zur Obergrenze von 70% 
des Nettovermögens des Teilfonds (separat und zusammengenommen). 
 
Diese Geschäfte erfolgen im Hinblick auf die vorstehend genannten Schuldtitel und Geldmarktinstrumente. 
 
Der Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, der für Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte verwendet werden 
soll, beläuft sich auf 10% (einzeln und kumuliert). 
 
Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte können mit ODDO BHF SCA oder in der EU bzw. im Vereinigten Königreich 
ansässigen Banken mit einem Mindestrating von A- abgeschlossen werden. 
 
Die für Pensionsgeschäfte und/oder Wertpapierleihgeschäfte erhaltenen Vergütungen werden nach Abzug der von der 
Gegenpartei erhobenen Betriebskosten, die nach Abzug der Kosten und Gebühren in Verbindung mit den von der 
Gegenpartei erbrachten Leistungen bis zu 50% der Vergütung ausmachen können, an den Teilfonds zurückgezahlt. 
 
Nähere Angaben zu der an den Teilfonds zurückgezahlten Vergütung sowie zu den Kosten und Gebühren in Verbindung mit 
den von der betreffenden Gegenpartei erbrachten Leistungen finden sich in den Jahres- und Halbjahresberichten des Fonds. 
 
 
 
Der Teilfonds kann im Rahmen von außerbörslichen Finanzderivatgeschäften und zeitlich befristeten Verkäufen von 
Schuldtiteln finanzielle Garantien (Sicherheiten) erhalten. Geschäfte, die möglicherweise den Einsatz von finanziellen 
Garantien erfordern, werden mit in der Europäischen Union bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Kreditinstituten 
abgeschlossen, die zur ODDO BHF Group gehören können. Die Abwicklung und die Merkmale dieser Geschäfte werden in 
Anhang II, Abschnitt C ĂSicherheitenrichtlinieñ dieses Verkaufsprospekts erläutert. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 
 

- Risiko eines Kapitalverlusts; 
- Zinsrisiken; 
- Kreditrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Wandelanleihen; 
- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Hochzinsanleihen; 
- Aktienrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Titeln kleiner und mittlerer Kapitalisierung; 
- Risiken in Verbindung mit diskretionärer Verwaltung; 
- Schwellenländerrisiken; 
- Volatilitätsrisiken; 
- Kontrahentenrisiken; 
- Liquiditätsrisiken in Bezug auf Basiswerte; 
- Risiken in Verbindung mit Verpflichtungen aus Finanztermingeschäften 
- Risiken in Verbindung mit dem Einsatz eines Overexposures (130%) 
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Und in begrenztem Umfang: 
 

- Währungs-, Umrechnungs- und Wechselkursrisiken. 
 
Eine nähere Beschreibung dieser Risiken findet sich im Abschnitt ĂRisikofaktoren". Dort werden auch weitere mit 
der Anlage im Teilfonds verbundene Risiken erläutert. 
 
  Profil des typischen Anteilinhabers 
 
Der typische Anteilinhaber hat einen Anlagehorizont von drei (3) Jahren. Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die Interesse 
an einem Engagement an den globalen Märkten, insbesondere über Wandelanleihen, haben und in der Lage sind, etwaige 
mit diesem Engagement verbundenen Verluste zu tragen. 
 
Der für eine Anlage in diesen Teilfonds angemessene Betrag ist jeweils abhängig von der persönlichen Situation des 
betreffenden Anlegers. Zur Bestimmung dieses Betrages sollten Anleger jeweils ihr persönliches Vermögen, ihren 
Finanzbedarf zum gegenwärtigen Zeitpunkt sowie auf Sicht von mehr als drei Jahren und ihre Risikobereitschaft 
berücksichtigen, sowie ob sie gegebenenfalls eine vorsichtigere Anlage vorziehen. Es wird daher dringend angeraten, dass 
Anleger ihre Anlagen hinreichend streuen, um nicht ausschließlich den Risiken dieses Teilfonds ausgesetzt zu sein. 
 
Verfügbare Anteilklassen 
 
Anteile, die der Fonds innerhalb des Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Eigenschaften (geordnet nach 
Kategorien von Anteilen): 
 
 

Name Erstausgabekurs  Mindesterstanlage Mindestfolgeanlage  Ausgabeaufschlag 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil)  

Rücknahmegebühr 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil) 

ĂIñ-Anteile Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 2% Keine 

ĂRñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂNñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂGCñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

 
 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstausgabekurs 
und der Mindesterstanlagebetrag dieser Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in GBP, USD oder CHF ausgewiesen 
sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um dem 
Wechselkurs zwischen dem EUR und der SEK Rechnung zu tragen). 
 
Weitere und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilsklassen sind für jeden Interessenten 
kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 
 

6. ODDO BHF Objectifs Revenus 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und sein Anlageziel besteht darin, ein mittel- und langfristiges Vermögenswachstum zu 
erzielen und, mit Ausnahme von thesaurierenden Anteilen, in regelmäßigen Abständen zwischen vier- und achtmal im Jahr 
eine Dividende auszuschütten. 
 
Das Rentabilitätsziel des Teilfonds besteht darin, einen um 15 Bp. über dem Eonia liegenden jährlichen Ertrag 
abzüglich der Verwaltungsgebühr zu erzielen, unter der Annahme, dass die vom Teilfonds gezahlten Dividenden von 
den Anteilinhabern reinvestiert werden. 
 

Der Benchmarkindex ist der EONIA (Euro Overnight Index Average) (die ĂBenchmarkñ). Die Benchmark 

misst den tatsächlichen am Interbankenmarkt der Eurozone angebotenen Zinssatz für Tagesgelder. Er berechnet sich aus 
dem gewichteten Durchschnitt aus den von diversen Banken gemeldeten Zinsen auf nicht garantierte Tagesgeldkontrakte in 
Euro, der von der europäischen Zentralbank (Bloomberg Code: EONIA Index) veröffentlicht wird. Der Teilfonds ist bestrebt, 
seine Benchmark zu übertreffen anstatt sie präzise nachzubilden und kann sowohl in positiver als auch negativer Richtung 
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beträchtlich von ihr abweichen. Die Verwaltungsgesellschaft kann im Rahmen des Anlageprozesses nach eigenem Ermessen 
über die Zusammensetzung des Teilfondsportfolios entscheiden. 
 
Der Teilfonds wird bis zu 70% seines Nettovermögens in Aktien oder Anteile französischer oder europäischer OGAW-
Geldmarktfonds oder anderen OGA investieren, die die vier Kriterien aus Artikel 41(1)(e) des Gesetzes von 2010 erfüllen. 
Der Teilfonds kann auch in festverzinsliche oder variabel verzinsliche Schuld-/Geldmarktinstrumente investieren, wie 
beispielsweise Anleihen von Regierungen oder öffentlichen und privaten Unternehmen mit einem Rating zwischen A und 
AAA (S&P oder eine gleichwertige Ratingagentur). Der Teilfonds kann bis zu 5% seines Nettovermögens Wertpapiere mit 
einem Mindestrating von BBB halten. 
 
Der Teilfonds investiert mindestens 30% seines Nettovermögens in Aktien oder Anteile französischer oder europäischer 
OGAW oder anderer OGA, die die vier in Artikel 41(1)(e) des Gesetzes von 2010 genannten Kriterien erfüllen; er wird ferner 
in Anleihen anlegen und sich dabei mit maximal 10% in Hochzinsinstrumenten engagieren. 

Die maximale Verwaltungsgebühr, die dem Teilfonds selbst und sonstigen für eine Anlage erwogenen OGAW/OGA berechnet 
werden können, beläuft sich auf 1%. 

Der Teilfonds wird nicht in forderungsbesicherte Wertpapiere investieren. 

Die Verwaltungsgesellschaft stützt sich nicht automatisch oder ausschließlich auf die von Ratingagenturen vergebenen 
Bonitätsnoten, sondern erstellt auch eigene interne Analysen. Im Falle einer Herabstufung wird die Verwaltungsgesellschaft 
bei der Befolgung der Ratinggrenzen die Interessen der Anteilinhaber, die Marktbedingungen und die eigenen Analysen zu 
diesen festverzinslichen Produkten berücksichtigen. 

Der Teilfonds kann auch in Einlagen bei Instituten mit eingetragenem Sitz in einem EU-Mitgliedstaat anlegen. 

Innerhalb der im Verkaufsprospekt festgelegten Grenzen hat der Teilfonds die Möglichkeit, Barmittel und ähnliche 
Instrumente in begrenztem Umfang zu halten. 

Für eine künftige optimale Verwaltung des Teilfonds behält sich die Verwaltungsgesellschaft das Recht vor, in begrenztem 
Umfang andere Instrumente zur Erreichung des Anlageziels einzusetzen. u.a. umgekehrte Pensionsgeschäfte und sonstige 
Derivate (Futures-Kontrakte, Optionen, Swaps usw.). Das Gesamtengagement in Derivaterisiken darf den Gesamtwert des 
Portfolios nicht überschreiten. Derartige Vereinbarungen werden mit Kontrahenten geschlossen, die einer Aufsicht 
unterliegen und unterliegen und zu den von der CSSF zugelassenen Kategorien gehören. 
 
Trotz all der Maßnahmen, die die Verwaltungsgesellschaft trifft, um ihr Anlageziel zu erreichen, ist dieses mit Risiken 
verbunden, die außerhalb ihres Einflussbereichs liegen, insbesondere Änderungen steuer- oder handelsrechtlicher 
Vorschriften. Diesbezüglich können Anlegern keine Zusicherungen jeglicher Art gemacht werden. 
 
Die Referenzwährung des Teilfonds ist der Euro. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 

- Kreditrisiken; 

- Zinsrisiken; 

- Dem Risiko, dass der Teilfonds sein Anlageziel nicht vollständig erreicht: Anleger werden darauf hingewiesen, dass 

die Wertentwicklung des Teilfonds unter Umständen nicht den Anlagezielen entsprechen wird und dass sie ihre 

ursprüngliche Anlage möglicherweise ganz oder in Teilen verlieren können. 

Ein Engagement in Währungsrisiken ist nicht zulässig. 
 
Eine nähere Beschreibung dieser Risiken findet sich im Abschnitt ĂRisikofaktoren". Dort werden auch weitere mit 
der Anlage im Teilfonds verbundene Risiken erläutert. 
 
Profil des typischen Anteilinhabers 
 
Anlagen im Teilfonds sind institutionellen Anlegern vorbehalten, insbesondere Versicherungsgesellschaften, die ein 
Engagement an den europäischen Geldmärkten wünschen und gleichzeitig die Option haben möchten, jedes Jahr (mit 
Ausnahme thesaurierender Anteile) mehrere Ausschüttungen zu erhalten. 
 
 
 
Verfügbare Anteilklassen 
 
Anteile, die der Fonds innerhalb des Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Eigenschaften (geordnet nach 
Kategorien von Anteilen): 
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Name Erstausgabekurs  Mindesterstanlage Mindestfolgeanlage  Ausgabeaufschlag 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil)  

Rücknahmegebühr 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil) 

ĂIñ-Anteile Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 2% Keine 

ĂGCñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

 
 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstausgabekurs 
und der Mindesterstanlagebetrag dieser Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in GBP, USD oder CHF ausgewiesen 
sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um dem 
Wechselkurs zwischen dem EUR und der SEK Rechnung zu tragen). 
 
Weitere und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilklassen sind für jeden Interessenten 
kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 
 
Dividendenpolitik 
 
Sofern nicht vom Verwaltungsrat ausdrücklich anderweitig beschlossen, wird für Anteile der Klasse CI-EUR an diesem 
Teilfonds in der Regel keine Dividende an die Anteilinhaber dieser Anteilklasse ausgeschüttet. Die Erträge der ein C in ihrem 
Namen tragenden Anteilklassen werden kumuliert und erhöhen den Nettoinventarwert jedes Anteils der betreffenden 
Anteilklasse um den entsprechenden Betrag. 
 
Ziel der Anteile der Klasse DI-EUR an diesem Teilfonds ist, in regelmäßigen Abständen Dividenden an Anteilinhaber dieser 
Anteilklasse auszuschütten. Dividenden können einen beträchtlichen Anteil (bis zu 80%) am Nettoinventarwert der ein D in 
ihrem Namen tragenden Anteilklassen ausmachen und werden in regelmäßigen Abständen, bis zu acht Mal im Jahr, 
ausgezahlt. Die Auszahlung dieser Dividenden erfolgt in bar. Unter keinen Umständen wird eine Dividende in Sachwerten 
ausgeschüttet, wenn hierdurch der Nettoinventarwert der Gesellschaft auf unter 1.250.000 EUR (eine Million 
zweihundertfünfzigtausend Euro) sinken würde. 
 
Aufgrund der Dividendenpolitik der Anteilklasse DI-EUR kann der Verwaltungsrat beschließen, ausschüttende Anteile 
zusammenzufassen, wenn der Nettoinventarwert pro Anteil auf unter 100 (einhundert) EUR fällt. Diese Zusammenfassung 
erfolgt auf Basis eines (1) neuen ausschüttenden Anteils für einhundert (100) alte ausschüttende Anteile. 
 
7. ODDO BHF Sustainable Credit Opportunities 

 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und sein Anlageziel besteht darin, eine Performance zu erzielen, die nach Abzug der 

Gebühren über der Wertentwicklung des EONIA Index +3% (kapitalisiert) auf jährlicher Basis liegt. Dazu verwaltet er ein 

Portfolio, das mindestens 70% seines Gesamtvermögens in Wertpapieren von Emittenten anlegt, die ihren Sitz in einem 

OECD-Mitgliedsstaat haben, und berücksichtigt gleichzeitig eine Analyse von ESG-Kriterien (Umwelt, Soziales und 

Governance). 

 
Das Anlageuniversum des Teilfonds setzt sich aus den Unternehmen zusammen, die in folgenden Kreditmarktindizes 
enthalten sind: ICE BofAML Euro Corporate Senior Index, ICE BofAML BB-B Euro High Yield Non-Financial Constrained 
Index, ICE BofAML Euro Subordinated Financial Index, ICE BofA Euro Non-Financial Subordinated Index, ICE BofAML Euro 
Large Cap ex Corporates Index und ICE BofA Non-Financial US Emerging Markets Liquid Corporate Plus Index sowie ICE 
BofA Contingent Capital Index.   
 
I. Zunächst berücksichtigt der Anlageverwalter in erheblichem Umfang ESG-Kriterien (Umwelt, Soziales und Governance). 
Dazu verwendet er einen selektiven Ansatz, der eine große Mehrheit der Wertpapiere des Anlageuniversums des Teilfonds 
abdeckt und zum Ausschluss von mindestens 20% dieses Universums führt. Dieser selektive Ansatz wird in zwei Stufen 
durchgeführt. 
 

- Erste Stufe: Ausschluss von Sektoren 

Auf der Grundlage von Informationen des externen ESG-Datenanbieters (d. h. MSCI) des Anlageverwalters, 
insbesondere von MSCI Business Involvement Screening, kann der Teilfonds nicht in die Sektoren Tabak, Glücksspiel, 
Ölsand & Schiefergas, Waffen, Gentechnik & Pestizide, Kohlebergbau und Energieerzeugung aus Kohle sowie in den 
Nuklearsektor investieren. 
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Ferner kann der Teilfonds basierend auf dem MSCI ESG Controversies Score nicht in Unternehmen investieren, die nicht 
die Prinzipien des UN Global Compact einhalten. 
 

- Zweite Stufe: ESG-Rating 
 
In dieser Phase wird das ESG-Rating bei einer großen Mehrheit der Unternehmen im Anlageuniversum berücksichtigt, 
unabhängig davon, ob das Rating aus einer internen Bewertung des Anlageverwalters oder vom externen Anbieter nicht-
finanzieller Daten des Anlageverwalters stammt. 
 
Der ESG-Filter des externen Anbieters nicht-finanzieller Daten des Anlageverwalters basiert auf dem MSCI-ESG-Rating, das 
die Exposition von Unternehmen gegenüber ESG-bezogenen Risiken und Chancen auf einer Skala von CCC (schlechtestes 
Rating) bis AAA (bestes Rating) bewertet. Es basiert auf den Teilbewertungen auf einer Skala von 0 (schlechteste) bis 10 
(beste) für die Bereiche Umwelt, Soziales und Governance. 
 
Der interne ESG-Analyseprozess des Anlageverwalters kombiniert zwei Ansätze: 
 

1. ĂBest-in-Universeñ: Das Managementteam des Anlageverwalters bevorzugt Emittenten mit dem höchsten 
Rating, unabhängig von Größe und Wirtschaftszweig. 

 
2. ĂBest Effortñ: Das Managementteam des Anlageverwalters fördert durch direkten Dialog den Fortschritt der 

Emittenten im Laufe der Zeit. 
 
Im Rahmen des Ratingverfahrens des Anlageverwalters werden insbesondere die folgenden Kriterien analysiert: 
 

- Umwelt: Klimarisikomanagement, Energieverbrauch, Wasserverbrauch, Abfallmanagement, 
Umweltzertifizierungen, Produkte und Dienstleistungen mit ökologischem Mehrwert usw. 
 
- Soziales: Humankapital (Personalmanagement, Diversität der Führungsteams, Mitarbeiter-Weiterbildung, 
Arbeitsschutz usw.), Management von Lieferanten, Innovation usw. 
 
- Governance: Unternehmensführung (Wahrung der Interessen von Minderheitsaktionären, Zusammensetzung der 
Führungsorgane, Vergütungspolitik), Erfüllung von Steuerpflichten, Gefährdung durch Korruptionsrisiken usw. 
 

Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei der Analyse von Humankapital und der Corporate Governance, die unabhängig von 
der Größe und dem Wirtschaftszweig 30% bzw. 25% des Ratings jedes Unternehmens ausmachen. Wir sind fest überzeugt, 
dass ein schlechtes Management des Humankapitals oder eine schwache Unternehmensführung ein großes Risiko für die 
Umsetzung der Unternehmensstrategie und damit für die Unternehmensbewertung darstellen. 
 
Die Analyse von Kontroversen (Arbeitsunfälle, Umweltverschmutzung, Verurteilungen wegen Korruption, wettbewerbswidrige 
Praktiken, Produktsicherheit, Lieferkettenmanagement usw.) auf der Grundlage der Informationen, die von unserem externen 
Anbieter nicht-finanzieller Daten bereitgestellt werden, ist in den Ratingprozess integriert und wirkt sich direkt auf das ESG-
Rating jedes Unternehmens aus. 
 
Dieser interne ESG-Analyseprozess führt zu einer internen fünfstufigen Ratingskala (wobei 5 die beste und 1 die schlechteste 
Note ist): Erhebliche ESG-Chancen (5), ESG-Chancen (4), ESG-neutral (3), moderates ESG-Risiko (2) und hohes ESG-
Risiko (1). 
 
Durch die Kombination von externen und internen Ratingverfahren wird das Anlageuniversum des Teilfonds weiter verringert, 
um das zulässige Universum zu bestimmen: 
 

1. Unternehmen, die weder vom internen Modell des Anlageverwalters noch vom externen Anbieter nicht-finanzieller 
Daten des Anlageverwalters verfolgt werden, werden systematisch aus dem Anlageuniversum ausgeschlossen; 
 

2. Unternehmen, die nicht vom internen Modell des Anlageverwalters verfolgt werden und ein MSCI-ESG-Rating von 
CCC und B aufweisen, werden, wenn das MSCI-ESG-Teilrating für eine der Kategorien Umwelt, Soziales oder 
Governance unter 3 liegt, systematisch aus dem Anlageuniversum ausgeschlossen; 

 
3. Schließlich werden Unternehmen, die auf unserer internen Ratingskala in den Bereichen ĂHumankapitalñ und/oder 

ĂCorporate Governanceñ mit 1 von 5 bewertet werden, systematisch aus dem Anlageuniversum ausgeschlossen. 
 
Das interne ESG-Team analysiert die vom Managementteam des Anlageverwalters ausgewählten Emittenten, sodass 
mindestens 90% des Nettovermögens des Teilfonds einem internen ESG-Rating unterzogen werden. 
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II. Bei diesem zulässigen Universum führt das Managementteam des Anlageverwalters einen zweistufigen Anlageprozess 
durch: 
  
 

1. Erste Stufe: Analyse des Gesamtrisikoprofils und Bestimmung der Allokation pro Segment auf der Grundlage von 
Fundamentalanalyse und quantitativer Analyse. 

 
Die Hauptanleihesegmente sind: 

 

 Wertpapiere mit einem ĂHigh-Yieldñ-Rating, d. h. mit einem Rating zwischen BB+ und B- (S&P, 
Moodyôs oder einem vom Anlageverwalter oder nach einem internen Ratingsystem des 
Anlageverwalters als gleichwertig erachteten Rating). Der Teilfonds investiert nicht in notleidende 
Wertpapiere; 

 Wertpapiere mit einem ĂInvestment-Gradeñ-Rating, d.h. mit einem Rating von mindestens BBB- 
(S&P, Moodyós oder ein von der Verwaltungsgesellschaft oder nach einem internen Ratingsystem 
der Verwaltungsgesellschaft als gleichwertig erachtetes Rating); 

 Wertpapiere, die von Unternehmen emittiert werden, die hauptsächlich in einem Land tätig sind, 
das kein OECD-Mitgliedsstaat ist, was wahrscheinlich zu einem wirtschaftlichen Engagement in 
Schwellenländern führt; 

Á gedeckte Schuldverschreibungen, SSA-Anleihen (Anleihen von Regierungen, 
staatsübergreifenden Organisationen und staatlichen Stellen) sowie Staatsanleihen; 

Á Wandelanleihen und ĂPflichtwandelanleihenñ im Umfang von bis zu 10% des Teilfondsvermögens; 
Á nachrangige Anleihen von Emittenten aus dem Finanzsektor (dieser Korb kann 
ĂPflichtwandelanleihenñ im Umfang von bis zu 10% des Nettovermögens des Teilfonds 
beinhalten); 

Á nachrangige Anleihen von nicht dem Finanzsektor zugehörigen Emittenten (hybride 
Unternehmensanleihen). 

  
 

2. Zweite Stufe: Auswahl von festverzinslichen Wertpapieren über eine Bottom-up-Analyse von Kreditemittenten. 
 
Bis zu 100% des Nettovermögens des Teilfonds werden in Schuldtitel investiert: 

- Anleihen jeglicher Art ; und 
- Geldmarktinstrumente. 

 
Diese Wertpapiere lauten stets auf die Währung eines OECD-Mitgliedsstaates, wobei mindestens 80% der Wertpapiere des 
Portfolios auf EUR und/oder USD lauten. 
 
Mindestens 70% dieser Wertpapiere werden von Emittenten begeben, die ihren Hauptsitz in einem OECD-Mitgliedsstaat 
haben. Es können jedoch bis zu 100% des Nettovermögens des Teilfonds in Unternehmen investiert werden, die 
hauptsächlich in einem Land tätig sind, das kein OECD-Mitgliedsstaat ist, was zu einem wirtschaftlichen Engagement in 
Schwellenländern führt. 
 
Der Teilfonds kann in Instrumente investieren, die von Unternehmen mit einem Mindestrating von B- begeben wurden: 
Wertpapiere mit einem ĂInvestment-Gradeñ-Rating (d. h. einem Mindestrating von BBB-) und mit einem ĂHigh-Yieldñ-Rating 
(d. h. einem Rating zwischen BB+ und B-) (S&P, Moodyôs oder einem vom Anlageverwalter oder nach einem internen 
Ratingsystem des Anlageverwalters als gleichwertig erachteten Rating). Der Anlageverwalter stützt sich nicht automatisch 
oder ausschließlich auf die von Ratingagenturen vergebenen Bonitätsnoten, sondern erstellt auch eigene interne Analysen. 
Im Falle einer Herabstufung wird der Anlageverwalter bei der Befolgung der Ratinggrenzen die Interessen der Anteilinhaber, 
die Marktbedingungen und die eigenen Analysen zu diesen festverzinslichen Produkten berücksichtigen. 
 
Die modifizierte Duration des Portfolios bewegt sich zwischen -2 und +8. Die modifizierte Duration misst den Einfluss einer 
Veränderung des Zinssatzes auf den Kurs einer Anleihe, auf den er sich bezieht. Beispiel: Wenn der Zinssatz der Benchmark 
einer Anleihe mit einer modifizierten Duration von 3 um 1% sinkt, steigt der Kurs der Anleihe um 3% (1% x 3) und umgekehrt. 
Je länger die Laufzeit der Anleihe ist, umso höher ist die modifizierte Duration. 
 
Wie in Punkt C (12) in Anhang I dargelegt, darf der Teilfonds maximal 10% seines Vermögens in Anteile oder Aktien von 
OGAW oder OGA, welche die vier Kriterien aus Artikel 41(1)(e) des Gesetzes von 2010 erfüllen, investieren. Diese 
Investmentfonds oder OGAW können von der Verwaltungsgesellschaft oder dem Fondsmanager verwaltet werden. Anlagen 
in diesen Fonds haben im Einklang mit der Anlagestrategie des Teilfonds zu erfolgen. 
 
Der Teilfonds darf sämtliche an geregelten, regulierten oder außerbörslichen Märkten gehandelten Finanztermingeschäfte 
oder Optionen einsetzen, um das Portfolio wie nachstehend beschrieben Kredit- und Zinsrisiken auszusetzten oder gegen 
diese abzusichern oder das Portfolio gegen Währungsrisiken abzusichern: 

- Kreditrisiken: 
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Index Credit Default Swaps werden eingesetzt, um bis zu 100% des Nettovermögens des Teilfonds gegen 
Kreditrisiken abzusichern. 
Indexgebundene Total Return Swaps können eingesetzt werden, um bis zu 100% des Nettovermögens des 
Teilfonds abzusichern oder anzulegen. Es wird erwartet, dass diese Total Return Swaps 30% des Nettovermögens 
des Teilfonds ausmachen. 

- Zinsrisiken: 
Diese betreffen insbesondere Zinsfutures und Optionen. 

- Währungsrisiken: 
Der Teilfonds kann Devisentermingeschäfte ferner zu Absicherungszwecken einsetzen; das verbleibende Risiko ist 
jedoch auf 5% des Nettovermögens des Teilfonds begrenzt. 

 
Das Nettogesamtengagement des Teilfonds wird auf 100% seines Nettovermögens beschränkt sein und über Direktanlagen 
in Wertpapieren, Derivaten und zu einem geringeren Teil über Investmentfonds erfolgen. 
 
Anlagen in Wandelanleihen und Pflichtwandelanleihen (ĂCoCos") dürfen 10% des Nettovermögens des Teilfonds nicht 
überschreiten. 
 
Der Teilfonds investiert nicht in Verbriefungsinstrumente wie forderungsbesicherte Wertpapiere (ABS) und 
hypothekenbesicherte Wertpapiere (MBS). 
 
Die Referenzwährung des Teilfonds ist der Euro. 
 
Der Teilfonds kann zum Zwecke des Liquiditätsmanagements oder zur Maximierung der Erträge des Teilfonds 
Pensionsgeschäfte und/oder Wertpapierleihgeschäfte einsetzen. 
 
Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte erfolgen durchweg zu Marktbedingungen und bis zur Obergrenze von 80% 
des Nettovermögens des Teilfonds (einzeln und zusammengenommen). 
 
Diese Geschäfte erfolgen im Hinblick auf die vorstehend genannten Schuldtitel und Geldmarktinstrumente. 
 
Der Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, der für Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte verwendet werden 
soll, beläuft sich auf 40% (einzeln und zusammengenommen). 
 
Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte können mit ODDO BHF SCA oder in der EU bzw. im Vereinigten Königreich 
ansässigen Banken mit einem Mindestrating von A- abgeschlossen werden. 
 
Die für Pensionsgeschäfte und/oder Wertpapierleihgeschäfte erhaltenen Vergütungen werden nach Abzug der von der 
Gegenpartei erhobenen Betriebskosten, die nach Abzug der Kosten und Gebühren in Verbindung mit den von der 
Gegenpartei erbrachten Leistungen bis zu 50% der Vergütung ausmachen können, an den Teilfonds zurückgezahlt. 
 
Nähere Angaben zu der an den Teilfonds zurückgezahlten Vergütung sowie zu den Kosten und Gebühren in Verbindung mit 
den von der betreffenden Gegenpartei erbrachten Leistungen finden sich in den Jahres- und Halbjahresberichten des Fonds. 
 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und orientiert sich an einer Benchmark, dem EONIA Index +3% (kapitalisiert) (die 
ĂBenchmarkñ), die gegebenenfalls als Bezugsgröße für die Berechnung der Performancevergütung herangezogen wird. Die 
Benchmark misst den tatsächlichen Zinssatz, der auf dem Interbankenmarkt der Eurozone für Übernachtkredite angeboten 
wird. Er berechnet sich aus dem gewichteten Durchschnitt aus den von diversen Banken gemeldeten Zinsen auf nicht 
garantierte Tagesgeldkontrakte in Euro, der von der europäischen Zentralbank (Bloomberg Code: EONIA Index) veröffentlicht 
wird. 
 
 
Der Teilfonds kann im Rahmen von außerbörslichen Finanzderivatgeschäften und zeitlich befristeten Verkäufen von 
Schuldtiteln finanzielle Garantien (Sicherheiten) erhalten. Geschäfte, die möglicherweise den Einsatz von 
finanziellen Garantien erfordern, werden mit in der Europäischen Union bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen 
Kreditinstituten abgeschlossen, die zur ODDO BHF Group gehören können. Die Abwicklung und die Merkmale dieser 
Geschäfte werden in Anhang II, Abschnitt C ĂSicherheitenrichtlinieñ dieses Verkaufsprospekts erläutert. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 

- Risiko eines Kapitalverlusts; 

- Kreditrisiken; 

- Zinsrisiken; 

- Risiken in Verbindung mit diskretionärer Verwaltung; 

- Modellierungsrisiken; 
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- Liquiditätsrisiken in Bezug auf Basiswerte; 

- Kontrahentenrisiken; 

- Schwellenländerrisiken; 

- Risiken in Verbindung mit Wertpapierfinanzierungsgeschäften und dem Sicherheitenmanagement; 

- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Hochzinsanleihen; 

- Risiken in Verbindung mit der Portfoliokonzentration; 

- Risiken in Verbindung mit Verpflichtungen aus Finanztermingeschäften; 

Der Teilfonds kann in begrenztem Umfang folgenden Risiken ausgesetzt sein: 

- Währungsumrechnungs- und Wechselkursrisiko. 

Eine nähere Beschreibung dieser Risiken findet sich im Abschnitt ĂRisikofaktoren". Dort werden auch weitere mit 
der Anlage im Teilfonds verbundene Risiken erläutert. 
 
Profil des typischen Anteilinhabers 
 
Der Teilfonds richtet sich vorwiegend an Anleger mit Interesse an einem Engagement an den Anleihemärkten über einen 
Zeitraum von drei Jahren, die bereit sind, die mit einem solchem Engagement verbundenen Risiken zu tragen. 
 
Der für eine Anlage in diesen Teilfonds angemessene Betrag ist jeweils abhängig von Ihrem persönlichen Vermögen. Zur 
Bestimmung dieses Betrages sollten Anleger jeweils ihr persönliches Vermögen, ihren Finanzbedarf zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt sowie auf Sicht von drei Jahren und ihre Risikobereitschaft berücksichtigen, sowie ob sie gegebenenfalls eine 
vorsichtigere Anlage vorziehen. Zudem wird dringend angeraten, dass Anleger ihre Anlagen hinreichend streuen, um nicht 
ausschließlich den Risiken dieses Teilfonds ausgesetzt zu sein. 
 
 
 
Verfügbare Anteilklassen 
 
Anteile, die der Fonds innerhalb des Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Eigenschaften (geordnet nach 
Kategorien von Anteilen): 
 

Name Erstausgabekurs  Mindesterstanlage Mindestfolgeanlage  Ausgabeaufschlag 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil)  

Rücknahmegebühr 
(in % des 

Nettoinventarwerts 
pro Anteil) 

ĂIñ-Anteile Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 2% Bis zu 0,5% 

ĂRñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂNñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂPñ-
Anteile 

Euro 1.000 Euro 10.000.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Keine Bis zu 0,5% 

ĂGCñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂXñ-
Anteile* 

Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 2% Keine 

 
 
*ĂXñ-Anteile sind der CAVEC (Caisse dóassurance vieillesse des experts-comptables et des commissaires aux comptes) 
vorbehalten. 
 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstausgabekurs 
und der Mindesterstanlagebetrag dieser Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in GBP, USD oder CHF ausgewiesen 
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sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um dem 
Wechselkurs zwischen dem EUR und der SEK Rechnung zu tragen). 
 
Weitere und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilklassen sind für jeden 
Interessenten kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 

 

8. ODDO BHF Algo Trend US 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und sein Anlageziel besteht in der Generierung nachhaltiger Erträge aus dem Einkommen 
aus dem Wachstum von Anlagen in Wertpapieren bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung eines geringen finanziellen Risikos. 
 
Der Referenzindex des Teilfonds ist der S&P 500 NR (Net Return) in EUR, mit Wiederanlage der Dividenden. Der Teilfonds 
strebt keine exakte Nachbildung dieses Index, sondern eine Überperformance an, so dass seine Performance deutlich über 
oder auch unter derjenigen des Index liegen kann. 
 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und orientiert sich an einer Benchmark, dem S&P 500 NR (Net Return) in EUR mit 
Wiederanlage der Dividenden (die ĂBenchmarkñ), deren Wertentwicklung er zu übertreffen versucht und die gegebenenfalls 
als Bezugsgröße für die Berechnung der Performancevergütung herangezogen wird. Diese Benchmark ist ein nach der 
Marktkapitalisierung gewichteter Index der 500 größten börsennotierten US-Unternehmen. Der Teilfonds ist bestrebt, seine 
Benchmark zu übertreffen anstatt sie präzise nachzubilden und kann sowohl in positiver als auch negativer Richtung 
beträchtlich von ihr abweichen. Im Rahmen des Anlageprozesses kann der Anlageverwalter nach eigenem Ermessen über 
die Zusammensetzung des Teilfondsportfolios entscheiden. 
 
Der Teilfonds investiert mindestens 70% seines Nettovermögens in Aktien, die im S&P 500 NR-Index geführt werden. 
 
Die Auswahl der Anteile für den Teilfonds erfolgt auf Basis eines Trendfolgemodells unter Bezugnahme auf den 
Vergleichsindex. Mit Hilfe des Modells werden aus einem umfangreichen Satz an historischen Daten Trends und Kauf-
/Verkaufssignale abgeleitet. In die Anlageentscheidungen des Modells wird nicht manuell eingegriffen.  
 
Ungeachtet des Vorstehenden erfordert die Ausführung der Kauf- oder Verkaufsaufträge eine manuelle Intervention des 
Fondsmanagers. 
 
Ferner wird ein strenger Ausschluss der Tabakbranche umgesetzt. Infolgedessen kann der Teilfonds keine Anlagen in dieser 
Branche tätigen. 

 
Kursschwankungen und -rückgänge am Aktienmarkt lösen erst dann Umschichtungen im Teilfonds aus, wenn der verfolgte 
positive Trend in den betreffenden Aktien ausgereizt ist oder andere Aktien als attraktiver identifiziert werden. Ein weiteres 
Merkmal der Strategie besteht darin, dass der Teilfonds stets praktisch voll in Aktien investiert ist, sofern in diesem 
Verkaufsprospekt nichts anderes festgelegt ist. 
 
Der Teilfonds kann bis zu 30% seines Nettovermögens in Aktien von Emittenten mit eingetragenem Sitz außerhalb der USA 
und 10% seines Nettovermögens in Aktien von Emittenten mit eingetragenem Sitz außerhalb eines OECD-Mitgliedstaates 
investieren. 
 
In Abhängigkeit von den Marktbedingungen kann der Teilfonds bis zu 30% seines Nettovermögens in auf Euro lautende 
Schuldtitel mit einem Investment-Grade-Rating (Mindestrating BBB- von Standard & Poorôs, vom Anlageverwalter als 
gleichwertig erachtetes Rating oder internes Rating des Anlageverwalters) investieren, die von Kreditinstituten mit 
eingetragenem Sitz in einem Mitgliedstaat oder einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR) emittiert werden. 
 
Im Hinblick auf die oben und nachstehend genannten Ratings dieses Teilfonds stützt sich der Anlageverwalter nicht 
automatisch oder ausschließlich auf die von Ratingagenturen vergebenen Ratings, sondern verwendet auch eigene interne 
Analysen. Im Falle einer Herabstufung wird der Anlageverwalter bei der Befolgung der Ratinggrenzen die Interessen der 
Anteilinhaber, die Marktbedingungen und die eigenen Analysen zu diesen festverzinslichen Produkten berücksichtigen. 
 
Der Teilfonds kann Barmittel und Barmitteläquivalente halten, die für Rücknahmen oder zur Deckung sonstiger 
Liquiditätsbedürfnisse geeignet sind. Diese Vermögenswerte können Commercial Paper und sonstige Geldmarktinstrumente 
mit einem Investment-Grade-Rating (Mindestrating BBB- von Standard & Poorôs, vom Anlageverwalter als gleichwertig 
erachtetes Rating oder internes Rating des Anlageverwalters) und einer Restlaufzeit von höchstens 12 Monaten sowie 
Termin- und Sichteinlagen umfassen. 
 
Im Rahmen seiner Anlagestrategie kann der Teilfonds zu Anlage- und Absicherungszwecken in derivative Finanzinstrumente 
investieren. Dies schließt auch den Einsatz von Derivaten zur effizienten Portfolioverwaltung wie in Abschnitt ĂAnlageziele 
und Anlagepolitikñ, Punkt A. und unter ĂAnlagebeschrªnkungenñ in Anhang I und ĂAnlagetechniken und Instrumenteñ in 
Anhang II dargelegt, sowie zur Erzielung von Zusatzerträgen und damit auch zu spekulativen Zwecken mit ein. Der Teilfonds 
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kann im Ermessen des Fondsmanagers insbesondere Terminkontrakte und Options- und Swap-Kontrakte abschließen und 
OTC-Derivate einsetzen. 
 
Wie in Anhang I Punkt C (12) dargelegt, kann der Teilfonds bis zu 10% seines Nettovermögens in Anteile oder Aktien von 
OGAW oder OGA investieren, welche die vier Kriterien von Artikel 41(1)(e) des Gesetzes von 2010 erfüllen, einschließlich 
AIF aus Frankreich oder anderen Mitgliedstaaten und ausländischer Investmentfonds. Diese Fonds können von ODDO BHF 
Asset Management SAS und ODDO BHF Asset Management GmbH gemanagt werden. 
 
Das Gesamtengagement des Portfolios an den Aktien- und anderen Märkten, einschließlich Derivaten, darf 100% seines 
Nettovermögens nicht überschreiten. 
 
Der Teilfonds unterliegt dem Währungsrisiko. 
 
Der Teilfonds kann zum Zwecke des Liquiditätsmanagements oder zur Maximierung seiner Erträge Wertpapierleihgeschäfte 
durchführen. 
 
Wertpapierleihgeschäfte erfolgen zu Marktbedingungen und dürfen die Grenze von 25% des Nettovermögens des Teilfonds 
nicht überschreiten. 
 
Diese Geschäfte erfolgen im Hinblick auf die vorstehend genannten Aktien. 
 
Der Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, der für Wertpapierleihgeschäfte verwendet werden soll, beläuft sich auf 20%. 
 
Wertpapierleihgeschäfte können mit ODDO BHF SCA oder in der EU bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Banken mit 
einem Mindestrating von A- abgeschlossen werden. 
 
Die durch Wertpapierleihgeschäfte vereinnahmten Vergütungen fließen abzüglich der von der Gegenpartei berechneten 
Betriebskosten, die sich nach Abzug der Kosten und Gebühren für die von der Gegenpartei erbrachten Serviceleistungen auf 
bis zu 50% dieser Vergütung belaufen können, an den Teilfonds zurück. 
 
Weitere Informationen über die an den Teilfonds zurückgezahlte Vergütung sowie die Kosten und Gebühren für die von der 
betreffenden Gegenpartei erbrachten Serviceleistungen sind den Jahres- und Halbjahresberichten der Gesellschaft zu 
entnehmen. 
 
Im Rahmen von außerbörslichen Geschäften mit Finanzderivaten und zeitlich befristeten Verkäufen von Schuldtiteln kann 
der Teilfonds Finanzgarantien (Sicherheiten) erhalten. Geschäfte, die möglicherweise den Einsatz von Finanzgarantien 
erfordern, werden mit in der Europäischen Union bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Kreditinstituten abgeschlossen, 
die zur ODDO BHF Group gehören können. Die Abwicklung und die Merkmale dieser Geschäfte werden in Anhang II, 
Abschnitt C ĂSicherheitenrichtlinieñ dieses Verkaufsprospekts erläutert. 
 
Die Referenzwährung des Teilfonds ODDO BHF Algo Trend US ist der Euro. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 
 
- Kapitalverlustrisiko; 
- Aktienrisiko; 
- Zinsrisiko; 
- Kreditrisiko; 
- Risiko in Verbindung mit der Verwaltung mit Ermessensspielraum; 
- Volatilitätsrisiko; 
- Gegenparteirisiko; 
- Liquiditätsrisiko aufgrund der Basiswerte; 
- Risiko in Verbindung mit Verpflichtungen aus Terminfinanzinstrumenten; 
- Währungsumrechnungs- und Wechselkursrisiken. 
- Schwellenländerrisiko; 
 
Eine ausführliche Beschreibung dieser Risiken ist im Abschnitt ĂRisikofaktorenñ enthalten. In diesem Abschnitt werden auch 
die sonstigen, mit einer Anlage im Teilfonds verbundenen Risiken erläutert. 
 
Profil eines typischen Anlegers 
 
Der typische Anteilinhaber weist einen mittelfristigen Anlagehorizont (von mindestens 5 Jahren) auf und strebt ein aktiv 
verwaltetes Portfolio an, das nachhaltige Erträge aus dem Einkommen aus den Wertsteigerungen der Wertpapieranlagen 
erwirtschaftet und das finanzielle Risiko auf niedrigem Niveau stabilisiert. 
 
Verfügbare Anteilsklassen 
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Anteile, die der Fonds innerhalb des Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Eigenschaften (geordnet nach 
Kategorien von Anteilen): 
 
 

Name Erstausgabek

urs 

Mindesterstanlage Mindestfolgeanl

age 

Ausgabeaufsc

hlag (in % des 

Nettoinventar

werts pro 

Anteil) 

Rücknahmegebü

hr (in % des 

Nettoinventarwer

ts pro Anteil) 

ĂIñ-Anteile Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel 

eines Anteils 

Bis zu 2% Max. 0,50% 

ĂRñ-Anteile Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel 

eines Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂNñ-Anteile Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel 

eines Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂPñ-Anteile Euro 1.000 Euro 10.000.000 1 Tausendstel 

eines Anteils 

Bis zu 2% Max. 0,50% 

ĂFñ-Anteile  Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel 

eines Anteils 

Bis zu 2% Keine 

 
 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstzeichnungspreis 
und der Mindesterstzeichnungsbetrag dieser Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in GBP, USD oder CHF ausgewiesen 
sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um dem 
Wechselkurs zwischen dem EUR und der SEK Rechnung zu tragen). 
 
Zusätzliche und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilklassen sind für Interessenten 
kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 
 
 

9. ODDO BHF Global Credit Short Duration 

 
Dieser Teilfonds verfolgt das Anlageziel, ein hohes Maß an Ertrag und Kapitalwachstum zu erwirtschaften. 
 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und orientiert sich an einer Benchmark, dem EONIA Index +1,5% (kapitalisiert) (die 
ĂBenchmarkñ), deren Wertentwicklung er zu übertreffen versucht und die gegebenenfalls als Bezugsgröße für die Berechnung 
der Performancevergütung herangezogen wird. Die Benchmark misst den tatsächlichen Zinssatz, der auf dem 
Interbankenmarkt der Eurozone für Übernachtkredite angeboten wird. Er berechnet sich aus dem gewichteten Durchschnitt 
aus den von diversen Banken gemeldeten Zinsen auf nicht garantierte Tagesgeldkontrakte in Euro, der von der europäischen 
Zentralbank (Bloomberg Code: EONIA Index) veröffentlicht wird. Der Teilfonds ist bestrebt, seine Benchmark zu übertreffen 
anstatt sie präzise nachzubilden und kann sowohl in positiver als auch negativer Richtung beträchtlich von ihr abweichen. Im 
Rahmen des Anlageprozesses kann der Anlageverwalter nach eigenem Ermessen über die Zusammensetzung des 
Teilfondsportfolios entscheiden. 
 
Zur Erreichung seines Anlageziels investiert der Teilfonds mindestens 50% seines Nettovermögens in internationale 
Schuldtitel (der Investment Grade- und High Yield-Kategorie). 
 
Der Anlageschwerpunkt liegt auf Schuldtiteln, die ein Rating von mindestens B3 oder B- einer international anerkannten 
Ratingagentur wie Moodyós oder S&P aufweisen (oder ein vom Anlageverwalter als gleichwertig erachtetes Rating oder 
internes Rating des Anlageverwalters). Der Anlageverwalter stützt sich nicht automatisch oder ausschließlich auf die von 
Ratingagenturen vergebenen Bonitätsnoten, sondern verwendet auch eigene interne Analysen. Im Falle einer Herabstufung 
wird der Anlageverwalter bei der Befolgung der Ratinggrenzen die Interessen der Anteilinhaber, die Marktbedingungen und 
die eigenen Analysen zu diesen festverzinslichen Produkten berücksichtigen. Im Falle einer Herabstufung des Ratings eines 
Wertpapiers unter B3 oder B- (in einem Worst-Case-Szenario könnte ein Wertpapier sogar bis zu einem Punkt herabgestuft 
werden, dass dieses Wertpapier als notleidend betrachtet werden kann), wird es innerhalb von sechs Monaten unter 
normalen Marktbedingungen und im besten Interesse der Anteilinhaber verkauft. Notleidende Wertpapiere sind Wertpapiere 
von juristischen Personen, die sich mit ihren Zahlungen in Verzug befinden oder insolvent sind. Falls notleidende Wertpapiere 
gemäß den im vorstehenden Satz beschriebenen Umständen über 10% des Nettovermögens des Teilfonds repräsentieren, 
wird der über 10% gehende Anteil unter normalen Marktbedingungen und im besten Interesse der Anteilinhaber 
schnellstmöglich verkauft. Der Teilfonds wird nicht aktiv in notleidende Wertpapiere investieren. Das durchschnittliche 
Mindestrating des Portfolios wird B2/B betragen. 
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Die Anzahl der Wertpapiere im Portfolio kann zwischen 100 und 300 internationalen Anleihen schwanken. Dazu gehören 
Emittenten aus Schwellenländern, die keine OECD-Mitgliedstaaten sind. Im Hinblick auf die Emissionswährung wird der 
Teilfonds nur in Wertpapiere investieren, die auf Währungen von OECD-Mitgliedstaaten lauten, insbesondere: USD, EUR, 
GBP, JPY, CHF, NOK, SEK und DKK. 
 
Das Währungsrisiko wird in Euro bis zu einem Restrisiko von 5% abgesichert. 
 
Mindestens 75% der Schuldtitel weisen eine Restlaufzeit von höchstens 5 Jahren auf. 
 
Der übrige Teil des Gesamtvermögens kann im Rahmen der im nachstehenden Anhang I unter ĂAnlagebeschrªnkungenñ 
festgelegten Grenzen in andere handelbare Wertpapiere internationaler Emittenten investiert werden (wie z.B. Schuldtitel, 
die nicht in den vorstehenden Paragrafen erwähnt wurden, usw.). 
 
Anteilinhaber sollten beachten, dass der Teilfonds unbeschränkt in Schuldtiteln mit einem Rating unterhalb von Investment 
Grade oder in Wertpapieren ohne Rating von vergleichbarer Qualität anlegen kann. Diese Schuldtitel, die vielfach auch als 
ĂJunk Bondsñ bezeichnet werden, sind spekulativ und mit einem höheren Ertrags- und Kapitalverlustrisiko verbunden als 
Wertpapiere mit höherem Rating. 
 
Der Teilfonds kann Barmittel und Barmitteläquivalente halten, die für Rücknahmen oder zur Deckung sonstiger 
Liquiditätsbedürfnisse geeignet sind. Diese Vermögenswerte können Commercial Paper und andere Geldmarktinstrumente 
mit einem Rating von mindestens BBB- umfassen (von Moodyós oder S&P oder ein Rating, das vom Anlageverwalter als 
gleichwertig erachtet wird, oder auf Grundlage des internen Ratings des Anlageverwalters, mit einer Restlaufzeit von 
höchstens zwölf Monaten sowie Termin- und Sichteinlagen; sofern außergewöhnliche Marktbedingungen herrschen, kann 
der Teilfonds vorübergehend ohne jede Einschränkung Barmittel und Barmitteläquivalente halten, wenn dies nach Auffassung 
der Verwaltungsgesellschaft oder des Fondsmanagers im besten Interesse der Anteilinhaber ist). Der Anlageverwalter stützt 
sich nicht automatisch oder ausschließlich auf die von Ratingagenturen vergebenen Bonitätsnoten, sondern verwendet auch 
eigene interne Analysen. Im Falle einer Herabstufung wird der Anlageverwalter bei der Befolgung der Ratinggrenzen die 
Interessen der Anteilinhaber, die Marktbedingungen und die eigenen Analysen zu diesen festverzinslichen Produkten 
berücksichtigen. 
 
Im Rahmen seiner Anlagestrategie kann der Teilfonds zu Anlage- und Absicherungszwecken derivative Finanzinstrumente 
einsetzen, wie im Abschnitt ĂAnlageziele und Anlagepolitikñ, Punkt A. sowie im Anhang I, ĂAnlagebeschrªnkungenñ und im 
Anhang II, ĂAnlagetechniken und -instrumenteñ beschrieben. 
 
Der Teilfonds kann im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft und des Fondsmanagers insbesondere Single Name bzw. 
Index Credit Default Swaps als Käufer oder Verkäufer abschließen. 
 
Wie in Anhang I Punkt C (12) dargelegt, kann der Teilfonds bis zu 10% seines Nettovermögens in Anteile oder Aktien von 
OGAW oder OGA investieren, welche die vier Kriterien von Artikel 41(1)(e) des Gesetzes von 2010 erfüllen, einschließlich 
FIAs aus Frankreich oder anderen Mitgliedstaaten und ausländischen Investmentfonds. Diese Fonds können von ODDO 
BHF Asset Management SAS und ODDO BHF Asset Management GmbH gemanagt werden. 
 
Die Referenzwährung des Global Credit Short Duration ist der Euro. 
 
Das maximale Marktengagement (Zins-/Kreditexposure) durch Direktanlagen und Derivate beträgt 120%. 
 
Der Teilfonds kann zum Zwecke des Liquiditätsmanagements oder zur Maximierung seiner Erträge Pensionsgeschäfte 
einsetzen und/oder Wertpapierleihgeschäfte durchführen. 
 
Pensions- und Wertpapierleihgeschäfte erfolgen zu Marktbedingungen und dürfen die Grenze von 70% des Nettovermögens 
des Teilfonds (separat und kumuliert) nicht überschreiten. 
 
Diese Geschäfte erfolgen im Hinblick auf die vorstehend genannten Schuldtitel und Geldmarktinstrumente. 

 
Der Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, der für Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte verwendet werden 
soll, beläuft sich auf 40% (einzeln und kumuliert). 
 
Pensions- und Wertpapierleihgeschäfte können mit ODDO BHF SCA oder in der EU bzw. im Vereinigten Königreich 
ansässigen Banken mit einem Mindestrating von A- abgeschlossen werden. 

 
Die für Pensionsgeschäfte und/oder Wertpapierleihgeschäfte erhaltenen Vergütungen werden nach Abzug der von der 
Gegenpartei erhobenen Betriebskosten, die nach Abzug der Kosten und Gebühren in Verbindung mit den von der 
Gegenpartei erbrachten Leistungen bis zu 50% der Vergütung ausmachen können, an den Teilfonds zurückgezahlt. 
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Nähere Angaben zu der an den Teilfonds zurückgezahlten Vergütung sowie zu den Kosten und Gebühren in Verbindung mit 
den von der betreffenden Gegenpartei erbrachten Leistungen finden sich in den Jahres- und Halbjahresberichten des Fonds. 
 
Im Rahmen von außerbörslichen Geschäften mit Finanzderivaten und zeitlich befristeten Verkäufen von Schuldtiteln kann 
der Teilfonds Finanzgarantien (Sicherheiten) erhalten. Geschäfte, die möglicherweise den Einsatz von Finanzgarantien 
erfordern, werden mit in der Europäischen Union bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Kreditinstituten abgeschlossen, 
die zur ODDO BHF Group gehören können. Die Abwicklung und die Merkmale dieser Geschäfte werden in Anhang II, 
Abschnitt C ĂSicherheitenrichtlinieñ dieses Verkaufsprospekts erläutert. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 
 

- Risiko eines Kapitalverlusts; 
- Zinsrisiken; 
- Kreditrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Hochzinsanleihen; 
- Risiken in Verbindung mit diskretionärer Verwaltung; 
- Schwellenländerrisiken; 
- Volatilitätsrisiken; 
- Kontrahentenrisiken; 
- Liquiditätsrisiken in Bezug auf Basiswerte; 
- Risiken in Verbindung mit Verpflichtungen aus Finanztermingeschäften; 
- Risiken aufgrund des Einsatzes einer Überexposure (max. 120%). 

 
Das Währungsrisiko wird bis zu einem Restrisiko im Umfang von 5% des Gesamtvermögens des Teilfonds abgesichert. 

 
Eine nähere Beschreibung dieser Risiken, einschließlich spezifischer Risikobetrachtungen im Zusammenhang mit 
hochrentierlichen Anleihen, findet sich im Abschnitt ĂRisikofaktorenñ. In diesem Abschnitt werden auch andere mit 
der Anlage im Teilfonds verbundene Risiken näher dargestellt. 
 
Profil des typischen Anteilinhabers 
 
Der typische Anteilinhaber weist einen mittel- bis langfristigen Anlagehorizont (3 bis 5 Jahre) auf und strebt ein aktiv 
verwaltetes Portfolio an, das hauptsächlich in fest oder variabel verzinsliche und Unternehmensanleihen investiert, die die 
auf die Währungen von OECD-Mitgliedstaaten lauten. 
 
Verfügbare Anteilsklassen 
 
Anteile, die der Fonds innerhalb des Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Eigenschaften (geordnet nach 
Kategorien von Anteilen): 
 

Name Erstausgabek
urs 

Mindesterstanlage Mindestfolgeanlage Ausgabeaufs
chlag (in % 

des 
Nettoinventa

rwerts pro 
Anteil) 

Rücknahmegebüh
r (in % des 

Nettoinventarwert
s pro Anteil) 

 ĂIñ-Anteile Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 2% Bis zu 0,5% 

ĂRñ-Anteile Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂNñ-Anteile Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂPñ-Anteile Euro 1.000 Euro 10.000.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Keine Bis zu 0,5% 

ĂFñ-Anteile Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Keine Bis zu 0,5% 

 
 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstausgabekurs 
und der Mindesterstanlagebetrag dieser Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in GBP, USD oder CHF ausgewiesen 
sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um dem 
Wechselkurs zwischen dem EUR und der SEK Rechnung zu tragen). 
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Weitere und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilsklassen sind für jeden Interessenten 
kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 
 
 

10. ODDO BHF Millennials 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und strebt Kapitalwachstum durch Anlagen in internationalen börsennotierten Aktien von 
Unternehmen an, die vom globalen Megatrend ĂMillenialsñ profitieren, und investiert hierzu in eine Auswahl verwandter 
Anlagethemen. 
 
Der Aufbau eines betreffenden Anlageuniversums im Segment der globalen Aktien wird durch Big Data-Analysesysteme 
unterstützt, die folgende Aspekte identifizieren: 
i) die wichtigsten und trendigsten verwandten Anlagethemen. Die Wahl der relevantesten verwandten Anlagethemen wird in 
Übereinstimmung mit der internen Auffassung und Interpretation des Anlageverwalters zu diesem Megatrend regelmäßig 
durchgeführt und überprüft. 
ii) die Unternehmen mit Bezug zu diesen verwandten Anlagethemen. Jedes Unternehmen im Anlageuniversum erhält eine 
Big-Date-Bewertung. 
 
Die Auswahl der Aktien für den Portfolioaufbau erfolgt anhand ihrer Big Data-Bewertung, wobei der Anlageverwalter 
zusätzlich eine quantitative Prüfung vornimmt. Zur Vermeidung von Anlagen in Aktien mit unerwünschten Merkmalen werden 
die Finanzdaten der Unternehmen analysiert. Das Portfolio unterliegt einer abschließenden Qualitätssicherungsprüfung durch 
den Anlageverwalter, der bestimmte Aktien aufgrund von technischen Aspekten oder Fundamentaldaten gelegentlich 
ausschließen kann. 
 
Die Big Data-Analyse erfolgt mithilfe eines externen Partners, eines Data Science-Experten. 
 
Beim Aufbau des endgültigen Portfolios führt die oben beschriebene quantitative Analyse zu einem Unternehmensranking in 
fünf Bereichen. Die Gewichtung jedes einzelnen Wertpapiers im endgültigen Portfolio hängt von seinem Ranking ab. Dennoch 
kann das Managementteam die endgültige Gewichtung nach eigenem Ermessen anpassen. Das endgültige Portfolio wird 
zwischen 30 und 60 Titel umfassen. 
 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und orientiert sich an einer Benchmark, dem MSCI AC World Daily Total Return Net Index 
mit Wiederanlage der Dividenden (die ĂBenchmarkñ), deren Wertentwicklung er zu übertreffen versucht und die 
gegebenenfalls als Bezugsgröße für die Berechnung der Performancevergütung herangezogen wird. Die Benchmark lautet 
auf USD, mit Ausnahme von Anteilklassen, die auf eine andere Währung lauten und nicht gegen das Währungsrisiko 
abgesichert sind. In diesem Fall lautet die Benchmark auf die Währung der Anteilklasse. 
 
Die Benchmark ist ein marktkapitalisierungsgewichteter Index, der die Performance an den weltweiten Aktienmärkten auf 
breiter Front messen soll. Der Teilfonds ist bestrebt, seine Benchmark zu übertreffen anstatt sie präzise nachzubilden und 
kann sowohl in positiver als auch negativer Richtung beträchtlich von ihr abweichen. Im Rahmen des Anlageprozesses kann 
der Anlageverwalter nach eigenem Ermessen über die Zusammensetzung des Teilfondsportfolios entscheiden. 
 
Die Benchmark, die übertroffen werden soll und für die Berechnung der Performancegebühr Berücksichtigung findet, wird in 
der Währung des betreffenden Anteils betrachtet, mit Ausnahme von abgesicherten Anteilen, für die die Benchmark stets in 
USD, der Währung des Teilfonds, angegeben wird. 
 
Der Teilfonds investiert mindestens 80% seines Nettovermögens in internationale börsennotierte Aktien. 
 
Der Teilfonds kann bis zu 50% seines Nettovermögens in Aktien von Emittenten mit eingetragenem Sitz in Nicht-OECD-
Mitgliedstaaten und 50% seines Nettovermögens in Aktien investieren, die auf Währungen von Nicht-OECD-Mitgliedstaaten 
lauten. 
Der übrige Teil des Gesamtvermögens kann innerhalb der im nachstehenden Anhang I unter ĂAnlagebeschrªnkungenñ 
festgelegten Grenzen in andere vertretbare Wertpapiere weltweiter Emittenten investiert werden (wie u.a. in Schuldtitel). 
 
Der Teilfonds kann bis zu 20% seines Gesamtvermögens als Barmittel und Barmitteläquivalente halten, die für Rücknahmen 
oder zur Deckung sonstiger Liquiditätsbedürfnisse geeignet sind. Diese Vermögenswerte können auf US-Dollar lautende 
Commercial Paper und andere Geldmarktinstrumente mit einem Investment-Grade-Rating (mindestens BBB- von Standard & 
Poorôs oder ein Rating, das vom Anlageverwalter als gleichwertig erachtet wird, oder auf Grundlage des internen Ratings des 
Anlageverwalters) und einer Restlaufzeit von höchstens zwölf Monaten sowie Termin- und Sichteinlagen umfassen. Der 
Anlageverwalter stützt sich nicht automatisch oder ausschließlich auf die von Ratingagenturen vergebenen Bonitätsnoten, 
sondern verwendet auch eigene interne Analysen. Im Falle einer Herabstufung wird der Anlageverwalter bei der Befolgung 
der Ratinggrenzen die Interessen der Anteilinhaber, die Marktbedingungen und die eigenen Analysen zu diesen 
festverzinslichen Produkten berücksichtigen. 
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Im Rahmen seiner Anlagestrategie kann der Teilfonds zu Anlage- und Absicherungszwecken derivative Finanzinstrumente 
einsetzen, wie im Abschnitt ĂAnlageziele und Anlagepolitikñ, Punkt A. sowie im Anhang I, ĂAnlagebeschrªnkungenñ und im 
Anhang II, ĂAnlagetechniken und -instrumenteñ beschrieben. 
 
Der Teilfonds kann im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft und des Fondsmanagers Termin- und Optionskontrakte 
abschließen. 
 
Wie in Anhang I Punkt C (12) dargelegt, kann der Teilfonds bis zu 10% seines Nettovermögens in Anteile oder Aktien von 
OGAW oder OGA investieren, welche die vier Kriterien von Artikel 41(1)(e) des Gesetzes von 2010 erfüllen, einschließlich 
FIAs aus Frankreich oder anderen Mitgliedstaaten und ausländischen Investmentfonds. Diese Fonds können von ODDO 
BHF Asset Management SAS und ODDO BHF Asset Management GmbH gemanagt werden. 
 
Das Gesamtengagement des Portfolios im Aktien- und Zinsrisiko, einschließlich Derivaten, darf 100% seines Nettovermögens 
nicht überschreiten. 
 
Der Teilfonds kann zum Zwecke des Liquiditätsmanagements oder zur Maximierung der Erträge des Teilfonds 
Wertpapierleihgeschäfte tätigen. 
 
Wertpapierleihgeschäfte erfolgen zu Marktbedingungen und dürfen die Grenze von 25% des Nettovermögens des Teilfonds 
nicht überschreiten. 
 
Diese Geschäfte erfolgen mit den vorstehend genannten Aktien. 
 
Der Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, der für Wertpapierleihgeschäfte verwendet werden soll, beläuft sich auf 20%. 
 
Wertpapierleihgeschäfte können mit ODDO BHF SCA oder in der EU bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Banken mit 
einem Mindestrating von A- abgeschlossen werden. 
 
Die für Wertpapierleihgeschäfte erhaltenen Vergütungen werden nach Abzug der von der Gegenpartei erhobenen 
Betriebskosten, die nach Abzug der Kosten und Gebühren in Verbindung mit den von der Gegenpartei erbrachten Leistungen 
bis zu 50% der Vergütung ausmachen können, an den Teilfonds zurückgezahlt. 
 
Weitere Informationen über die an den Teilfonds zurückgezahlte Vergütung sowie die Kosten und Gebühren für die von der 
betreffenden Gegenpartei erbrachten Leistungen sind den Jahres- und Halbjahresberichten der Gesellschaft zu entnehmen. 
 
Der Teilfonds kann im Rahmen von außerbörslichen Finanzderivatgeschäften und zeitlich befristeten Verkäufen von 
Schuldtiteln finanzielle Garantien (Sicherheiten) erhalten. Geschäfte, die möglicherweise den Einsatz von Finanzgarantien 
erfordern, werden mit in der Europäischen Union bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Kreditinstituten abgeschlossen, 
die zur ODDO BHF Group gehören können. Die Abwicklung und die Merkmale dieser Geschäfte werden in Anhang II, 
Abschnitt C ĂSicherheitenrichtlinieñ dieses Verkaufsprospekts erläutert. 
 
Referenzwährung des Teilfonds ist der US-Dollar. 
 
Das Währungsrisiko kann bis zu 100% betragen. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 
 

- Risiko eines Kapitalverlusts; 
- Aktienrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Titeln mittlerer Kapitalisierung; 
- Zinsrisiken; 
- Kreditrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit diskretionärer Verwaltung; 
- Volatilitätsrisiken; 
- Kontrahentenrisiken; 
- Liquiditätsrisiken aufgrund der Basiswerte; 

- Modellrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit Verpflichtungen aus Finanztermingeschäften; 
- Wechselkursrisiken; 
- Währungsrisiken; 
- Schwellenländerrisiken. 

 
Eine ausführliche Beschreibung dieser Risiken ist im Abschnitt ĂRisikofaktorenñ enthalten. Dort werden auch 
weitere mit der Anlage im Teilfonds verbundene Risiken erläutert. 
 
Profil des typischen Anteilinhabers 
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Der typische Anleger weist einen langfristigen Anlagehorizont (5 Jahre) auf und strebt ein aktiv verwaltetes Portfolio an, das 
hauptsächlich in internationale Aktien von Unternehmen investiert, die vom Anlagethema ĂMillennialsñ profitieren. 
 
Verfügbare Anteilklassen 
 
Anteile, die der Fonds innerhalb des Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Eigenschaften (geordnet nach 
Kategorien von Anteilen): 
 

Name Erstausgabek
urs  

Mindesterstanlage Mindestfolgeanlag
e  

Ausgabeaufschl
ag (in % des 

Nettoinventarwe
rts pro Anteil)  

Rücknahmegebüh
r (in % des 

Nettoinventarwert
s pro Anteil) 

ĂIñ-Anteile Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel 
eines Anteils 

Bis zu 2% Bis zu 0,5% 

ĂRñ-Anteile Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel 
eines Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂNñ-Anteile Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel 
eines Anteils 

Bis zu 5% Keine 

 
 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstzeichnungspreis 
und der Mindesterstzeichnungsbetrag dieser Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in EUR, GBP, USD oder CHF 
ausgewiesen sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um 
dem Wechselkurs zwischen dem EUR und der SEK Rechnung zu tragen). 
 
Weitere und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilsklassen sind für jeden Interessenten 
kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 
 
 
 

11. ODDO BHF Artificial Intelligence 

 
Der Teilfonds strebt Kapitalwachstum durch Anlagen in internationalen börsennotierten Aktien von Unternehmen an, die vom 
globalen Megatrend ĂK¿nstliche Intelligenzñ (ĂArtificial Intelligenceñ) profitieren, und investiert hierzu in eine Auswahl 
verwandter Anlagethemen. 
 
Der Aufbau eines betreffenden Anlageuniversums im Segment der globalen Aktien wird durch Big Data-Analysesysteme 
unterstützt, die folgende Aspekte identifizieren: 
 i) die wichtigsten und trendigsten verwandten Anlagethemen. Die Wahl der relevantesten verwandten Anlagethemen wird in 
Übereinstimmung mit der internen Auffassung und Interpretation der Verwaltungsgesellschaft zu diesem Megatrend 
regelmäßig durchgeführt und überprüft. 
ii) die Unternehmen mit Bezug zu diesen verwandten Anlagethemen. Jedes Unternehmen im Anlageuniversum erhält eine 
Big-Date-Bewertung. 
 
Der Aufbau des internationalen Aktienportfolios erfolgt in drei Schritten: 
 
I) Die Unternehmen werden entsprechend ihrer Big-Data-Bewertungen ausgewählt. Die Big-Data-Analyse erfolgt mithilfe 
eines externen Partners, eines Data-Science-Experten, und gliedert sich in zwei Phasen: 
 

(1) Mithilfe von Big-Data-Analysesystemen werden die wichtigsten und am stärksten im Trend liegenden 
Unterthemen in Verbindung mit dem Megatrend ĂK¿nstliche Intelligenzñ (d. h. mit Bezug zu den 
Herausforderungen der Energiewende und des ökologischen Wandels) ermittelt. Die Auswahl der relevantesten 
verwandten Unterthemen wird in Übereinstimmung mit der internen Auffassung und Interpretation der 
Verwaltungsgesellschaft zu diesem Megatrend regelmäßig durchgeführt und überprüft. 

(2) Die Unternehmen mit Bezug  zu diesen Anlagethemen werden durch Big-Data-Analysesysteme ermittelt. Jedes 
Unternehmen im Anlageuniversum erhält eine ĂBig-Data-Bewertungñ. 

 
II) Anschließend führt die Verwaltungsgesellschaft eine quantitative Analyse durch. Zur Vermeidung von Anlagen in Aktien 
mit unerwünschten Merkmalen werden die Finanzdaten der Unternehmen analysiert. 
 
III) Das Portfolio unterliegt einer abschließenden Qualitätssicherungsprüfung durch die Verwaltungsgesellschaft: 
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-  Diese fundamentale Analyse kann zum Ausschluss bestimmter Titel führen, vor allem dann, wenn der Megatrend 
Ăk¿nstliche Intelligenzñ keinen ausreichend wichtigen Anteil an der wirtschaftlichen Wertschöpfung des 
Unternehmens ausmacht, und gelegentlich aus technischen oder fundamentalen Gründen. 

 
- Das ESG-Rating wird für die große Mehrheit der Unternehmen berücksichtigt. Die Analyse der 

Verwaltungsgesellschaft basiert auf den ESG-Ratings von MSCI: Jedes Unternehmen erhält eine ESG-Gesamtnote 
auf einer Ratingskala von CCC (schlechteste Note) bis AAA (beste Note) und für jede ESG-Säule (Umwelt, Soziales 
und Governance) eine Note auf einer Skala zwischen null und zehn. 

 
Beim Aufbau des Portfolios des ODDO BHF Artificial Intelligence schließt die Verwaltungsgesellschaft Unternehmen 
mit CCC-Rating sowie Unternehmen mit schwerwiegenden Kontroversen und/oder Unternehmen, die gegen die 
Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen verstoßen, aus. Die Verwaltungsgesellschaft schließt auch 
Unternehmen mit einer Gesamtnote von ĂBñ aus, die bei einer der ESG-Säulen schlechter als 3 benotet sind. 

 
IV) Beim Aufbau des endgültigen Portfolios führt die oben beschriebene quantitative Analyse zu einem Unternehmensranking 
in fünf Bereichen. Die Gewichtung jedes einzelnen Wertpapiers im endgültigen Portfolio hängt von seinem Ranking ab. 
Dennoch kann das Managementteam die endgültige Gewichtung nach eigenem Ermessen anpassen. Das endgültige 
Portfolio wird zwischen 30 und 60 Titel umfassen. 
 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und orientiert sich an einer Benchmark, dem  MSCI World NR Index (die ĂBenchmarkñ), 
deren Wertentwicklung er zu übertreffen versucht und die gegebenenfalls als Bezugsgröße für die Berechnung der 
Performancevergütung herangezogen wird. Die Benchmark lautet auf USD, mit Ausnahme von Anteilklassen, die auf eine 
andere Währung lauten und nicht gegen das Währungsrisiko abgesichert sind. In diesem Fall lautet die Benchmark auf die 
Währung der Anteilklasse. 
 
Diese Benchmark ist ein repräsentativer Index der weltweit größten Marktkapitalisierungen in den Industrieländern. Die 
Benchmark ist ein marktkapitalisierungsgewichteter Index, der die Performance an den weltweiten Aktienmärkten auf breiter 
Front messen soll. Der Teilfonds ist bestrebt, seine Benchmark zu übertreffen anstatt sie präzise nachzubilden und kann 
sowohl in positiver als auch negativer Richtung beträchtlich von ihr abweichen. Die Verwaltungsgesellschaft kann im Rahmen 
des Anlageprozesses nach eigenem Ermessen über die Zusammensetzung des Teilfondsportfolios entscheiden. 
 
Die Benchmark, die übertroffen werden soll und für die Berechnung der Performancegebühr Berücksichtigung findet, wird in 
der Währung des betreffenden Anteils betrachtet, mit Ausnahme von abgesicherten Anteilen, für die die Benchmark stets in 
USD, der Währung des Teilfonds, angegeben wird. 
 
Der Teilfonds investiert mindestens 80% seines Nettovermögens in internationale börsennotierte Aktien. 
 
Der Teilfonds kann bis zu 25% seines Nettovermögens in Aktien von Emittenten mit eingetragenem Sitz in Nicht-OECD-
Mitgliedstaaten und 25% seines Nettovermögens in Aktien investieren, die auf die Währungen von Nicht-OECD-
Mitgliedstaaten lauten. 
 
Der übrige Teil des Gesamtvermögens kann innerhalb der im nachstehenden Anhang I unter ĂAnlagebeschrªnkungenñ 
festgelegten Grenzen in andere vertretbare Wertpapiere weltweiter Emittenten investiert werden (wie u.a. in Schuldtitel). 
 
Der Teilfonds kann bis zu 20% seines Gesamtvermögens als Barmittel und Barmitteläquivalente halten, die für Rücknahmen 
oder zur Deckung sonstiger Liquiditätsbedürfnisse geeignet sind. Diese Vermögenswerte können auf US-Dollar lautende 
Commercial Paper und andere Geldmarktinstrumente mit einem Investment-Grade-Rating (mindestens BBB- von Standard & 
Poorôs oder ein Rating, das von der Verwaltungsgesellschaft als gleichwertig erachtet wird, oder auf Grundlage des internen 
Ratings der Verwaltungsgesellschaft) und einer Restlaufzeit von höchstens zwölf Monaten sowie Termin- und Sichteinlagen 
umfassen. Die Verwaltungsgesellschaft stützt sich nicht automatisch oder ausschließlich auf die von Ratingagenturen 
vergebenen Bonitätsnoten, sondern verwendet auch eigene interne Analysen. Im Falle einer Herabstufung wird die 
Verwaltungsgesellschaft bei der Befolgung der Ratinggrenzen die Interessen der Anteilinhaber, die Marktbedingungen und 
die eigenen Analysen zu diesen festverzinslichen Produkten berücksichtigen. 
 
Im Rahmen seiner Anlagestrategie kann der Teilfonds zu Anlage- und Absicherungszwecken derivative Finanzinstrumente 
einsetzen, wie im Abschnitt ĂAnlageziele und Anlagepolitikñ, Punkt A. sowie im Anhang I, ĂAnlagebeschrªnkungenñ und im 
Anhang II, ĂAnlagetechniken und -instrumenteñ beschrieben. 
 
Der Teilfonds hat nach Ermessen der Verwaltungsgesellschaft insbesondere die Möglichkeit, Terminkontrakte und Optionen 
einzugehen. 
 
Wie in Anhang I Punkt C (12) dargelegt, kann der Teilfonds bis zu 10% seines Nettovermögens in Anteile oder Aktien von 
OGAW oder OGA investieren, welche die vier Kriterien von Artikel 41(1)(e) des Gesetzes von 2010 erfüllen, einschließlich 
FIAs aus Frankreich oder anderen Mitgliedstaaten und ausländischen Investmentfonds. Diese Fonds können von ODDO 
BHF Asset Management SAS und ODDO BHF Asset Management GmbH gemanagt werden. 
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Das Gesamtengagement des Portfolios an den Aktien- und Zinsmärkten, einschließlich Derivaten, darf 100% seines 
Nettovermögens nicht überschreiten. 
 
Der Teilfonds kann zum Zwecke des Liquiditätsmanagements oder zur Maximierung der Erträge des Teilfonds 
Wertpapierleihgeschäfte tätigen. 
 
Wertpapierleihgeschäfte erfolgen zu Marktbedingungen und dürfen die Grenze von 25% des Nettovermögens des Teilfonds 
nicht überschreiten. 
 
Diese Geschäfte erfolgen mit den vorstehend genannten Aktien. 
 
Der Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, der für Wertpapierleihgeschäfte verwendet werden soll, beläuft sich auf 20%. 
 
Wertpapierleihgeschäfte können mit ODDO BHF SCA oder in der EU bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Banken mit 
einem Mindestrating von A- abgeschlossen werden. 
 
Die für Wertpapierleihgeschäfte erhaltenen Vergütungen werden nach Abzug der von der Gegenpartei erhobenen 
Betriebskosten, die nach Abzug der Kosten und Gebühren in Verbindung mit den von der Gegenpartei erbrachten Leistungen 
bis zu 50% der Vergütung ausmachen können, an den Teilfonds zurückgezahlt. 
 
Weitere Informationen über die an den Teilfonds zurückgezahlte Vergütung sowie die Kosten und Gebühren für die von der 
betreffenden Gegenpartei erbrachten Leistungen sind den Jahres- und Halbjahresberichten der Gesellschaft zu entnehmen. 
 
Der Teilfonds kann im Rahmen von außerbörslichen Finanzderivatgeschäften und zeitlich befristeten Verkäufen von 
Schuldtiteln finanzielle Garantien (Sicherheiten) erhalten. Geschäfte, die möglicherweise den Einsatz von Finanzgarantien 
erfordern, werden mit in der Europäischen Union bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Kreditinstituten abgeschlossen, 
die zur ODDO BHF Group gehören können. Die Abwicklung und die Merkmale dieser Geschäfte werden in Anhang II, 
Abschnitt C ĂSicherheitenrichtlinieñ dieses Verkaufsprospekts erläutert. 
 
Referenzwährung des Teilfonds ist der US-Dollar. 
 
Das Währungsrisiko kann bis zu 100% betragen. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 
 

- Risiko eines Kapitalverlusts; 
- Aktienrisiken; 
- Risiken aufgrund der Anlage in kleine und mittelständische Unternehmen; 
- Zinsrisiken; 
- Kreditrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit diskretionärer Verwaltung; 
- Volatilitätsrisiken; 
- Kontrahentenrisiken; 
- Liquiditätsrisiken aufgrund der Basiswerte; 
- Modellrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit Verpflichtungen aus Finanztermingeschäften; 
- Wechselkursrisiken; 
- Währungsrisiken; 
- Schwellenländerrisiken. 

 
Eine ausführliche Beschreibung dieser Risiken ist im Abschnitt ĂRisikofaktorenñ enthalten. Dort werden auch 
weitere mit der Anlage im Teilfonds verbundene Risiken erläutert. 
 
Profil des typischen Anteilinhabers 
 
Der typische Anteilinhaber weist einen langfristigen Anlagehorizont (5 Jahre) auf und strebt ein aktiv verwaltetes Portfolio an, 
das hauptsächlich in internationale Aktien von Unternehmen investiert, die vom Anlagethema ĂK¿nstliche Intelligenzñ 
profitieren. 
 
Verfügbare Anteilsklassen 
 
Anteile, die der Fonds innerhalb des Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Eigenschaften (geordnet nach 
Kategorien von Anteilen): 
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Name Erstausgabek
urs  

Mindesterstanlage Mindestfolgeanlag
e  

Ausgabeaufschl
ag (in % des 

Nettoinventarwe
rts pro Anteil)  

Rücknahmegebüh
r (in % des 

Nettoinventarwert
s pro Anteil) 

ĂIñ-Anteile Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel 
eines Anteils 

Bis zu 2% Bis zu 0,5% 

ĂRñ-Anteile Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel 
eines Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂNñ-Anteile Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel 
eines Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂPñ-Anteile Euro 1.000 Euro 15.000.000 1 Tausendstel 
eines Anteils 

Keine Keine 

 
 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstzeichnungspreis 
und der Mindesterstzeichnungsbetrag dieser Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in EUR, GBP, USD oder CHF 
ausgewiesen sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um 
dem Wechselkurs zwischen dem EUR und der SEK Rechnung zu tragen). 
 
Weitere und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilsklassen sind für jeden Interessenten 
kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 
 
12. ODDO BHF Global Target 2026 

 
Der Teilfonds zielt darauf ab, den Wert des Portfolios mittel- bis langfristig zu steigern und setzt hierzu auf 
Unternehmensanleihen mit einem Rating zwischen BB+ und B- (von Standard & Poorôs oder einem von der 
Verwaltungsgesellschaft als gleichwertig erachteten Rating oder auf Grundlage des internen Ratings der 
Verwaltungsgesellschaft). Er ist somit dem Risiko eines Kapitalverlusts ausgesetzt. 
 
Das Anlageziel unterscheidet sich je nach der gezeichneten Anteilklasse: 

- Für ĂRñ-Anteile: Das Anlageziel besteht darin, über einen Anlagezeitraum vom Auflegungsdatum des Teilfonds bis 
zum 31. Dezember 2026 eine annualisierte Wertentwicklung von mehr als 2,55% netto zu erzielen. 

- Für ĂIñ-Anteile: Das Anlageziel besteht darin, über einen Anlagezeitraum vom Auflegungsdatum des Teilfonds bis 
zum 31. Dezember 2026 eine annualisierte Wertentwicklung von mehr als 3,15% netto zu erzielen. 

- Für ĂNñ-Anteile: Das Anlageziel besteht darin, über einen Anlagezeitraum vom Auflegungsdatum des Teilfonds bis 
zum 31. Dezember 2026 eine annualisierte Wertentwicklung von mehr als 3,10% netto zu erzielen. 
 

Bei diesem Anlageziel werden das geschätzte Ausfallrisiko, die Absicherungskosten und Verwaltungsgebühren 
berücksichtigt. 
 

Dieses Ziel basiert auf dem Eintritt der von der Verwaltungsgesellschaft formulierten Marktannahmen. Es stellt keineswegs 
die Zusicherung eines Ertrags oder einer Wertentwicklung des Teilfonds dar. 
Anleger werden darauf hingewiesen, dass die vorstehend beschriebene Wertentwicklung nicht alle Zahlungsausfälle 
beinhaltet und auf Schätzungen unter Rückgriff auf die zum jeweiligen Zeitpunkt geltenden Marktannahmen beruht. 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und orientiert sich nicht an einer Benchmark. Es handelt sich um einen Laufzeitfonds mit 
einem von vornherein festgelegten Anlagezeitraum. Bis auf Weiteres wird dieser Zeitraum von der Verwaltungsgesellschaft 
auf sechs Jahre begrenzt, d. h. die Laufzeit des Teilfonds endet am 31. Dezember 2026 (ĂFälligkeitsdatumñ). Zum 
Auflegungsdatum des Teilfonds liegt die durchschnittliche Laufzeit seines Anleihenportfolios bei rund sechs Jahren. Diese 
durchschnittliche Laufzeit verringert sich jedes Jahr bis zum Ende des Jahres 2026. Wie nachstehend näher erläutert, kann 
die Verwaltungsgesellschaft beschließen, den Anlagezeitraum zu verlängern oder den Teilfonds vor dem Ende seiner Laufzeit 
zu liquidieren oder zu verschmelzen. 
 
Wesentliche Anlageparameter des Teilfonds sind: 
 

Herkunftsregion 

der Wertpapieremittenten 
Anlagequote 

OECD Mindestens 60%  

Außerhalb der OECD 

(einschließlich Schwellenländern)  
Höchstens 40% 

Basiswährung der Wertpapiere Alle Währungen von OECD-Staaten, u. a. EUR, USD, GBP und CHF 
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Währungsrisiko 
Der Teilfonds ist gegen Währungsrisiken abgesichert. Es verbleibt jedoch ein 

Restrisiko von höchstens 5%.  

Durchschnittliche Duration von 

Schuldtiteln 
0 bis 6 

 
Die Anlagestrategie des Teilfonds besteht darin, nach eigenem Ermessen ein diversifiziertes Portfolio aus Schuldtiteln zu 
verwalten, das sich bis zu 100% aus klassischen Hochzinsanleihen mit Ratings zwischen BB+ und B- (von Standard & Poorôs 
oder einem von der Verwaltungsgesellschaft als gleichwertig erachteten Rating oder auf Grundlage des internen Ratings der 
Verwaltungsgesellschaft) zusammensetzt. Die Verwaltungsgesellschaft stützt sich nicht automatisch oder ausschließlich auf 
die von Ratingagenturen vergebenen Bonitätsnoten, sondern erstellt auch eigene interne Analysen. Wird ein Wertpapier auf 
ein Rating unter B- (von Standard & Poorôs oder einer als vergleichbar erachteten Ratingagentur oder nach ihrem eigenen 
internen Rating) herabgestuft, dann entscheidet die Verwaltungsgesellschaft darüber, ob das Wertpapier veräußert wird oder 
nicht und berücksichtigt dabei ihre eigenen Analysen, die Interessen der Anteilinhaber und die Marktbedingungen. Sollten 
Wertpapiere von juristischen Personen, die sich in einer Notlage befinden, mit ihren Zahlungen in Verzug oder insolvent sind, 
gemäß den im vorstehenden Satz beschriebenen Umständen über 10% des Nettovermögens des Teilfonds ausmachen, wird 
der über 10% gehende Anteil unter normalen Marktbedingungen und im besten Interesse der Anteilinhaber schnellstmöglich 
verkauft. Der Teilfonds wird nicht aktiv in notleidende Wertpapiere investieren. Das voraussichtliche mittlere Rating der 
Unternehmensanleihen im Portfolio des Teilfonds beläuft sich auf BB-. 
 
Mindestens 60% werden von Unternehmen mit Sitz in einem OECD-Mitgliedstaat begeben und erreichen spätestens sechs 
Monate und einen Tag nach dem 31. Dezember 2026 ihre Fälligkeit (endgültiges Laufzeitende des Produkts oder Optionen 
zur vorzeitigen Rücknahme nach Ermessen des Teilfonds). Der Teilfonds kann bis zu 40% seines Nettovermögens in 
Wertpapieren von Unternehmen anlegen, deren Sitz sich außerhalb eines OECD-Mitgliedstaats befindet, unter anderem in 
Schwellenländern. 
 
Mit Blick auf die vorherrschenden Marktbedingungen und die Wahrscheinlichkeit, dass die Verwaltungsgesellschaft ein 
solides Anlageziel erreicht, kann diese beschließen, den Anlagezeitraum zu verlängern. Eine solche Verlängerung des 
Anlagezeitraums muss zwei Monate vor Ablauf des vorherigen Anlagezeitraums festgelegt werden. In Abhängigkeit von den 
Marktbedingungen kann die Verwaltungsgesellschaft beschließen, den Teilfonds vor Ablauf seiner am Fälligkeitsdatum 
endenden Laufzeit zu liquidieren oder zu verschmelzen. Der Teilfonds kann während der drei Monate vor i) dem 
Fälligkeitsdatum in Erwartung des Endes seiner Laufzeit, ii) dem Liquidations- oder Verschmelzungsdatum, falls sich die 
Verwaltungsgesellschaft vor dem Ende der Laufzeit des Teilfonds zu dessen Liquidation oder Verschmelzung entschließt, 
bis zu 100% seines Nettoinventarwerts in Barmitteln oder Barmitteläquivalenten (einschließlich Geldmarktinstrumenten) 
halten. 
 
Die Strategie beschränkt sich nicht auf das Halten von Anleihen, und die Verwaltungsgesellschaft kann Arbitragegeschäften 
nachgehen, wenn sich neue Gelegenheiten am Markt bieten oder wenn für einen der Emittenten im Portfolio das Ausfallrisiko 
bei Fälligkeit steigt. 
 
Der Teilfonds strebt nach einer Maximierung der durchschnittlichen Endfälligkeitsrendite des Portfolios zum Fälligkeitsdatum 
und wählt Emittenten aus, die gemessen an den gebotenen Erträgen und einer Fundamentalanalyse der mit ihnen 
verbundenen Risikofaktoren das geringste Ausfallrisiko aufweisen. Hierzu werden Wertpapiere ausgewählt, die nach 
Auffassung des Anlageverwalters von den Ratingagenturen zu Unrecht herabgestuft wurden. 
 
Im Rahmen der Anlagestrategie ermöglicht es die große Zahl von berücksichtigten Parametern: 

- eine Anlagestrategie zu verfolgen, bei der das Portfolio durch eine gezielte Auswahl von Anleihen in Kombination 
mit technischen Analysen aufgebaut und stets ein attraktives Risiko-Ertrags-Verhältnis (konvexes Profil) angestrebt 
wird; 

- den Anlageertrag des Portfolios in Abhängigkeit von Änderungen bei Zinsen und/oder Spreads zu steuern; 
- das Engagement in den einzelnen Regionen und Sektoren zu überwachen und zu messen; 
- Käufe und Verkäufe mittels Simulationen durchzuspielen, um so künftige Entwicklungen im Portfolio abschätzen zu 

können. 
 
In Anbetracht der angestrebten Wertentwicklung des Teilfonds und der konkreten Höchstlaufzeit für die gehaltenen 
Wertpapiere kann die Titelauswahl je nach Marktchancen und der Fälligkeit von Wertpapieren nach Ermessen des 
Portfoliomanagers im Laufe der Zeit variieren. Insbesondere kann der Teilfonds bis zu 100% seines Vermögens in 
Wertpapieren mit einem Investment-Grade-Rating von mehr als BB+ (von Standard & Poorôs oder einer als gleichwertig 
erachteten Ratingagentur oder auf Grundlage des internen Ratings der Verwaltungsgesellschaft) anlegen. 
 
Der Teilfonds kann bis zu 30% seines Gesamtvermögens als Barmittel und Barmitteläquivalente halten, die für Rücknahmen 
oder zur Deckung sonstiger Liquiditätsbedürfnisse geeignet sind. Diese Vermögenswerte können auf EUR lautende 
Commercial Paper und andere Geldmarktinstrumente mit einem Investment-Grade-Rating (mindestens BBB- von Standard & 
Poorôs oder einem von der Verwaltungsgesellschaft als gleichwertig erachteten Rating oder auf Grundlage des internen 
Ratings der Verwaltungsgesellschaft) und einer Restlaufzeit von höchstens zwölf Monaten sowie Termin- und Sichteinlagen 
umfassen. Die Verwaltungsgesellschaft stützt sich nicht automatisch oder ausschließlich auf die von Ratingagenturen 
vergebenen Bonitätsnoten, sondern erstellt auch eigene interne Analysen. Im Falle einer Herabstufung wird die 
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Verwaltungsgesellschaft bei der Befolgung der Ratinggrenzen die Interessen der Anteilinhaber, die Marktbedingungen und 
die eigenen Analysen zu diesen festverzinslichen Produkten berücksichtigen. 
 
Im Rahmen seiner Anlagestrategie kann der Teilfonds zu Anlage- und Absicherungszwecken derivative Finanzinstrumente 
einsetzen, wie nachstehend im Abschnitt ĂAnlageziele und Anlagepolitikñ, Punkt A. sowie im Anhang I, 
ĂAnlagebeschrªnkungenñ und im Anhang II, ĂAnlagetechniken und -instrumenteñ beschrieben. 
 
Der Anlageverwalter kann in Derivate investieren, die an regulierten, geregelten oder außerbörslichen Märkten in Frankreich 
oder anderen Ländern gehandelt werden, ohne dabei überhöhte Risiken einzugehen, solange das Gesamtengagement in 
Bezug auf diese Derivate den Nettogesamtwert des Teilfondsportfolios nicht übersteigt. Der Teilfonds investiert in 
börsennotierte Derivate, um sich in Zinsrisiken zu engagieren und sich gegen Zins- und Währungsrisiken abzusichern 
(Futures, Optionen). Er kann überdies auch Swap- und/oder Devisenterminkontrakte zur Absicherung gegen 
Währungsrisiken eingehen, wobei jedoch ein Restrisiko von maximal 5% verbleibt. Credit Default Swaps (CDS) auf Indizes 
werden ausschließlich eingesetzt, um das Nettovermögen des Fonds bis zu einer Höhe von maximal 100% gegen 
Kreditrisiken abzusichern. 
 
Der Teilfonds nutzt keine Total Return Swaps. 
 
All diese Transaktionen dienen ausschließlich dazu, das Anlageziel zu erreichen, ohne überhöhte Risiken einzugehen. Das 
Gesamtengagement des Teilfonds darf sich in allen Märkten zusammen (einschließlich des Geldmarktes) auf höchstens 
100% seines Nettovermögens belaufen. 

 
Wie in Anhang I Punkt C (12) dargelegt, kann der Teilfonds bis zu 10% seines Nettovermögens in Anteile oder Aktien von 
OGAW oder OGA investieren, welche die vier Kriterien aus Artikel 41(1)(e) des Gesetzes von 2010 erfüllen, einschließlich 
AIF aus Frankreich oder anderen Mitgliedstaaten und ausländischer Investmentfonds. Diese Fonds können von 
Verwaltungsgesellschaften der ODDO BHF Group (wie ODDO BHF Asset Management SAS und ODDO BHF Asset 
Management GmbH) verwaltet werden. 
 
Der Teilfonds kann zum Zwecke des Liquiditätsmanagements oder zur Maximierung seiner Erträge umgekehrte 
Pensionsgeschäfte, Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte durchführen. 
 
Umgekehrte Pensionsgeschäfte, Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte erfolgen zu Marktbedingungen und unter 
Einhaltung der folgenden Obergrenzen: 

- 100% des Nettovermögens des Teilfonds für umgekehrte Pensionsgeschäfte; 
- 60% des Nettovermögens des Teilfonds für Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte (einzeln und 

zusammen). 
 
Diese Geschäfte erfolgen mit den vorstehend genannten Schuldtiteln und Geldmarktinstrumenten. 
 
Der Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, der für diese Geschäfte verwendet werden soll, beläuft sich auf: 

- 5% des Nettovermögens des Teilfonds für umgekehrte Pensionsgeschäfte; 
- 20% des Nettovermögens des Teilfonds für Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte (einzeln und 

zusammen). 
 
Umgekehrte Pensionsgeschäfte, Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte können mit ODDO BHF SCA oder in der 
EU bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Banken mit einem Mindestrating von A- abgeschlossen werden. 
 
Die durch diese Pensionsgeschäfte und Wertpapierleihgeschäfte vereinnahmten Vergütungen fließen abzüglich der von der 
Gegenpartei berechneten Betriebskosten, die sich nach Abzug der Kosten und Gebühren für die von der Gegenpartei 
erbrachten Serviceleistungen auf bis zu 50% dieser Vergütung belaufen können, an den Teilfonds zurück. 
 
Nähere Angaben zu der an den Teilfonds zurückgezahlten Vergütung sowie zu den Kosten und Gebühren in Verbindung mit 
den von der betreffenden Gegenpartei erbrachten Leistungen finden sich in den Jahres- und Halbjahresberichten des Fonds. 
 
Im Rahmen außerbörslicher Geschäfte mit Finanzderivaten und zeitlich befristeten Verkäufen oder Rückkäufen von 
Wertpapieren kann der Teilfonds Finanzgarantien (Sicherheiten) erhalten oder ausstellen. Geschäfte, die möglicherweise 
den Einsatz von Finanzgarantien erfordern, werden mit in der Europäischen Union bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen 
Kreditinstituten abgeschlossen, die zur ODDO BHF Group gehören können. Die Abwicklung und die Merkmale dieser 
Geschäfte werden in Anhang II, Abschnitt C ĂSicherheitenrichtlinieñ dieses Verkaufsprospekts erläutert. 
 
Der Teilfonds investiert nicht in Ăverbriefteñ Instrumente wie forderungsbesicherte und hypothekenbesicherte Wertpapiere. 
 
Die Referenzwährung des Teilfonds ist der Euro. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 
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- Risiko eines Kapitalverlusts; 
- Risiko in Verbindung mit der Verwaltung mit Ermessensspielraum; 
- Schwellenländerrisiko; 
- Zinsrisiken; 
- Kreditrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit festverzinslichen Wertpapieren und Hochzinsanleihen; 
- Risiken in Verbindung mit Wertpapierfinanzierungsgeschäften und dem Sicherheitenmanagement; 
- Umrechnungs- und Wechselkursrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit Verpflichtungen aus Finanztermingeschäften; 
- Risiken aus dem Einsatz von Derivaten und anderen Anlagetechniken; 
- Liquiditätsrisiken in Bezug auf Basiswerte; 
- Kontrahentenrisiken; 
- Portfoliokonzentrationsrisiken. 

 
Eine nähere Beschreibung dieser Risiken findet sich im Abschnitt ĂRisikofaktorenñ. Dort werden auch weitere mit 
der Anlage im Teilfonds verbundene Risiken erläutert. 
 
Profil des typischen Anteilinhabers 
 
Der typische Anteilinhaber hat Interesse, sich über einen Zeitraum von acht Jahren an den Anleihemärkten zu engagieren 
und ist bereit, die mit einem solchen Engagement verbundenen Risiken zu tragen. Als Mindestanlagehorizont empfiehlt sich 
eine Anlage bis zum Ende des Anlagezeitraums (d. h. für den ersten Anlagezeitraum bis zum 31. Dezember 2026). 
 
Zeichnungsfrist 
 
Nach Ablauf der zentralen Annahmefrist am 20. Dezember 2020 werden keine Neuzeichnungen für den Teilfonds mehr 
akzeptiert. Ab diesem Datum werden nur noch solche Zeichnungen entgegengenommen, die im Anschluss an einen am 
gleichen Tag über den gleichen Betrag zum gleichen Nettoinventarwert ausgeführten Rücknahmeantrag des gleichen 
Anteilinhabers erfolgen. Die Zeichnungsfrist kann nach Ermessen der Verwaltungsgesellschaft vorzeitig beendet oder 
verlängert werden. 
 
Verfügbare Anteilklassen 
 
Anteile, die der Fonds im Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Merkmale (geordnet nach Kategorien von 
Anteilen): 
 

Name Erstausgabekurs  Mindesterstanlage Mindestfolgeanlage  Ausgabeaufschlag 
(in % des 
Nettoinventarwerts 
pro Anteil)  

Rücknahmegebühr 
(in % des 
Nettoinventarwerts 
pro Anteil) 

ĂIñ-
Anteile 

Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 2% 1%* 

ĂRñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% 1%* 

ĂNñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% 1%* 

 
* Rücknahmegebühren werden nur während der Zeichnungsfrist berechnet. Sie entfallen nach Ablauf der Zeichnungsfrist 
des Teilfonds. An den Teilfonds zu zahlende Rücknahmegebühren werden nicht auf Zeichnungen erhoben, die im Anschluss 
an einen am gleichen Tag über den gleichen Betrag zum gleichen Nettoinventarwert ausgeführten Rücknahmeantrag des 
gleichen Anteilinhabers erfolgen. 
 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstzeichnungspreis 
und der Mindesterstanlagebetrag für diese Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in EUR, GBP, USD oder CHF 
ausgewiesen sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um 
dem Wechselkurs zwischen Euro und SEK Rechnung zu tragen). 
 
Weitere und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilklassen sind für jeden Interessenten 
kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 
 

13. ODDO BHF Green Planet 

 
Der Teilfonds zielt darauf ab, in internationalen börsennotierten Aktien von Unternehmen anzulegen, die am stärksten vom 
Megatrend ĂGreen Planetñ profitieren, d. h. deren Geschäftsmodell einen wesentlichen Beitrag zur Bewältigung von 
Herausforderungen des ökologischen Wandels hinsichtlich vier verschiedener nicht exklusiver Themen leistet ï u. a. saubere 
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Energie, Energieeffizienz, Schutz natürlicher Ressourcen und nachhaltige Mobilität ï indem gleichzeitig eine nichtfinanzielle 
Analyse durchgeführt wird. 
 
Der Aufbau des internationalen Aktienportfolios erfolgt in vier Schritten: 
 
I) Das Anlageuniversum basiert zunächst auf dem MSCI ACWI NR Index und internationalen Unternehmen mit einer 
Marktkapitalisierung von über 500 Millionen USD, die einer ESG-Analyse (Umwelt, Soziales und Governance) unterzogen 
werden. Dieser ESG-Filter führt zum Ausschluss von mindestens 20% der Unternehmen aus dem ursprünglichen 
Anlageuniversum. 
 
Dabei liegt der Fokus auf den besten Emittenten ihrer Klasse, die auf Grundlage der ESG-Analysen von MSCI mit den 
folgenden Methoden ermittelt werden: 
 

(1) Die ESG-Bewertung von MSCI dient zur Einschätzung, inwieweit die Unternehmen ESG-bezogenen Risiken und 
Chancen ausgesetzt sind, woraus sich eine Ratingskala von CCC (schlechteste Note) bis AAA (beste Note) ergibt. 
Das Anlageuniversum des Teilfonds beschränkt sich auf Unternehmen mit einer MSCI-ESG-Bewertung von 
mindestens BB. 

(2) Mithilfe der MSCI-Controversies-Bewertung werden kontroverse Ereignisse und ihr Schweregrad auf einer 
Bewertungsskala von null (äußerst schwerwiegend) bis zehn (in letzter Zeit keine Vorfälle) eingestuft. Das 
Anlageuniversum des Teilfonds beschränkt sich auf Unternehmen, die im Hinblick auf die ESG-Kriterien eine MSCI-
Controversies-Bewertung von mindestens 1 aufweisen. 

(3)  

Mit der Filterkennzahl MSCI Business Involvement wird die Beteiligung der Unternehmen an den Marktbereichen 
Alkohol, Glücksspiel, Tabak, Kernkraft, Erdgas, Kohle, konventionelle Waffen, Kernwaffen, umstrittene Waffen sowie 
Schusswaffen für den zivilen Gebrauch analysiert. 

Auf Grundlage dieser Analyse schließt die Verwaltungsgesellschaft Unternehmen gemäß den folgenden Regeln aus 
dem Anlageuniversum aus: 

- in Bezug auf Aktivitäten im Zusammenhang mit Energie (Kernenergie, Erdgas und Kohle): Der Ausschluss 
von Unternehmen erfolgt in Anlehnung an die in internationalen Vereinbarungen zur Erreichung der CO2-
Neutralität bis 2050 festgelegten Übergangsregelungen zum Ausstieg. Dementsprechend variiert die für 
den Ausschluss ausschlaggebende Schwelle je nach Aktivität und wird mit der Zeit immer weiter 
herabgesenkt. Gleichwohl wird ein strikter Ausschluss von unkonventionellem Öl und Gas (Schieferöl & -
gas, Ölsande, arktisches Öl & Gas) angewandt, was bedeutet, dass der Teilfonds nicht in solchen 
Aktivitäten investieren kann; 

 

 - Unternehmen mit Beteiligungen an umstrittenen Waffen werden systematisch ausgeschlossen; 

- was die übrigen Aktivitäten betrifft, so werden Unternehmen ausgeschlossen, deren Beteiligung 5% ihres 
Umsatzes übersteigt. 

Dieser erste ESG-Filter wird vierteljährlich anhand der ESG-Analysen von MSCI überprüft. Falls der Teilfonds in ein 
Unternehmen investiert hat, das aus dem Anlageuniversum ausgeschlossen wird, dann veräußert der Teilfonds innerhalb 
von zwölf Monaten nach seinem Ausschluss die gesamte Beteiligung. 
 
II) Nach dieser ersten Filterung werden die Unternehmen entsprechend ihrer Big-Data-Bewertungen ausgewählt. Die Big-
Data-Analyse erfolgt mithilfe eines externen Partners, eines Data-Science-Experten, und gliedert sich in zwei Phasen: 
 

(3) Mithilfe von Big-Data-Analysesystemen werden die wichtigsten und am stärksten im Trend liegenden 
Anlagethemen in Verbindung mit dem Megatrend ĂGreen Planetñ (d. h. mit Bezug zu den Herausforderungen des 
ökologischen Wandels) ermittelt. Die Wahl der relevantesten verwandten Anlagethemen wird in Übereinstimmung 
mit der internen Auffassung und Interpretation der Verwaltungsgesellschaft zu diesem Megatrend unter 
Einbindung des ESG-Analyseteams regelmäßig durchgeführt und überprüft; und 

(4) Die Unternehmen mit Bezug zu diesen Anlagethemen werden durch Big-Data-Analysesysteme ermittelt. Jedes 
Unternehmen im Anlageuniversum erhält eine ĂBig-Data-Bewertungñ. 

III) Dann führt die Verwaltungsgesellschaft eine quantitative Analyse durch. Zur Vermeidung von Anlagen in Aktien mit 
unerwünschten Merkmalen werden die Finanzdaten der Unternehmen analysiert. 
 
IV) Das Portfolio wird einer abschließenden Qualitätssicherungsprüfung durch die Verwaltungsgesellschaft unterzogen, die 
aufgrund von technischen Aspekten, Fundamentaldaten oder ESG-bezogenen Problemen gelegentlich bestimmte Aktien 
ausschließen kann. Das ESG-Team überprüft die ausgewählten Titel abschließend noch einmal, um sicherzustellen, dass 
sie zu den ermittelten Anlagethemen für den Megatrend ĂGreen Planetñ passen. 
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V) Beim Aufbau des endgültigen Portfolios führt schließlich die oben beschriebene quantitative Analyse zu einem 
Unternehmensranking in fünf Bereichen. Die Gewichtung jedes einzelnen Wertpapiers im endgültigen Portfolio hängt von 
seinem Ranking ab. Dennoch kann das Managementteam die endgültige Gewichtung nach eigenem Ermessen anpassen. 
Das endgültige Portfolio wird zwischen 30 und 60 Titel umfassen. 
 
 
Kontroversen rund um die im Portfolio enthaltenen Unternehmen werden vom ESG-Team aufmerksam verfolgt. 
Mehr als 90% des Nettovermögens des Teilfonds werden mit Unterstützung eines externen Anbieters von ESG-Analysen 
einer Prüfung unterzogen, in der es nicht um finanzielle Aspekte geht. 
 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet und orientiert sich an einer Benchmark, dem MSCI ACWI NR Index (die ĂBenchmarkñ), 
deren Wertentwicklung er zu übertreffen versucht und die gegebenenfalls als Bezugsgröße für die Berechnung der 
Performancevergütung herangezogen wird. Die Benchmark lautet auf USD, mit Ausnahme von Anteilklassen, die auf eine 
andere Währung lauten und nicht gegen das Währungsrisiko abgesichert sind. In diesem Fall lautet die Benchmark auf die 
Währung der Anteilklasse. 
 
Diese Benchmark bildet die Performance von Unternehmen aller Marktkapitalisierungen aus 23 Industrieländern und 26 
Schwellenländern ab. 
 
Der Teilfonds ist bestrebt, seine Benchmark zu übertreffen anstatt sie präzise nachzubilden und kann sowohl in positiver als 
auch negativer Richtung beträchtlich von ihr abweichen. Im Rahmen des Anlageprozesses kann der Anlageverwalter nach 
eigenem Ermessen über die Zusammensetzung des Teilfondsportfolios entscheiden. 
 
Die Benchmark, die übertroffen werden soll und für die Berechnung der Performancegebühr Berücksichtigung findet, wird in 
der Währung des betreffenden Anteils betrachtet, mit Ausnahme von abgesicherten Anteilen, für die die Benchmark stets in 
USD, der Währung des Teilfonds, angegeben wird. 
 
Der Teilfonds investiert mindestens 90% seines Nettovermögens in internationale börsennotierte Aktien. 
 
Der Teilfonds kann bis zu 25% seines Nettovermögens in Aktien von Emittenten mit eingetragenem Sitz in Nicht-OECD-
Mitgliedstaaten und 25% seines Nettovermögens in Aktien investieren, die auf die Währungen von Nicht-OECD-
Mitgliedstaaten lauten. 
 
Der übrige Teil des Gesamtvermögens kann innerhalb der im nachstehenden Anhang I unter ĂAnlagebeschrªnkungenñ 
festgelegten Grenzen in andere vertretbare Wertpapiere weltweiter Emittenten investiert werden (wie u. a. in Schuldtitel). 
 
Der Teilfonds investiert nicht in notleidende Wertpapiere. Falls das Rating eines Wertpapiers soweit herabgestuft wird, dass 
dieses Wertpapier als notleidend zu betrachten ist, wird es so schnell wie möglich unter normalen Marktbedingungen und im 
besten Interesse der Anteilinhaber verkauft. 
 
Der Teilfonds kann bis zu 10% seines Gesamtvermögens als Barmittel und Barmitteläquivalente halten, die für Rücknahmen 
oder zur Deckung sonstiger Liquiditätsbedürfnisse geeignet sind. Diese Vermögenswerte können auf US-Dollar lautende 
Commercial Paper und andere Geldmarktinstrumente mit einem Investment-Grade-Rating (mindestens BBB- von Standard & 
Poorôs oder einem von der Verwaltungsgesellschaft als gleichwertig erachteten Rating oder auf Grundlage des internen 
Ratings der Verwaltungsgesellschaft) und einer Restlaufzeit von höchstens zwölf Monaten sowie Termin- und Sichteinlagen 
umfassen. Die Verwaltungsgesellschaft stützt sich nicht 
automatisch oder ausschließlich auf die von Ratingagenturen vergebenen Bonitätsnoten, sondern erstellt auch eigene interne 
Analysen. Im Falle einer Herabstufung wird die Verwaltungsgesellschaft bei der Befolgung der Ratinggrenzen die Interessen 
der Anteilinhaber, die Marktbedingungen und die eigenen Analysen zu diesen festverzinslichen Produkten berücksichtigen. 
 
Im Rahmen seiner Anlagestrategie kann der Teilfonds zu Anlage- und Absicherungszwecken derivative Finanzinstrumente 
einsetzen, wie im Abschnitt ĂAnlageziele und Anlagepolitikñ, Punkt A. sowie im Anhang I, ĂAnlagebeschrªnkungenñ und im 
Anhang II, ĂAnlagetechniken und -instrumenteñ beschrieben. 
 
Der Teilfonds hat nach Ermessen der Verwaltungsgesellschaft insbesondere die Möglichkeit, Terminkontrakte und Optionen 
einzugehen. 
 
Wie in Anhang I Punkt C (12) dargelegt, kann der Teilfonds bis zu 10% seines Nettovermögens in Anteile oder Aktien von 
OGAW oder OGA investieren, welche die vier Kriterien aus Artikel 41(1)(e) des Gesetzes von 2010 erfüllen, einschließlich 
AIF aus Frankreich oder anderen Mitgliedstaaten und ausländischer Investmentfonds. Diese Fonds können von ODDO BHF 
Asset Management SAS und ODDO BHF Asset Management GmbH gemanagt werden. 
 
Das Gesamtengagement des Portfolios in Aktien- und Zinsrisiken, einschließlich Derivaten, darf 100% seines 
Nettovermögens nicht überschreiten. 
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Der Teilfonds kann zum Zwecke des Liquiditätsmanagements oder zur Maximierung seiner Erträge Wertpapierleihgeschäfte 
durchführen. 
 
Wertpapierleihgeschäfte erfolgen zu Marktbedingungen und dürfen die Obergrenze von 25% des Nettovermögens des 
Teilfonds nicht überschreiten. 
 
Diese Geschäfte erfolgen mit den vorstehend genannten Aktien. 
 
Der Anteil des Nettovermögens des Teilfonds, der für Wertpapierleihgeschäfte verwendet werden soll, beläuft sich auf 20%. 
 
Wertpapierleihgeschäfte können mit ODDO BHF SCA oder in der EU bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Banken mit 
einem Mindestrating von A- abgeschlossen werden. 
 
Die für Wertpapierleihgeschäfte erhaltenen Vergütungen werden nach Abzug der von der Gegenpartei erhobenen 
Betriebskosten, die nach Abzug der Kosten und Gebühren in Verbindung mit den von der Gegenpartei erbrachten Leistungen 
bis zu 50% der Vergütung ausmachen können, an den Teilfonds zurückgezahlt. 
 
Nähere Angaben zu der an den Teilfonds zurückgezahlten Vergütung sowie zu den Kosten und Gebühren in Verbindung mit 
den von der betreffenden Gegenpartei erbrachten Leistungen finden sich in den Jahres- und Halbjahresberichten des Fonds. 
 
Der Teilfonds kann im Rahmen von außerbörslichen Finanzderivatgeschäften und zeitlich befristeten Verkäufen von 
Schuldtiteln finanzielle Garantien (Sicherheiten) erhalten. Geschäfte, die möglicherweise den Einsatz von Finanzgarantien 
erfordern, werden mit in der Europäischen Union bzw. im Vereinigten Königreich ansässigen Kreditinstituten abgeschlossen, 
die zur ODDO BHF Group gehören können. Die Abwicklung und die Merkmale dieser Geschäfte werden in Anhang II, 
Abschnitt C ĂSicherheitenrichtlinieñ dieses Verkaufsprospekts erläutert. 
 
Die Referenzwährung des Teilfonds ist der US-Dollar. 
Das Währungsrisiko kann bis zu 100% betragen. 
 
Eine Anlage im Teilfonds ist insbesondere mit folgenden Risiken verbunden: 
 

- Risiko eines Kapitalverlusts; 
- Aktienrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit der Anlage in Titeln mittlerer Kapitalisierung; 
- Zinsrisiken; 
- Kreditrisiken; 
- Risiko in Verbindung mit der Verwaltung mit Ermessensspielraum; 
- Volatilitätsrisiken; 
- Kontrahentenrisiken; 
- Liquiditätsrisiken in Bezug auf Basiswerte; 
- Modellrisiken; 
- Risiken in Verbindung mit Verpflichtungen aus Finanztermingeschäften; 
- Wechselkursrisiken; 
- Währungsrisiken; 
- Schwellenländerrisiken. 

 
Eine nähere Beschreibung dieser Risiken findet sich im Abschnitt ĂRisikofaktorenñ. Dort werden auch weitere mit 
der Anlage im Teilfonds verbundene Risiken erläutert. 
 
Profil des typischen Anteilinhabers 
 
Der typische Anteilinhaber weist einen langfristigen Anlagehorizont (5 Jahre) auf und strebt ein aktiv verwaltetes Portfolio an, 
das hauptsächlich in internationale Aktien von Unternehmen investiert, die vom Anlagethema ĂGreen Planetñ profitieren. 
 
Verfügbare Anteilklassen 
 
Anteile, die der Fonds im Teilfonds ausgeben kann, verfügen über die folgenden Merkmale (geordnet nach Kategorien von 
Anteilen): 
 

Name Erstausgabekur
s  

Mindesterstanlag
e 

Mindestfolgeanlag
e  

Ausgabeaufschlag 
(in % des 
Nettoinventarwert
s pro Anteil)  

Rücknahmegebüh
r (in % des 
Nettoinventarwert
s pro Anteil) 

ĂIñ-
Anteile 

Euro 1.000 Euro 250.000 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 2% Keine 
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ĂRñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂNñ-
Anteile 

Euro 100 Euro 100 1 Tausendstel eines 
Anteils 

Bis zu 5% Keine 

ĂPñ-

Anteil

e 

Euro 1.000 Euro 

15.000.000 

1 Tausendstel 

eines Anteils 

Keine Keine 

 
Anteile können in anderen Währungen als dem Euro angeboten werden. In diesem Fall entsprechen der Erstzeichnungspreis 
und der Mindesterstanlagebetrag für diese Anteile (i) demselben Nennwert, wenn sie in EUR, GBP, USD oder CHF 
ausgewiesen sind, und (ii) dem zehnfachen Wert der vorstehend genannten Beträge, wenn sie in SEK ausgewiesen sind (um 
dem Wechselkurs zwischen Euro und SEK Rechnung zu tragen). 
 
Weitere und aktuelle Informationen zu den einzelnen im Teilfonds angebotenen Anteilklassen sind für jeden Interessenten 
kostenfrei unter am.oddo-bhf.com erhältlich. 
 
 
 

RISIKOFAKTOREN 
 
 
Die Anlage in jedes Teilfonds unterliegt den Marktschwankungen und den inhärenten Risiken, welche der Vermögensanlage 
grundsätzlich zu eigen sind; dementsprechend kann keine Zusicherung gegeben werden, dass die Anlageziele erreicht 
werden. 
 

Risiko eines Kapitalverlusts 
 
Die Teilfonds unterliegen keiner Garantie und keinem Schutz. Die Anteilinhaber erhalten daher unter Umständen ihren 
ursprünglichen Anlagebetrag nicht in voller Höhe zurück. 
 

Risiken in Verbindung mit diskretionärer Verwaltung: 
 
Das Risiko ist verbunden mit dem Anlagestil, der sich auf Erwartungen bezüglich der Entwicklung diverser Märkte gründet. 
Es besteht das Risiko, dass ein Teilfonds nicht zu jeder Zeit in den jeweils sich am besten entwickelnden Märkten oder 
Wertpapieren investiert ist. Die Entwicklung eines Teilfonds hängt daher von der Fähigkeit der Verwaltungsgesellschaft oder 
des betreffenden Fondsmanagers ab, Bewegungen eines Marktes oder einzelner Wertpapiere zu antizipieren. Dieses Risiko 
kann einen Rückgang des Nettoinventarwerts und/oder einen Kapitalverlust für den Anleger zur Folge haben. 
 

Festverzinsliche Wertpapiere 
 
Anlagen in festverzinslichen Wertpapieren unterliegen unter anderem dem Zins-, Sektor-, Wertpapier- und Kreditrisiko. Der 
Wert festverzinslicher Wertpapiere in einem Teilfonds wird grundsätzlich gegenläufig zu Veränderungen in den Zinssätzen 
variieren, und eine derartige Veränderung kann den Anteilspreis entsprechend beeinflussen. 
 

Dividendenpapiere 
 
Anlagen in Dividendenpapieren können eine höhere Rendite bieten als Anlagen in kurz- und langfristigen 
Schuldverschreibungen. Allerdings können Anlagen in Dividendenpapieren auch mit einem höheren Risiko verbunden sein, 
da die Investmentperformance von Dividendenpapieren von Faktoren abhängt, die schwer vorauszusagen sind. Dazu 
gehören unter anderem die Möglichkeit plötzlicher oder anhaltender Kursrückgänge an den Märkten sowie Risiken im 
Zusammenhang mit einzelnen Unternehmen. Das Hauptrisiko eines Aktienportefeuilles besteht darin, dass die im Portefeuille 
enthaltenen Anlagen an Wert verlieren können. Der Wert von Dividendenpapieren kann aufgrund der Aktivitäten eines 
Unternehmens oder aufgrund allgemeiner Markt- oder Wirtschaftsbedingungen schwanken. In der Vergangenheit haben 
Dividendenpapiere höhere langfristige Renditen erzielt und ein höheres kurzfristiges Risiko beinhaltet als andere 
Anlageformen. 
 

Zinsrisiko 
 
Unter Zinsrisiko versteht man das Risiko eines Anstiegs der Zinsen am Anleihenmarkt, das zu einem Rückgang der 
Anleihenkurse und damit des Nettoinventarwerts des entsprechenden Teilfonds führt. 
 

Kreditrisiko 
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Darunter versteht man das mögliche Risiko einer Verschlechterung der Bonität oder im Extremfall des Ausfalles eines 
Emittenten, was sich negativ auf den Kurs der von ihm begebenen Schuldtitel und mithin auf den Nettoinventarwert eines 
Teilfonds auswirkt und Kapitalverluste zur Folge haben kann. Das Ausmaß des Kreditrisikos variiert je nach den Erwartungen, 
Laufzeiten und dem Vertrauen in den jeweiligen Emittenten, welche die Liquidität von Papieren einzelner Emittenten 
reduzieren können und sich gegebenenfalls negativ auf den Nettoinventarwert eines Teilfonds auswirken können, 
insbesondere, wenn der Teilfonds seine Positionen auf einem Markt mit reduziertem Transaktionsvolumen veräußert. 
 

Kontrahentenrisiko 
 
Es handelt sich dabei um das Risiko der Zahlungsunfähigkeit eines Kontrahenten und eines daraus resultierenden 
Zahlungsausfalls. Ein Teilfonds unterliegt unter Umständen einem Kontrahentenrisiko, das durch den Einsatz von derivativen 
Finanzinstrumenten oder Kontrakte über den befristeten Kauf oder Verkauf von Wertpapieren entsteht, die mit Kreditinstituten 
abgeschlossen werden. Der Teilfonds unterliegt somit dem Risiko, dass diese Kreditinstitute möglicherweise ihren 
Verpflichtungen in Bezug auf diese Transaktionen nicht nachkommen können. 
 

Volatilitätsrisiko 
 
Dieses Risiko ist verbunden mit der Tendenz eines Vermögenswertes zu deutlichen Schwankungen entweder aus einem 
spezifischen Grund oder in Einklang mit den allgemeinen Bewegungen des Marktes. Je stärker ein Vermögenswert kurzfristig 
schwankt, desto stärker wird es als volatil und daher als risikoreicher betrachtet. Eine Reduzierung der Volatilität kann zu 
fallenden Wandelanleihekursen führen und dementsprechend den Nettoinventarwert des Teilfonds sinken lassen. 
 

Modellierungsrisiken 
 
Im Rahmen des Titelauswahlprozesses eines Teilfonds kann insbesondere ein von der Verwaltungsgesellschaft, vom 
jeweiligen Fondsmanager oder einem externen Anbieter entwickeltes Instrument für den Portfolioaufbau zum Einsatz 
kommen. Es besteht das Risiko, dass sich dieses Datenverarbeitungsinstrument als nicht effizient erweist, da es keine 
Garantie gibt, dass sich frühere Entwicklungen wiederholen. 
 

Unter die Rule 144A fallende Wertpapiere 
 
Die Teilfonds können in so-genannte Rule 144A-Wertpapiere investieren. Bei diesen Wertpapieren handelt es sich um 
Wertpapiere, die in den USA nicht gemäß dem U.S. Securities Act registriert sind, jedoch in den USA an bestimmte 
institutionelle Käufer vertrieben werden können. Ein Teilfonds kann in Rule 144A-Wertpapiere investieren, vorausgesetzt 
dass diese Wertpapiere mit Registrierungsrechten ausgegeben werden, nach denen diese Wertpapiere nach dem U.S. 
Securities Act registriert und am außerbörslichen Rentenmarkt in den USA gehandelt werden können. Diese Wertpapiere 
werden als neu emittierte handelbare Wertpapiere betrachtet. 
 
Im Falle, dass ein solches Wertpapier nicht innerhalb eines Jahres nach seiner Emission gemäß dem U.S. Securities Act 
registriert wird, gelten diese Wertpapiere ab diesem Zeitpunkt als Wertpapiere, die nicht an einer amtlichen Börse oder einem 
anderen geregelten Markt gehandelt werden. Dementsprechend darf der Teilfonds nicht mehr als 10% seines 
Nettovermögens in solche Wertpapiere investiert. 
 

Optionsscheine (Warrants) 
 
Anlagen in Optionsscheine beinhalten ein höheres Risiko, da die höhere Volatilität der Optionsscheinkurse zu einer höheren 
Volatilität der Aktienkurse führen kann. 
 
 

Bedingte Wandelanleihen (Contingent Convertible Bonds ð ĂCoCos") 
 
Bei Contingent Convertible Bonds (CoCos) handelt es sich um von internationalen Unternehmen, hauptsächlich Banken, 
ausgegebenen Schuldtiteln. Ein Teilfonds, das in großem Umfang in die Anlageklasse investiert, kann daher einem 
Sektorkonzentrationsrisiko unterliegen. Um als zusätzliches Kernkapital im Sinne der Kapitalanforderungen nach Basel III zu 
gelten, müssen CoCos abgeschrieben (Abschreibungsrisiko) oder in Eigenkapital umgewandelt (Wandlungsrisiko) werden 
können, wenn ein bestimmtes als Auslöseereignis (Trigger) definiertes Eigenkapitalniveau im Vergleich zu den 
risikogewichteten Vermögenswerten erreicht ist (Trigger-Level-Risiko). Die Struktur dieser Instrumente ist innovativ, aber 
noch nicht am Markt erprobt. In einem angespannten Umfeld könnten Marktteilnehmer das Auslösen eines Triggers bei einem 
einzelnen Emittenten als systemisches Ereignis werten, was in der gesamten Anlageklasse für Preisansteckung, Volatilität 
und Illiquidität sorgen könnte (unbekannte Risiken). Unter den zum Datum dieses Verkaufsprospektes vorherrschenden 
Marktbedingungen stoßen CoCos insbesondere aufgrund des erzielbaren attraktiven Renditeniveaus im Vergleich zu höher 
eingestuften Schuldtiteln desselben Emittenten oder ähnlich eingestufter Schuldtitel anderer Emittenten auf eine starke 
Anlegernachfrage. Die Rendite kann ð im Vergleich zu anderen Instrumenten ð unter Umständen keine hinreichende 
Kompensation für die damit verbundenen Risiken bieten (Rendite-/Bewertungsrisiko). Eine CoCo wird als unbefristetes 
Instrument begeben und ist bei Erreichen vorher festgelegter Schwellen nur mit Zustimmung der zuständigen Behörde 
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kündbar. Es kann nicht davon ausgegangen werden, dass die unbefristeten CoCos am vorgesehenen Kündigungstermin 
gekündigt werden und der Anleger erhält den Anlagebetrag möglicherweise nicht wie erwartet am Kündigungsdatum oder an 
irgendeinem anderen Datum zurück (Prolongationsrisiko). Kuponzahlungen sind vollständig dem Ermessen überlassen und 
können jederzeit aus jeglichem Anlass aufgekündigt werden (Kuponkündigungsrisiko). CoCos können einer 
Kapitalherabsetzung oder einer Wandlung in Eigenkapital möglicherweise mit einem Preisabschlag oder einer Aussetzung 
der Zinszahlungen, einer vorzeitigen Rückzahlung oder je nach ihrer jeweiligen Ausgestaltung weiteren Faktoren ausgesetzt 
sein, wenn bestimmte auslösende Ereignisse eintreten. Es besteht die Möglichkeit eines vorübergehenden oder dauerhaften 
Verlustes des Kapitalbetrags einer CoCo. Im Gegensatz zur klassischen Kapitalhierarchie können Inhaber von CoCos einen 
Kapitalverlust erleiden, während Anteilinhabern keine Verluste entstehen (Risiko der Umkehrung der Kapitalstruktur). 
Darüber hinaus kann in Phasen mit ungünstigen Marktbedingungen das Risiko eines Kapitalverlustes ð auch losgelöst von 
der Entwicklung der emittierenden Unternehmen ð höher sein. Die Anlage in CoCos birgt ein höheres Maß an Risiko, da 
Trigger unter anderem durch Kreditereignisse, nichtöffentliche aufsichtsrechtliche Ereignisse, eine unter eine bestimmte 
Schwelle fallende Kapitalquote des emittierenden Unternehmens oder einen für einen bestimmten Zeitraum auf einen 
bestimmten Schwellenwert fallenden Aktienkurs des Emittenten aktiviert werden können. Die Anlage kann an Wert verlieren 
oder die Risiken einer Aktienanlage entstehen lassen und es kann keine Zusicherung gegeben werden, dass der in eine 
CoCo investierte Betrag zu einem bestimmten Datum zurückgezahlt wird, da deren Kündigung und Rückzahlung der 
vorherigen Zustimmung der zuständigen Aufsichtsbehörde bedürfen. 
 

Wandelanleihen 
 
Wandelanleihen stellen eine Mischung zwischen Anleihen und Aktien dar. Die Besonderheit liegt darin, dass einem 
festverzinslichen Instrument, das bereits Zins- und Kreditrisiken birgt, als weitere Komponenten Aktienrisiken hinzugefügt 
werden. Da die Aktienmärkte volatiler sind als die Rentenmärkte, erhöht das Halten dieser Instrumente das Portfoliorisiko. 
Der Wert von Wandelanleihen hängen von verschiedenen Faktoren ab: dem Zinsniveau, Kursänderungen bei der als 
Basiswert dienenden Aktien, Änderungen im Preis des in der Wandelanleihe eingebetteten Derivats. Diese diversen Faktoren 
können den Nettoinventarwert eines Teilfonds sinken lassen. 
 

Kleine und mittelgroße Unternehmen 
 
Anlagen in Wertpapieren kleinerer, neuerer Unternehmen können mit einem höheren Risiko verbunden sein als Anlagen in 
größeren, etablierteren Unternehmen, da die Aktien kleiner und mittlerer Unternehmen in der Regel weniger kursstabil und 
liquide sind als die Aktien größerer Unternehmen. 
 

Risiken in Verbindung mit der Anlage in Hedgefonds 
 
Ein Teilfonds kann in alternative Investmentfonds investieren, die alternative Managementansätze verfolgen, insbesondere 
Arbitrage-Strategien. Diese Art von Fonds kann mit diesen Anlagetechniken verbundene Risiken bergen und daher den 
Nettoinventarwert des Teilfonds sinken lassen. 
 

Risiken in Verbindung mit Rohstoffpreisschwankungen 
 
Rohstoffkomponenten können in deutlich anderer Weise als klassische Wertpapiermärkte (Aktien, Anleihen) schwanken. 
Klimatische und geopolitische Faktoren können zudem Angebot und Nachfrage hinsichtlich des betreffenden Rohstoffs 
beeinflussen. In anderen Worten: Diese Faktoren können sich auf die erwartete Knappheit des betreffenden Rohstoffs am 
Markt auswirken. An einem einzelnen Rohstoffmarkt der drei vertretenen Hauptrohstoffmärkte (Energie, Metalle und 
Agrarprodukte), können die Bewegungen der Komponenten stark miteinander korrelieren. Folglich kann sich ein dortiges 
Engagement (insbesondere im Falle eines Abwärtstrends am jeweiligen Sektor, wenn an diesem Markt keine Liquidität 
gegeben ist) als ungünstig erweisen, falls sich die Prognosen des Fondsmanagers als unzutreffend erweisen oder falls sich 
das Konjunktur- und insbesondere das geopolitische Klima für Rohstoffe nachteilig entwickeln. Hierdurch kann daher der 
Nettoinventarwert des Teilfonds beeinträchtigt werden. 
 

Wechselkurse 
 
Manche der Teilfonds sind in Wertpapieren oder Derivaten angelegt, die auf verschiedene andere Währungen als die 
Referenzwährung, (entsprechend der Definition unter ĂNettoinventarwert"), in welcher die Teilfonds denominiert sind, lauten; 
Wechselkursänderungen werden sich auf den Wert der an solchen Teilfonds gehaltenen Anteile auswirken. 
 

Währungsrisiken 
 
Wenn Anteilklassen eines Teilfonds in anderen Währungen als derjenigen, auf die der Teilfonds lautet (Referenzwährung) 
gezeichnet oder zurückgegeben werden können, sollten Anteilinhaber von Anteilen der betreffenden Klasse berücksichtigen, 
dass Wechselkursschwankungen zwischen der Referenzwährung und der Währung, in der verschiedene Anteilklassen eines 
Teilfonds gezeichnet oder zurückgegeben werden können, Auswirkungen auf die Wertentwicklung der Anteile jener Klasse 
haben können, die von der Wertentwicklung der Anlagen des Teilfonds unabhängig sind. Die Kosten der 
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Währungsumrechnung in Verbindung mit dem Kauf, der Rückgabe und dem Umtausch von Anteilen jener Klasse werden 
von der betreffenden Anteilklasse getragen und spiegeln sich im Nettoinventarwert jener Klasse wieder. 
 
 

Liquiditätsrisiken 
 
Auch verhältnismäßig kleine Aufträge zum Kauf oder Verkauf illiquider Wertpapiere (nicht leicht veräußerbare Wertpapiere) 
können zu deutlichen Kursänderungen führen. Ist ein Vermögenswert nicht liquide, besteht das Risiko, dass der 
Vermögenswert nicht oder nur mit einem erheblichen Abschlag zum Kaufpreis veräußert werden kann. Die mangelnde 
Liquidität eines Vermögenswertes kann sich in einem deutlichen Anstieg des Kaufpreises niederschlagen. Es kann 
gelegentlich vorkommen, dass die Kontrahenten, mit denen die Teilfonds Transaktionen tätigen, nicht länger als Market-
Maker auftreten oder Preise für Finanzinstrumente stellen. In solchen Fällen ist es den Teilfonds unter Umständen nicht 
möglich, einen gewünschten Geschäftsabschluss oder ein Gegengeschäft zu einer offenen Position zu tätigen, was sich 
gegebenenfalls nachteilig auf die Wertentwicklung auswirken kann. 
 

Risiko der regionalen, Länder- oder Sektorkonzentration 
 
Konzentriert ein Teilfonds seine Anlagen auf bestimmte Märkte oder Arten von Anlagen, z.B. auf bestimmte Regionen, Länder 
oder Sektoren, ist aufgrund dieser Konzentration per definitionem keine Risikostreuung über verschiedene Märkte in dem 
Maße möglich, wie es der Fall wäre, wenn die Anlagen nicht derart konzentriert wären. Folglich ist ein Teilfonds in solchen 
Fällen in besonderem Maße abhängig von der Entwicklung dieser Anlagen oder einzelner oder damit verbundener Märkte 
oder der an den betreffenden Märkten tätigen Unternehmen. 
 

Schwellenländer 
 
In bestimmten Ländern besteht die Gefahr der Enteignung von Vermögenswerten, konfiskatorischer Besteuerung, politischer 
oder sozialer Unruhen oder außenpolitisch motivierter Entwicklungen, welche die Anlage in diesen Ländern beeinträchtigen 
kann. Informationen zu bestimmten Finanzinstrumenten können in geringerem Maße öffentlich zugänglich sein, als dies 
manche Anteilinhaber gewöhnt sind. Unternehmen in manchen Ländern unterliegen unter Umständen nicht vergleichbaren 
Standards im Hinblick auf Buchführung, Wirtschaftsprüfung und Finanzberichterstattung, so wie sie mancher Anteilinhaber 
gewöhnt sind. Bestimmte Finanzmärkte weisen im Allgemeinen auch bei einer grundsätzlichen Wachstumstendenz ein 
wesentlich geringeres Volumen auf als stärker entwickelte Märkte, und die Wertpapiere einiger Gesellschaften sind weniger 
liquide und ihre Preise stärkeren Schwankungen unterworfen, als Wertpapiere von Gesellschaften in größeren Märkten. 
Ebenso bestehen in den einzelnen Ländern unterschiedliche Niveaus der öffentlichen Aufsicht und der Regulierung von 
Börsen, Finanzinstitutionen und Emittenten. Darüber hinaus können das Verfahren der Anlage in Wertpapieren in manchen 
Ländern sowie Einschränkungen eines solchen Wertpapiererwerbs die Anlage bestimmter Teilfonds beeinträchtigen. 
 
Schuldverbindlichkeiten aus Schwellenländern unterliegen hohen Risiken; sie müssen keinem Mindestratingstandard 
entsprechen und sind unter Umständen im Hinblick auf Kreditwürdigkeit von keiner international anerkannten Ratingagentur 
eingestuft. Emittenten oder Regierungsbehörden, welche die Rückzahlung von Schuldverbindlichkeiten aus 
Schwellenländern überwachen, sind gegebenenfalls nicht in der Lage oder nicht willens, Hauptforderungen und/oder 
Zinsverbindlichkeiten bei Fälligkeit gemäß den zugrunde liegenden Bestimmungen zurückzuzahlen. Als Folge hiervon kann 
ein Regierungsschuldner zahlungsunfähig werden. In diesem Falle kann der Fonds gegebenenfalls nur in eingeschränkter 
Weise Rückgriff auf den Emittenten und/oder Sicherungsgeber nehmen. Rechtsmittel müssen manchmal vor den Gerichten 
der zahlungsunfähigen Partei eingelegt werden, und die Möglichkeit des Inhabers ausländischer Regierungsschuldtitel, 
Rechtsmittel einzulegen, kann von den politischen Umständen in dem jeweiligen Land abhängig sein. Darüber hinaus kann 
keine Zusicherung gegeben werden, dass Inhaber von privaten Schuldtiteln im Falle eines Zahlungsausfalls unter dem 
jeweiligen Kreditvertrag mit der Geschäftsbank nicht Einspruch gegen Zahlungen an Inhaber von anderen 
Regierungsschuldtiteln einlegen. 
 
Abwicklungssysteme in Schwellenländern sind gegebenenfalls weniger gut organisiert als dies in entwickelten Märkten der 
Fall ist. Daher kann ein Risiko bestehen, dass Zahlungen sich verspäten und dass Barmittel oder Wertpapiere in Teilfonds 
aufgrund von Ausfällen oder Fehlern in solchen Systemen gefährdet werden. Insbesondere kann die Marktpraxis verlangen, 
dass Zahlungen auf erworbene Wertpapiere vor deren Erhalt erfolgen beziehungsweise dass Wertpapiere vor 
Zahlungseingang geliefert werden müssen. In solchen Fällen kann der Ausfall eines Brokers oder einer Bank 
(ĂGeschªftspartner"), über welche der jeweilige Geschäftsvorfall ausgeführt wird, für das jeweiligen Teilfonds, welches in 
Wertpapieren aus Schwellenländern anlegt, einen Verlust zur Folge haben. 
 
Der Fonds wird im Bereich des Möglichen bestrebt sein, mit Geschäftspartnern zusammenzuarbeiten, deren finanzielle 
Verfassung dieses Risiko reduziert. Es ist jedoch nicht sicher, dass der Fonds dieses Risiko für die einzelnen Teilfonds 
erfolgreich vermeiden kann, insbesondere deshalb nicht, da Geschäftspartner in Schwellenländern nicht die 
Geschäftssubstanz und finanziellen Ressourcen aufweisen, wie sie in entwickelten Ländern vorhanden sind. 
 
Es kann auch die Gefahr bestehen, dass aufgrund von Unsicherheiten im Abwicklungssystem konkurrierende Ansprüche in 
Bezug auf Wertpapiere, die im Besitz eines Teilfonds sind oder auf diesen übertragen werden sollen, erhoben werden. 
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Einlagensicherungsmechanismen bestehen unter Umständen nicht oder sind ungenügend, um den Ansprüchen des Fonds 
in solchen Fällen gerecht zu werden. 
 

Hochrentierliche Anleihen 
 
 
Der ODDO BHF Euro High Yield Bond, der ODDO BHF Euro Credit Short Duration, der ODDO BHF Convertibles Global, der 
ODDO BHF Sustainable Credit Opportunities, der ODDO BHF Global Credit Short Duration und der ODDO BHF 
Global Target 2026 dürfen in großem Ausmaß oder sogar unbeschränkt in Schuldtiteln anlegen, die von Moodyôs ein 
niedrigeres Rating als ĂBaa3ñ und von S&P ein niedrigeres Rating als ĂBBB-ñ erhalten bzw. deren Bonität von anderen 
anerkannten Rating-Agenturen als unterhalb von ĂInvestment Gradeñ eingestuft wird, oder in Wertpapieren ohne Rating, die 
nach Feststellung der Gesellschaft von vergleichbarer Qualität sind. Diese Anleihen sind mit einem höheren Risiko des 
Verlustes der Erträge und der Schuldsumme als höher eingestufte Anleihen verbunden und werden überwiegend als 
spekulative Anlagen angesehen. Sie sind anfälliger gegenüber tatsächlichen oder angenommenen ungünstigen Wirtschafts- 
und Wettbewerbs-bedingungen als Wertpapiere, die höchsten Bonitätserfordernissen entsprechen. Der Markt für solche 
Wertpapiere kann enger und weniger lebhaft als derjenige für höher eingestufte Wertpapiere sein, was sich nachteilig auf die 
Kurse, zu denen diese Wertpapiere verkauft werden können, und die Fähigkeit der Verwaltungsgesellschaft, ihren Wert zu 
ermitteln, auswirken kann. Hinzu kommt, dass eine schlechte Presse für hochrentierliche Anleihen und nachteilige 
Einschätzungen durch die Anleger, ob nun auf gründlicher Analyse gegründet oder nicht, den Marktwert und die Liquidität 
solcher Anleihen verringern können. 
 
Die Verwaltungsgesellschaft oder der entsprechende Fondsmanager wird versuchen, das Risiko der Anlage in solchen 
Wertpapieren durch Kreditwürdigkeitsanalyse, Diversifizierung und die Beobachtung der Entwicklungen und Trends bei den 
Zinsen und im wirtschaftlichen Umfeld zu reduzieren. Es kann jedoch keine Gewähr dafür gegeben werden, dass keine 
Verluste eintreten. 
 
Der ODDO BHF Euro High Yield Bond kann auch Wertpapiere kaufen, die von Moodyôs, S&P oder einer anderen Rating-
Agentur mit den niedrigsten Ratings bewertet werden oder nach Feststellung der Verwaltungsgesellschaft oder des 
entsprechenden Fondsmanagers von vergleichbarer Qualität sind. Schuldtitel mit einer solchen Bewertung sind im 
Zahlungsverzug, ihr Emittent kann sich im Konkurs befinden oder über die Wertpapiere kann die Ansicht herrschen, dass sie 
extrem geringe Aussichten auf eine höhere Einstufung bieten. Nicht bewertete Wertpapiere werden auch bei der Anlage 
berücksichtigt, wenn die Verwaltungsgesellschaft oder der entsprechende Fondsmanager der Ansicht ist, dass die finanzielle 
Lage ihrer Emittenten oder der Schutz, den die Emissionsbedingungen dieser Wertpapiere bieten, das Risiko für den 
Teilfonds begrenzen. 
 

Stock Connect 
 
Sofern zulässig, können bestimmte Teilfonds über Stock Connect in China anlegen. Stock Connect ist ein Programm für den 
gegenseitigen Marktzugang, mit dessen Hilfe ausländische Anleger wie die Teilfonds über die Börse Hongkong (Hong Kong 
Stock Exchange, ĂSEHKñ) und die Clearingstelle in Hongkong mit ausgewählten, an einer Börse in der Volksrepublik China 
(ĂVRCñ) notierten Wertpapieren handeln können. 
 
Bei Drucklegung dieses Verkaufsprospekts kann über Stock Connect auf die folgenden Wertpapiere zugegriffen werden: alle 
im SSE 180 Index vertretenen Aktien, alle im SSE 380 Index vertretenen Aktien, alle an der Börse Shanghai (Shanghai Stock 
Exchange, ĂSSEñ) notierten chinesischen A-Aktien sowie bestimmte andere Aktien und seit dem 5. Dezember 2016 
ausgewählte, an der Börse Shenzhen (Shenzhen Stock Exchange, ĂSZSEñ) notierte Wertpapiere, darunter alle im 
SZSE Component Index und im SZSE Small/Mid Cap Innovation Index vertretenen Aktien von Unternehmen, die eine 
Marktkapitalisierung von mindestens 6 Mrd. RMB aufweisen, und alle an der SZSE notierten Aktien von Unternehmen, die 
sowohl chinesische A-Aktien als auch H-Aktien begeben haben (die ĂStock-Connect-Aktienñ). In der Anfangsphase des 
Northbound Shenzhen Trading Link gelten für Anleger, die zum Handel mit Aktien am ChiNext-Markt der SZSE berechtigt 
sind, möglicherweise Beschränkungen. Die Liste der zulässigen Wertpapiere, auf die über Stock Connect zugegriffen werden 
kann, wird voraussichtlich im Laufe der Zeit erweitert. Neben den in diesem Absatz beschriebenen Stock-Connect-Aktien 
kann ein Teilfonds, sofern seine Anlagepolitik dies gestattet, in alle anderen an der SSE oder SZSE notierten Wertpapiere 
investieren, die künftig über Stock Connect zugänglich gemacht werden. 
 
Gegenwärtig umfasst Stock Connect eine Nordwärts-Verbindung, über die Anleger aus Hongkong und anderen Ländern, wie 
die Gesellschaft, Stock-Connect-Aktien kaufen und halten dürfen, und eine Südwärts-Verbindung, über die Anleger vom 
chinesischen Festland (d. h. aus der VRC, ausgenommen die Sonderverwaltungsgebiete Hongkong und Macao, das 
Ăchinesische Festlandñ) an der SEHK notierte Aktien halten und kaufen können. 
 
Risiken in Verbindung mit dem Wertpapierhandel in China über Stock Connect. Soweit die Anlagegeschäfte eines Teilfonds 
in China über Stock Connect abgewickelt werden, können diese Geschäfte zusätzlichen Risikofaktoren unterliegen. 
Insbesondere sollten die Anleger bedenken, dass Stock Connect ein neues Handelsprogramm ist. Die maßgeblichen 
Regelungen sind noch nicht erprobt und können sich ändern. Für Stock Connect gelten Kontingentbeschränkungen, die einen 
Teilfonds bei der termingerechten Abwicklung von Handelsgeschäften über Stock Connect beeinträchtigen können. Dies 
kann den betreffenden Teilfonds in der wirksamen Umsetzung seiner Anlagestrategie behindern. 
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Ferner werden Anleger darauf hingewiesen, dass ein Wertpapier nach den geltenden Regelungen aus dem Kreis der zum 
Handel über Stock Connect zugelassenen Titel ausgeschlossen werden kann. Dies kann den Teilfonds bei der Erreichung 
seines Anlageziels beeinträchtigen, beispielsweise wenn der Anlageverwalter ein Wertpapier kaufen möchte, das aus dem 
Geltungsbereich von Stock Connect ausgeschlossen wird. 
 
Prüfung vor Auftragsfreigabe. Laut den Rechtsvorschriften der VRC kann ein Verkaufsauftrag abgelehnt werden, wenn ein 
Anleger nicht ausreichend chinesische A-Aktien in seinem Depot hat. Die SEHK unterzieht alle Verkaufsaufträge für Stock-
Connect-Aktien, die auf Ebene der bei der SEHK zugelassenen Börsenteilnehmer (ĂBºrsenteilnehmerñ) über die Nordwärts-
Handelsverbindung abgewickelt werden, einer ähnlichen Prüfung, um sicherzustellen, dass es keinen Überverkauf durch 
einzelne Börsenteilnehmer gibt (ĂPr¿fung vor Auftragsfreigabeñ). Zudem sind Stock-Connect-Anleger verpflichtet, alle von 
der jeweiligen, für Stock Connect zuständigen Regulierungsbehörde, staatlichen Stelle, Instanz oder sonstigen Behörde (Ăf¿r 
Stock Connect zuständige Behºrdenñ) erteilten Auflagen bezüglich der Prüfung vor Auftragsfreigabe einzuhalten. 
 
Für diese vorgeschriebene Prüfung vor Auftragsfreigabe kann es erforderlich sein, die Stock-Connect-Aktien von der 
inländischen Verwahrstelle oder Unterverwahrstelle eines Stock-Connect-Anlegers vor dem Handelsgeschäft an den 
Börsenteilnehmer zu liefern, der diese Aktien verwahrt, um zu gewährleisten, dass sie an einem bestimmten Handelstag 
gehandelt werden können. Es besteht das Risiko, dass Gläubiger des Börsenteilnehmers geltend zu machen versuchen, 
dass diese Wertpapiere dem Börsenteilnehmer und nicht dem Stock-Connect-Anleger gehören, wenn nicht deutlich gemacht 
wird, dass der Börsenteilnehmer die betreffenden Wertpapiere zugunsten des Stock-Connect-Anlegers verwahrt. 
 
Wenn ein Teilfonds Stock-Connect-Aktien über einen Makler handelt, der mit der Unterverwahrstelle der Gesellschaft 
verbunden ist, die ihrerseits Börsenteilnehmerin und Clearingstelle für den verbundenen Makler ist, dann ist keine Lieferung 
der Wertpapiere vor dem Handelsgeschäft erforderlich und das vorstehend beschriebene Risiko fällt geringer aus. 
 
Wirtschaftlicher Eigentümer der Stock-Connect-Aktien. Stock-Connect-Aktien werden nach der Abwicklung durch Makler 
oder Verwahrstellen, die Clearing-Teilnehmer sind, in Depots beim zentralen Clearing- und Verrechnungssystem in 
Hongkong (Hong Kong Central Clearing and Settlement System, ĂCCASSñ) gehalten. Dieses System wird von der Hong Kong 
Securities and Clearing Corporation Limited (ĂHKSCCñ) verwaltet, die als zentrale Wertpapierverwahrstelle in Hongkong und 
als Nominee-Inhaberin fungiert. Die HKSCC wiederum hält die Stock-Connect-Aktien aller ihrer Teilnehmer über ein 
ĂSammelwertpapierdepot mit einem einzigen Nomineeñ das bei ChinaClear, der zentralen Wertpapierverwahrstelle auf dem 
chinesischen Festland, auf ihren Namen geführt wird. 
 
Da die HKSCC lediglich Nominee-Inhaberin und nicht wirtschaftliche Eigentümerin dieser Stock-Connect-Aktien ist, sollten 
Anleger in dem unwahrscheinlichen Fall, dass die HKSCC Gegenstand eines Liquidationsverfahrens in Hongkong wird, 
beachten, dass diese Stock-Connect-Aktien auch nach dem auf dem chinesischen Festland geltenden Recht nicht zum 
allgemeinen Vermögen der HKSCC gezählt werden, das zur Verteilung an die Gläubiger zur Verfügung steht. Allerdings ist 
die HKSCC nicht verpflichtet, rechtliche Schritte einzuleiten oder Gerichtsverfahren anzustrengen, um im Namen von 
Anlegern Rechte an diesen Stock-Connect-Aktien auf dem chinesischen Festland durchzusetzen. Ausländische Anleger, wie 
ein Teilfonds, die über Stock Connect anlegen und die Stock-Connect-Aktien über die HKSCC halten, sind die wirtschaftlichen 
Eigentümer der Vermögenswerte und dürfen ihre Rechte daher ausschließlich über den Nominee geltend machen. 
 
Keine Absicherung durch den Anlegerentschädigungsfonds. Anleger werden darauf hingewiesen, dass weder der Nordwärts- 
noch der Südwärts-Handel im Rahmen von Stock Connect durch den Anlegerentschädigungsfonds (Investor Compensation 
Fund) in Hongkong oder durch den Sicherungsfonds für Wertpapieranleger (Securities Investor Protection Fund) in China 
abgedeckt wird und sie somit keine Entschädigungen aus diesen Systemen zu erwarten haben. Der 
Anlegerentschädigungsfonds in Hongkong wurde eingerichtet, um Anleger aller Nationalitäten zu entschädigen, die bei 
Ausfall eines lizenzierten Finanzmittlers oder eines zugelassenen Finanzinstituts im Zusammenhang mit börsengehandelten 
Produkten in Hongkong finanzielle Verluste erleiden. Als Ausfall gelten beispielsweise Insolvenz, Zahlungsunfähigkeit oder 
Liquidation, Veruntreuung, Unterschlagung, Betrug oder Pflichtverletzungen. 
 
Einschränkungen beim Daytrading. Bis auf wenige Ausnahmen ist Daytrading (Turnaround-Trading) auf dem Markt für 
chinesische A-Aktien grundsätzlich nicht erlaubt. Wenn ein Teilfonds an einem Handelstag (T) Stock-Connect-Aktien kauft, 
dann kann er diese Stock-Connect-Aktien möglicherweise erst am Tag T+1 oder später wieder verkaufen. 
 
Aufgebrauchte Kontingente. Für den Handel über Stock Connect gelten Tageskontingente. Sobald das Tageskontingent 
aufgebraucht ist, wird die Annahme entsprechender Kaufaufträge umgehend ausgesetzt, und es werden bis zum Ende des 
Tages keine weiteren Kaufaufträge angenommen. Auf bereits angenommene Kaufaufträge hat die Erschöpfung des 
Tageskontingents keinen Einfluss, und Verkaufsaufträge werden weiterhin angenommen. Abhängig vom Status der 
Gesamtquote wird die Kauftätigkeit am folgenden Handelstag wieder aufgenommen. 
 
Unterschiedliche Handelstage und Handelszeiten. Aufgrund der unterschiedlichen Feiertage in Hongkong und auf dem 
chinesischen Festland oder aus anderen Gründen, wie ungünstigen Witterungsverhältnissen, können die Handelstage und -
zeiten auf den über Stock Connect zugänglichen Märkten voneinander abweichen. Stock Connect ist nur an den Tagen in 
Betrieb, an denen diese Märkte für den Handel geöffnet sind und wenn die Banken beider Märkte an den entsprechenden 
Abrechnungstagen geöffnet haben. 
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Daher kann es vorkommen, dass es an einem normalen Handelstag für den Markt auf dem chinesischen Festland nicht 
möglich ist, in Hongkong Handelsgeschäfte mit Stock-Connect-Aktien zu tätigen. Die Verwaltungsgesellschaft bzw. der 
Anlageverwalter sollte beachten, an welchen Tagen und zu welchen Zeiten Geschäfte über Stock Connect möglich sind und 
entsprechend seiner eigenen Risikobereitschaft entscheiden, ob er in der Zeit, in der kein Handel über Stock Connect 
stattfindet, das Risiko von Kursschwankungen bei Stock-Connect-Aktien in Kauf nimmt. 
 
Ausschluss zugelassener Aktien und Handelsbeschränkungen. Eine Aktie kann aus verschiedenen Gründen aus dem Kreis 
für den Handel über Stock Connect zugelassener Titel ausgeschlossen werden. In einem solchen Falle kann die Aktie nur 
noch verkauft, aber nicht mehr erworben werden. Dies kann Folgen für das Anlageportfolio oder die Anlagestrategien der 
Verwaltungsgesellschaft bzw. des Anlageverwalters haben. Die Verwaltungsgesellschaft bzw. der Anlageverwalter sollte 
daher die Liste zugelassener Aktien, die von den Behörden der VRC und in Hongkong bereitgestellt und gelegentlich 
aktualisiert wird, sorgfältig lesen. 
 
Im Rahmen von Stock Connect kann die Verwaltungsgesellschaft bzw. der Anlageverwalter Stock-Connect-Aktien nur noch 
verkaufen, aber nicht mehr kaufen, wenn: (i) die Stock-Connect-Aktie anschließend nicht mehr in den entsprechenden Indizes 
vertreten ist; (ii) für die Stock-Connect-Aktie anschließend eine ĂRisikowarnungñ vorliegt; und/oder (iii) die entsprechende H-
Aktie der Stock-Connect-Aktie anschließend nicht mehr an der SEHK gehandelt wird. Darüber hinaus sollte die 
Verwaltungsgesellschaft bzw. der Anlageverwalter beachten, dass für Stock-Connect-Aktien Kursschwankungsgrenzen 
gelten. 
 
Handelskosten. Zusätzlich zur Zahlung der Handelsgebühren und Stempelabgaben, die beim Handel mit Stock-Connect-
Aktien anfallen, sollte ein Teilfonds, der Handelsgeschäfte über Stock Connect tätigt, auch alle neuen Portfoliogebühren, 
Dividendensteuern und auf Erträge aus der Übertragung von Aktien anfallenden Steuern berücksichtigen, die von den 
zuständigen Behörden festgelegt werden. 
 
Lokale Marktregelungen, Beschränkungen im Hinblick auf den Aktienbesitz von Ausländern und Offenlegungspflichten. Im 
Rahmen von Stock Connect unterliegen chinesische Unternehmen mit börsennotierten A-Aktien und der Handel mit 
chinesischen A-Aktien den Marktregelungen und Offenlegungsvorschriften des Marktes für chinesische A-Aktien. Alle 
Änderungen der Gesetze, Vorschriften und Richtlinien des Marktes für chinesische A-Aktien oder Regelungen im 
Zusammenhang mit Stock Connect können sich auf die Aktienkurse auswirken. Darüber hinaus sollte der Anlageverwalter 
die Beschränkungen im Hinblick auf den Aktienbesitz von Ausländern sowie die für chinesische A-Aktien geltenden 
Offenlegungspflichten beachten. 
 
Die Verwaltungsgesellschaft bzw. der Anlageverwalter unterliegt infolge ihrer/seiner Beteiligung an den chinesischen A-
Aktien Handelsbeschränkungen (einschließlich Beschränkungen in Bezug auf die Einbehaltung von Erlösen). Der 
Anlageverwalter trägt die alleinige Verantwortung für die Einhaltung aller Melde- und Berichtspflichten sowie der 
maßgeblichen Auflagen in Verbindung mit seinen Beteiligungen an chinesischen A-Aktien. 
 
Nach den derzeit für das chinesische Festland geltenden Regelungen muss ein Anleger, der bis zu 5% der Aktien einer auf 
dem chinesischen Festland börsennotierten Gesellschaft hält, seine Beteiligung innerhalb von drei Arbeitstagen offenlegen 
und darf während dieses Zeitraums nicht mit den Aktien dieses Unternehmens handeln. Der Anleger ist ebenfalls verpflichtet, 
alle Änderungen seines Aktienbestands offenzulegen und diesbezügliche Handelsbeschränkungen gemäß den auf dem 
chinesischen Festland geltenden Regelungen einzuhalten. 
 
Entsprechend der gängigen Praxis auf dem chinesischen Festland darf der Teilfonds als wirtschaftlicher Eigentümer 
chinesischer A-Aktien, die über Stock Connect gehandelt werden, keine Stimmrechtsbevollmächtigten ernennen, die ihn bei 
Aktionärsversammlungen vertreten. 
 
Clearing-, Abwicklungs- und Verwahrrisiken. HKSCC und ChinaClear haben Clearingverbindungen zwischen den beteiligten 
Börsen geschaffen und werden Teilnehmer der jeweils anderen, um das Clearing und die Abwicklung grenzüberschreitender 
Handelsgeschäfte zu erleichtern. Bei grenzüberschreitenden Handelsgeschäften, die auf einem Markt in die Wege geleitet 
werden, übernimmt die für diesen Markt zuständige Clearingstelle einerseits das Clearing und die Abwicklung mit ihren 
eigenen Clearing-Teilnehmern und verpflichtet sich andererseits, die Clearing- und Abwicklungsverpflichtungen ihrer 
Clearing-Teilnehmer gegenüber der Clearingstelle auf der Gegenseite zu erfüllen. 
 
Anleger aus Hongkong und anderen Ländern, die im Rahmen des nordwärts gerichteten Handels Stock-Connect-Aktien 
erworben haben, sollten diese Wertpapiere in den Aktiendepots ihrer Makler oder Verwahrstellen bei der (von der HKSCC 
betriebenen) CCASS verwahren lassen. 
 
Kein manueller Handel oder Pakethandel. Gegenwärtig gibt es im Rahmen des nordwärts gerichteten Handels keine 
Möglichkeit zum manuellen Handel oder Pakethandel von Stock-Connect-Aktien. Dies könnte einen Teilfonds in seinen 
Anlagemöglichkeiten einschränken. 
 
Priorität der Aufträge. Handelsaufträge werden entsprechend dem Zeitpunkt der Auftragserteilung im System von China Stock 
Connect (ĂCSCñ) erfasst. Sie können nicht geändert, sondern nur storniert und erneut ins CSC eingetragen werden, wo sie 
sich als neue Aufträge am Ende der Warteschlange einreihen. Aufgrund von Kontingentbeschränkungen und sonstigen 
Markteingriffen besteht keine Gewähr, dass die über einen Makler ausgeführten Handelsgeschäfte abgeschlossen werden. 
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Ausführungsprobleme. Handelsgeschäfte über Stock Connect dürfen gemäß den Stock-Connect-Regelungen über einen 
oder mehrere Makler ausgeführt werden, die von der Gesellschaft für den nordwärts gerichteten Handel bestellt werden 
können. In Anbetracht der Vorschriften, die eine Prüfung vor Auftragsfreigabe vorsehen und somit erfordern, dass Stock-
Connect-Aktien bereits vor einem Handelsgeschäft an einen Börsenteilnehmer geliefert werden, kann die 
Verwaltungsgesellschaft bzw. der Anlageverwalter festlegen, dass es im Interesse eines Teilfonds ist, Stock-Connect-
Handelsgeschäfte ausschließlich über einen Makler auszuführen, der mit der als Börsenteilnehmerin fungierenden 
Unterverwahrstelle des Fonds verbunden ist. In dieser Situation ist sich die Verwaltungsgesellschaft bzw. der Anlageverwalter 
zwar ihrer/seiner Verpflichtung zur bestmöglichen Ausführung bewusst, hat jedoch nicht die Möglichkeit, über mehrere Makler 
zu handeln, und ein Wechsel zu einem neuen Makler ist nicht ohne eine entsprechende Änderung der 
Unterverwahrvereinbarungen des Fonds möglich. 
 
Keine außerbörslichen Handelsgeschäfte und Übertragungen. Marktteilnehmer müssen Kauf- und Verkaufsaufträge oder 
Übertragungsanweisungen von Anlegern bezüglich Stock-Connect-Aktien gemäß den für Stock Connect geltenden 
Regelungen abgleichen, ausführen oder deren Ausführung veranlassen. Dieses Verbot außerbörslicher Geschäfte und 
Übertragungen für den Handel mit Stock-Connect-Aktien über die Nordwärts-Handelsverbindung kann den Abgleich von 
Aufträgen durch Marktteilnehmer verzögern oder beeinträchtigen. Um den Marktteilnehmern jedoch die Durchführung von 
Geschäften über die Nordwärts-Handelsverbindung und den üblichen Geschäftsverkehr zu erleichtern, wurde eine 
außerbörsliche oder Ănicht zu Handelszwecken bestimmteñ Übertragung von Stock-Connect-Aktien zur Aufteilung auf 
verschiedene Fonds/Teilfonds durch die Fondsmanager nach Abschluss des Geschäfts ausdrücklich gestattet. 
 
Währungsrisiken. Von einem Teilfonds über die Nordwärts-Handelsverbindung getätigte Anlagen in Stock-Connect-Aktien 
werden in Renminbi (ĂRMBñ) gehandelt und abgewickelt. Wenn ein Teilfonds eine Anteilklasse enthält, die auf eine 
Lokalwährung und nicht auf RMB lautet, ist der Teilfonds aufgrund der erforderlichen Umrechnung der Lokalwährung in RMB 
einem Währungsrisiko ausgesetzt, wenn er in ein RMB-Produkt investiert. Bei der Umrechnung entstehen dem Teilfonds 
zudem Währungsumrechnungskosten. Selbst wenn sich der Kurs des auf RMB lautenden Vermögenswerts zwischen Kauf 
und Rückgabe/Verkauf durch den Teilfonds nicht verändert hat, erleidet der Teilfonds bei Umrechnung der Rückgabe-
/Verkaufserlöse in die Lokalwährung einen Verlust, falls der Wert des RMB gesunken ist. 
 
Risiko eines Ausfalls von ChinaClear. ChinaClear hat ein von der CSRC zugelassenes und beaufsichtigtes 
Risikosteuerungskonzept sowie entsprechende Maßnahmen eingeführt. Entsprechend den allgemeinen Bestimmungen des 
CCASS wird die HKSCC bei einem Ausfall von ChinaClear (als zentraler Gegenpartei im Gastgeberland) nach Treu und 
Glauben versuchen, die ausstehenden Stock-Connect-Aktien und -Gelder auf den verfügbaren Rechtswegen und 
gegebenenfalls durch ein Liquidationsverfahren gegen ChinaClear wiederzuerlangen. 
 
Die HKSCC verteilt die wiedererlangten Stock-Connect-Aktien und/oder -Gelder daraufhin anteilig an die Clearing-
Teilnehmer, wie von den zuständigen Stock-Connect-Behörden vorgeschrieben. Auch wenn ein Ausfall von ChinaClear als 
äußerst unwahrscheinlich gilt, sollten die Anleger der jeweiligen Teilfonds über diese Regelung und dieses potenzielle Risiko 
unterrichtet sein. 
 
Risiko eines Ausfalls der HKSCC. Sollte die HKSCC ihren Pflichten nicht oder verspätet nachkommen, kann dies zum 
Scheitern der Abwicklung oder zum Verlust von Stock-Connect-Aktien bzw. damit verbundenen Geldern und somit zu 
Verlusten für den Teilfonds und dessen Anleger führen. Für derartige Verluste sind weder die Gesellschaft noch die 
Verwaltungsgesellschaft oder der Anlageverwalter verantwortlich oder haftbar. 
 
Eigentum an Stock-Connect-Aktien. Stock-Connect-Aktien sind unverbrieft und werden von der HKSCC für ihre Depotinhaber 
verwahrt. Eine physische Hinterlegung und Entnahme von Stock-Connect-Aktien ist dem Teilfonds im Rahmen des nordwärts 
gerichteten Handels derzeit nicht möglich. 
 
Die (gesetzlichen, billigkeitsrechtlichen oder anderweitigen) Eigentumsrechte oder sonstigen Rechte eines Teilfonds an 
Stock-Connect-Aktien und seine diesbezüglichen Ansprüche unterliegen den geltenden Anforderungen, unter anderem den 
gesetzlichen Offenlegungspflichten für Beteiligungen bzw. den gesetzlichen Beschränkungen für den Aktienbesitz durch 
Ausländer. Ob die chinesischen Gerichte die Eigentumsrechte der Anleger anerkennen und ihnen damit im Streitfall die 
Möglichkeit einräumen würden, rechtliche Schritte gegen die chinesischen Unternehmen einzuleiten, ist ungewiss. Es handelt 
sich hierbei um ein komplexes Rechtsgebiet, und Anleger sollten sich von unabhängiger Stelle fachkundig beraten lassen. 
 
Die vorstehenden Ausführungen decken unter Umständen nicht alle mit Stock Connect verbundenen Risiken ab, und alle 
vorstehend genannten Gesetze, Regelungen und Vorschriften können sich jederzeit ändern. 
 

Bond Connect 
 
Sofern zulässig, können bestimmte Teilfonds über Bond Connect in China anlegen. Bond Connect ist ein Programm für den 
gegenseitigen Marktzugang zwischen Hongkong und der VRC, das Anlagen auf dem chinesischen Interbankenmarkt für 
Anleihen (China Interbank Bond Market, ĂCIBMñ) ermöglicht. Hierzu wurden Vereinbarungen über den beiderseitigen Zugang 
und die entsprechende Anbindung für Handelsgeschäfte, Verwahrung und Abwicklung zwischen den jeweiligen 
Finanzinfrastruktureinrichtungen in Hongkong und in der VRC getroffen. Nach den Regelungen in der VRC können hierzu 
berechtigte ausländische Anleger, die über Bond Connect investieren möchten, dies über einen von der Währungsbehörde 
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in Hongkong (Hong Kong Monetary Authority) zugelassene Offshore-Verwahrstelle (ĂOffshore-Verwahrstelleñ) tun, die für die 
Eröffnung des Depots bei der zuständigen, von der chinesischen Zentralbank (Peopleôs Bank of China, ĂPBOCñ) 
zugelassenen Onshore-Verwahrstelle verantwortlich ist. Da die Eröffnung eines Depots für den Handel am CIBM über Bond 
Connect durch eine Offshore-Verwahrstelle erfolgen muss, unterliegt der jeweilige Teilfonds dem Risiko, dass diese Offshore-
Verwahrstelle ausfällt oder Fehler begeht. 
 
Wertpapiere, in denen ein Teilfonds über Bond Connect anlegt, werden in Depots der zentralen Geldmarkteinrichtungen 
(Central Moneymarkets Units, ĂCMUñ) verwahrt, die als zentrale Wertpapierverwahrstelle in Hongkong und als Nominee-
Inhaberin fungieren. Da die CMU lediglich Nominee-Inhaberin und nicht wirtschaftliche Eigentümerin der Wertpapiere ist, 
sollten Anleger in dem unwahrscheinlichen Fall, dass die CMU Gegenstand eines Liquidationsverfahrens in Hongkong wird, 
beachten, dass Wertpapiere auch nach dem in der VRC geltenden Recht nicht zum allgemeinen Vermögen der CMU gezählt 
werden, das zur Verteilung an die Gläubiger zur Verfügung steht. Allerdings ist die CMU nicht verpflichtet, rechtliche Schritte 
einzuleiten oder Gerichtsverfahren anzustrengen, um im Namen von Anlegern Rechte an Wertpapieren in der VRC 
durchzusetzen. Sollte die CMU ihren Pflichten nicht oder verspätet nachkommen, kann dies zum Scheitern der Abwicklung 
oder zum Verlust von Wertpapieren bzw. damit verbundenen Geldern und somit zu Verlusten für die jeweiligen Teilfonds und 
deren Anleger führen. Für derartige Verluste sind weder die Teilfonds noch die Verwaltungsgesellschaft und/oder der 
Anlageverwalter verantwortlich oder haftbar. 
 
Der Wertpapierhandel über Bond Connect kann mit Clearing- und Abwicklungsrisiken verbunden sein. Falls die Clearingstelle 
in der VRC ihrer Pflicht zur Lieferung von Wertpapieren / Leistung von Zahlungen nicht nachkommt, ist der Teilfonds 
womöglich nur mit Verzögerungen oder überhaupt nicht in vollem Umfang in der Lage, seine Verluste auszugleichen. 
 
Für Anlagen über Bond Connect gelten zwar keine Kontingente, die zuständigen Behörden können die Depoteröffnung oder 
den Handel über Bond Connect jedoch aussetzen. In diesem Falle ist der betreffende Teilfonds in seinen Möglichkeiten zur 
Anlage am CIBM eingeschränkt und womöglich nicht in der Lage, seine Anlagestrategie wirksam zu verfolgen, oder es könnte 
zu negativen Auswirkungen auf die Wertentwicklung des betreffenden Teilfonds kommen, wenn dieser seine Positionen am 
CIBM veräußern muss. 
 
Risiken in Verbindung mit dem CIBM: Der CIBM ist ein außerbörslicher Markt, der zusätzlich zu den zwei Hauptbörsen in 
China besteht. An diesem Markt handeln institutionelle Anleger auf individueller Basis nach dem Auktionsprinzip mit Staats- 
und Unternehmensanleihen. Das Handelsvolumen am CIBM macht mehr als 95% des gesamten in China gehandelten 
Nominalvolumens ausstehender Anleihen aus. Der CIBM wird von der PBOC reguliert und beaufsichtigt. Anleger sollten sich 
im Klaren sein, dass sich der chinesische Anleihemarkt noch in der Entwicklungsphase befindet und der Handel am CIBM 
Teilfonds folgenden erhöhten Risiken aussetzt: 
 

- Liquiditätsrisiken: Am CIBM gehandelte festverzinsliche Wertpapiere können hohe Geld-Brief-Spannen haben. 
Somit entstehen den Teilfonds beim Verkauf solcher Anlagen womöglich erhebliche Handelskosten und sogar 
Verluste. Unter Umständen sind die Teilfonds in Ermangelung eines geregelten und aktiven Sekundärmarktes nicht 
in der Lage, ihre Anleihebestände zu Preisen zu veräußern, die der Anlageverwalter als günstig einschätzt, und 
müssen diese bis zum Fälligkeitsdatum halten; 
 

- Abwicklungsrisiken: Das Abwicklungsverfahren am CIBM sieht eine Lieferung gegen Zahlung für das Wertpapier 
durch die Gegenpartei vor. Wenn die Gegenpartei ihren Verpflichtungen im Rahmen eines Handelsgeschäfts nicht 
nachkommt, erleiden die Teilfonds Verluste. 
 

Risiken in Verbindung mit CIBM Direct Access: CIBM Direct Access ist das 2016 überarbeitete Anlageprogramm der VRC, 
in dessen Rahmen bestimmte institutionelle Anleger aus dem Ausland ï wie die Gesellschaft und ihre Teilfonds ï ohne 
spezielle Lizenz und ohne Kontingent unmittelbar in festverzinslichen Wertpapieren anlegen dürfen, die am CIBM gehandelt 
werden. Dies erfolgt über eine Onshore-Abwicklungsstelle für Anleihen (die ĂAbwicklungsstelle für Anleihenñ), die für die 
Einreichung der entsprechenden Anträge und die Depoteröffnung bei den Behörden der VRC und insbesondere bei der 
PBOC verantwortlich ist. 
 
Für die Teilnahme institutioneller Anleger aus dem Ausland (wie der Gesellschaft) an CIBM Direct Access gelten die von den 
Behörden auf dem chinesischen Festland, d. h. der PBOC und des staatlichen chinesischen Devisenamts (State 
Administration of Foreign Exchange, ĂSAFEñ), erlassenen Regelungen und Vorschriften. Diese Regelungen und Vorschriften 
können gelegentlich (rückwirkend) geändert werden und umfassen unter anderem: 
 

- die ĂBekanntmachung (2016) Nr. 3ñ, die am 24. Februar 2016 von der PBOC herausgegeben wurde; 
 

- die ĂDurchf¿hrungsvorschriften für Anträge institutioneller Anleger aus dem Ausland betreffend Anlagen auf den 
Interbankenmärkten für Anleihenñ, die am 27. Mai 2016 von der Hauptstelle der PBOC in Schanghai herausgegeben 
wurden; 
 

- das ĂRundschreiben zu Anlagen institutioneller Anleger aus dem Ausland am Interbankenmarkt für Anleihen in 
Bezug zur Devisenbewirtschaftungñ, das am 27. Mai 2016 vom SAFE herausgegeben wurde; und 
 

- alle sonstigen anwendbaren Vorschriften, die von den zuständigen Behörden erlassen wurden. 
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Die Regelungen und Vorschriften für CIBM Direct Access sind vergleichsweise neu. Daher sind Anwendung und Auslegung 
dieser Anlagevorschriften weitgehend unerprobt, und es lässt sich nicht mit Sicherheit sagen, wie sie zum Einsatz kommen 
werden. Den Aufsichtsbehörden und sonstigen Behörden der VRC wurde diesbezüglich ein großer Ermessensspielraum 
eingeräumt, im Hinblick auf dessen derzeitige oder zukünftige Nutzung es weder Präzedenzfälle noch Gewissheit gibt. 
Darüber hinaus besteht keine Gewähr, dass die Regelungen und Vorschriften für CIBM Direct Access künftig nicht 
abgeschafft werden. Auf Teilfonds, die über CIBM Direct Access an den Märkten der VRC anlegen, könnten sich solche 
Änderungen oder eine solche Abschaffung negativ auswirken. 
 
Die Anleger werden ebenfalls darauf hingewiesen, dass sie CIBM Direct Access auch den folgenden Risiken aussetzt: 
 

- Risiko von Kapitaltransfer- und Rückführungsbeschränkungen: Ausländische Anleger (wie die Gesellschaft) dürfen 
Anlagekapital in Renminbi (ĂRMBñ) oder Fremdwährung in die VRC einführen, um über CIBM Direct Access Anlagen 
am CIBM zu tätigen. Ein Teilfonds, der CIBM Direct Access nutzt, muss innerhalb von neun (9) Monaten nach 
Antragstellung bei der PBOC Anlagekapital in Höhe von mindestens 50% seines voraussichtlichen Anlagevolumens 
einführen; anderenfalls ist durch die Onshore-Abwicklungsstelle für Anleihen ein aktualisierter Antrag zu stellen. 
 
Wenn ein Teilfonds finanzielle Mittel aus der VRC zurückführt, sollte das Verhältnis von RMB zu Fremdwährung 
(das ĂWªhrungsverhªltnisñ) im Allgemeinen dem ursprünglichen Währungsverhältnis bei der Überweisung des 
Anlagekapitals in die VRC entsprechen, wobei eine Abweichung von höchstens 10% zulässig ist. Soweit eine 
Rückführung aus dem Land jedoch in derselben Währung wie die Einführung in das Land erfolgt, findet die 
Beschränkung in Bezug auf das Währungsverhältnis keine Anwendung. 
 
Von den Behörden der VRC können bestimmte Beschränkungen für die an CIBM Direct Access teilnehmenden 
Anleger und/oder die Abwicklungsstelle für Anleihen erlassen werden, die sich möglicherweise nachteilig auf die 
Liquidität und Wertentwicklung eines Teilfonds auswirken. In RMB durchgeführte Rückführungen sind derzeit täglich 
gestattet. Sie unterliegen weder Rückführungsbeschränkungen (wie Sperrfristen) noch erfordern sie eine vorherige 
Genehmigung. Es werden jedoch Echtheits- und Compliance-Prüfungen durchgeführt, und die Abwicklungsstelle für 
Anleihen übermittelt Berichte über Kapitalüberweisungen und -rückführungen an die zuständigen Behörden der 
VRC. Es besteht allerdings keine Gewähr, dass sich die Regelungen und Vorschriften der VRC nicht ändern und 
auch künftig keine Rückführungsbeschränkungen festgelegt werden. Da die Abwicklungsstelle für Anleihen ferner 
bei jeder Rückführung eine Echtheits- und Compliance-Prüfung durchführen muss, kann die Abwicklungsstelle für 
Anleihen im Falle von Verstößen gegen die Regelungen und Vorschriften für CIBM Direct Access die Rückführung 
verzögern oder sogar ablehnen. Etwaige Beschränkungen, die künftig von den Behörden der VRC erlassen werden 
bzw. jede Ablehnung oder Verzögerung bei der Rückführung des Anlagekapitals und von Reingewinnen seitens der 
Abwicklungsstelle für Anleihen können den Teilfonds in seinen Möglichkeiten zur Erfüllung der Rücknahmeanträge 
von Anteilinhabern beeinträchtigen. Dabei ist anzumerken, dass Verwaltungsgesellschaft und Anlageverwalter 
keinen Einfluss darauf haben, wie lange die vollständige Abwicklung der jeweiligen Rückführung tatsächlich dauert. 
 
Damit eine Teilnahme an CIBM Direct Access möglich ist, stellt die Verwaltungsgesellschaft über die 
Abwicklungsstelle für Anleihen einen Antrag bei der PBOC, der unter anderem Angaben zum voraussichtlichen 
Volumen der Anlagen enthält, die für jeden Teilfonds, der in China anlegen darf, über CIBM Direct Access getätigt 
werden sollen. Wenn das voraussichtliche Anlagevolumen erreicht ist, muss über die Abwicklungsstelle für Anleihen 
bei der PBOC eine Erhöhung beantragt werden. Es besteht keine Gewähr, dass die PBOC einer solchen Erhöhung 
zustimmt, wodurch dem Engagement des Teilfonds in auf dem CIBM gehandelten Wertpapieren Grenzen gesetzt 
wären. 

 
- Wertpapierdepots und Verrechnungskonten: Onshore-Wertpapiere werden in der VRC in Übereinstimmung mit den 

maßgeblichen Regelungen und Vorschriften auf den Namen Ăvollstªndiger Name der Verwaltungsgesellschaft ï 
Name des Teilfondsñ registriert und durch die Abwicklungsstelle für Anleihen in elektronischer Form über ein 
Wertpapierdepot bei der China Central Depository & Clearing Co (CCDC)/Clearingstelle Shanghai (Shanghai 
Clearing House, SCH) verwahrt; Onshore-Barmittel werden auf einem Verrechnungskonto bei der Abwicklungsstelle 
für Anleihen verwahrt. 
 
Für jeden Teilfonds, der über CIBM Direct Access Anlagen tätigen möchte, wird ein gesonderter Antrag bei der 
PBOC gestellt, damit das jeweilige wirtschaftliche Eigentum des Teilfonds ermittelt werden kann. Das wirtschaftliche 
Eigentum an Wertpapieren, die auf RMB lauten und über CIBM Direct Access erworben wurden, wurde in den am 
30. Mai 2016 von der PBOC veröffentlichten Liste häufig gestellter Fragen anerkannt. Allerdings ist das Konzept des 
wirtschaftlichen Eigentums in der VRC noch unerprobt. 
 
Anleger sollten beachten, dass auf das Verrechnungskonto des Teilfonds bei der Abwicklungsstelle für Anleihen 
eingezahlte Barmittel nicht gesondert, sondern als Einlage geführt werden, welche die Abwicklungsstelle für 
Anleihen dem Teilfonds als Einleger schuldet. Diese Barmittel werden mit denen anderer Kunden der 
Abwicklungsstelle für Anleihen zusammengefasst. Falls es zur Insolvenz oder Liquidation der Abwicklungsstelle für 
Anleihen kommt, hat der Teilfonds keinerlei Eigentumsrechte an den Bargeldeinlagen auf einem solchen 
Verrechnungskonto, sondern wird zu einem nicht abgesicherten Gläubiger, der allen anderen nicht abgesicherten 
Gläubigern der Abwicklungsstelle für Anleihen im Rang gleichgestellt ist. Für den Teilfonds wird es möglicherweise 
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nur schwierig und/oder mit Verzögerungen möglich sein, diese Schulden einzutreiben; vielleicht ist er auch 
überhaupt nicht in der Lage, die Einlagen vollständig oder wenigstens teilweise wiederzuerlangen. In diesem Fall 
erleidet der Teilfonds Verluste. 

 
- Risiken in Verbindung mit der Abwicklungsstelle für Anleihen: Es besteht das Risiko, dass der Teilfonds aus den 

folgenden Gründen unmittelbare Verluste oder Folgeverluste erleidet: (i) Handlungen oder Unterlassungen bei der 
Abwicklung von Geschäften oder bei der Überweisung von Mitteln bzw. der Übertragung von Wertpapieren durch 
die Abwicklungsstelle für Anleihen; oder (ii) Zahlungsunfähigkeit oder Insolvenz der Abwicklungsstelle für Anleihen; 
oder (iii) Entzug der Zulassung, sodass die Abwicklungsstelle für Anleihen ihre Funktion vorübergehend oder 
dauerhaft nicht mehr ausüben kann. Diese Handlungen, Unterlassungen, Zahlungsunfähigkeit oder der Entzug der 
Zulassung können einen Teilfonds auch bei der Umsetzung seiner Anlagestrategie beeinträchtigen oder seine 
Geschäftsabläufe stören. So kann es unter anderem zu Verzögerungen bei der Abwicklung von Geschäften oder 
bei der Überweisung von Geldern bzw. der Übertragung von Wertpapieren in der VRC oder bei der Wiedererlangung 
von Vermögenswerten kommen, was sich seinerseits negativ auf den Nettoinventarwert eines Teilfonds auswirken 
kann. 
 

Darüber hinaus ist die PBOC befugt, aufsichtsrechtliche Sanktionen zu verhängen, falls die Abwicklungsstelle für Anleihen 
gegen Bestimmungen der Regelungen für CIBM Direct Access verstößt. Solche Sanktionen können nachteilige Folgen für 
die Anlagen der Gesellschaft über CIBM Direct Access haben. 
 

Kündigungsrisiko 
 
Ein Teilfonds, der in festverzinsliche Wertpapiere investiert, kann einem Kündigungsrisiko unterliegen. Das Kündigungsrisiko 
bezieht sich auf die Möglichkeit, dass ein Emittent von seinem Recht Gebrauch machen kann, ein festverzinsliches 
Wertpapier früher als erwartet zurückzuzahlen (Kündigung). Für den Entschluss eines Emittenten, ausstehende Wertpapiere 
vor Ablauf ihrer Laufzeit zu kündigen, kann es diverse Gründe geben (z.B. sinkende Zinsen, Änderungen bei den 
Renditeaufschlägen und eine Verbesserung der Emittentenbonität). Kündigt ein Emittent ein Wertpapier, in dem der Teilfonds 
investiert ist, erhält der Teilfonds seinen ursprünglichen Anlagebetrag unter Umständen nicht vollständig zurück und kann 
gezwungen sein, die entsprechenden Mittel in niedriger verzinste Wertpapiere, Wertpapiere mit höherem Kreditrisiko oder 
Wertpapiere mit anderen, weniger vorteilhaften Eigenschaften wiederanzulegen. 
 

Behördliche Anlagebeschränkungen 
 
Behördliche Regelungen und Beschränkungen in bestimmten Ländern, einschließlich Ländern in Asien und in der pazifischen 
Region, in Afrika, Osteuropa und Lateinamerika, können den Betrag und die Art von Wertpapieren, welche von einem 
Teilfonds erworben werden dürfen, oder den Verkauf einmal erworbener Wertpapiere einschränken. Solche Einschränkungen 
können auch den Marktpreis, die Liquidität und die mit den von dem Teilfonds zu erwerbenden Wertpapieren verbundenen 
Rechte beeinträchtigen und die Kosten des Teilfonds erhöhen. Darüber hinaus unterliegt der Transfer von Anlageerträgen 
und Kapital häufig Einschränkungen, wie z.B. das Erfordernis einer behördlichen Zustimmung. Selbst wenn keine 
Einschränkungen zutreffen, kann das Transferverfahren bestimmte Aspekte der Geschäftstätigkeit eines Teilfonds berühren. 
Insbesondere ist die Fähigkeit eines Teilfonds zur Anlage in Wertpapieren verschiedener asiatischer Staaten und anderer 
Schwellenländer in unterschiedlicher Intensität durch gesetzliche Beschränkungen im Hinblick auf zulässige 
Ausländeranlagen Einschränkungen oder Kontrollen unterworfen, und dies kann zur Folge haben, dass unter bestimmten 
Umständen eine Direktanlage nicht erfolgen kann. 
 

Einsatz von Derivaten und anderen Anlagetechniken 
 
Der Teilfonds darf zur effizienten Portfolioverwaltung und zu Absicherungszwecken Techniken und Instrumente in Bezug auf 
übertragbare Wertpapiere und andere liquide Finanzmittel einsetzen, z.B. um ihre Abhängigkeit von Schwankungen der 
Wertpapierkurse, Zinssätze, Wechselkurse, Rohstoffpreise oder anderen Faktoren mit Einfluss auf den Wert der 
Dividendenpapiere zu erhöhen oder zu vermindern. Diese Techniken können den Einsatz von Optionen, 
Devisenterminkontrakten, Futures-Kontrakten, Swaps und anderen Derivaten (wie im Abschnitt ĂAnlageziele und -politikñ, 
Punkt A) sowie andere in Anhang II ĂAnlagetechniken und Instrumenteñ angegebene Anlagetechniken beinhalten. 
 
Jeder Teilfonds kann durch den Einsatz von Optionen, Futures, Swaps und Devisentermingeschäften den Ertrag aus seinen 
Vermögenswerten abzusichern oder zu steigern versuchen. Bei einigen Teilfonds können diese Techniken und Instrumente 
sogar als ein Hauptanlageziel eingesetzt werden, was in der Anlagepolitik des entsprechenden Teilfonds zu berücksichtigen 
ist. Die Fähigkeit, solche Anlagestrategien zu nutzen, kann durch Marktbedingungen und aufsichtsrechtliche 
Einschränkungen beschränkt sein, und es kann keine Zusicherung gegeben werden, dass die durch den Einsatz solcher 
Strategien angestrebten Ziele erreicht werden. Die Teilnahme an den Options- oder Futuresmärkten sowie der Abschluss 
von Swap- oder Devisenterminvereinbarungen bringt Anlagerisiken und Transaktionskosten mit sich, denen die Teilfonds 
nicht ausgesetzt wären, wenn der Fonds diese Strategien nicht verwendete. Wenn die Einschätzungen des jeweiligen 
Fondsmanagers oder der Verwaltungsgesellschaft im Hinblick auf die Kursveränderungen der Wertpapiere, Devisen und 
Zinssätze nicht zutreffen, können die Folgen den Fonds in eine ungünstigere Position versetzen als dies der Fall ohne 
Verwendung dieser Strategien wäre. 
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Inhärente Risiken von Optionen, Währungsgeschäften, Swaps, Futures und Optionen auf Futures beinhalten, ohne hierauf 
beschränkt zu sein: (a) die Abhängigkeit von der Fähigkeit des jeweiligen Fondsmanagers oder der Verwaltungsgesellschaft, 
Bewegungen von Zinssätzen, Wertpapierkursen und Währungen zutreffend vorauszusehen; (b) die unvollständige 
Wechselbeziehung zwischen den Preisen von Optionen, Futures und Optionen auf Futures zu den Preisveränderungen der 
abzusichernden Wertpapiere oder Devisen; (c) der Umstand, dass zur Anwendung solcher Strategien andere Fähigkeiten 
erforderlich sind, als bei der Auswahl der Wertpapiere für das Portefeuille; (d) die Möglichkeit, dass ein liquider Sekundärmarkt 
für ein bestimmtes Instrument nicht zu jedem Zeitpunkt vorhanden ist, und (e) gegebenenfalls die Unfähigkeit eines Teilfonds, 
ein im Portefeuille befindliches Wertpapier zu einem Zeitpunkt zu kaufen oder zu veräußern, zu welchem dies für ihn 
vorteilhaft wäre, beziehungsweise die Notwendigkeit für einen Teilfonds, ein Wertpapier für das Portefeuille zu einem 
unvorteilhaften Zeitpunkt verkaufen zu müssen. 
 
Bei Swaptransaktionen für einen Teilfonds besteht ein mit dem Geschäftspartner verbundenes Risiko. Insolvenz oder Ausfall 
des Geschäftspartners beeinträchtigen die Vermögenswerte des Teilfonds. Zur Minderung des mit dem Geschäftspartner 
verbundenen Risikos wird der Teilfonds diese Geschäfte nur mit erstklassigen, auf diese Art Geschäfte spezialisierten 
Finanzinstituten auf Grundlage einer standardisierten Dokumentation wie dem International Swaps and Derivatives 
Association (ISDA) Master Agreement abschließen. 
 
Weitere Informationen siehe Anhang II ĂAnlagetechniken und Instrumente" 
 

Risiken in Verbindung mit Wertpapierfinanzierungsgeschäften und dem Sicherheitenmanagement 
 
Anleger können Rechtsrisiken (die sich aus den rechtlichen Unterlagen, der Anwendung von Vereinbarungen und durch diese 
auferlegte Grenzen ergeben) und Risiken in Verbindung mit der Weiterverwendung von als Sicherheiten erhaltenen 
Wertpapieren ausgesetzt sein, da der Nettoinventarwert eines Teilfonds aufgrund von Wertschwankungen der über Anlagen 
in Barmitteln als Sicherheit erhaltenen Wertpapiere variieren kann. Unter außergewöhnlichen Markbedingungen können 
Anleger ferner Liquiditätsrisiken ausgesetzt sein, wodurch etwa der Handel mit bestimmten Wertpapieren erschwert wird. 
Risiken in Verbindung mit Verpflichtungen aus Finanztermingeschäften 
 
Ohne eine Risikoüberzeichnung (Overexposure) einzugehen, kann ein Teilfonds bis zu 100% seines Nettovermögens in 
Finanztermingeschäfte (insbesondere Futures, Optionen usw.) investieren, die das Risiko bergen, den Nettoinventarwert zu 
verringern. 
 

Risiken in Verbindung mit einer Risikoüberzeichnung (Overexposure) 
 
Im Zusammenhang mit dem Einsatz von Finanztermingeschäften und bedingten Finanzinstrumenten (Futures, Optionen 
usw.), kann das Gesamtengagement in den verschiedenen Anteilklassen 100% des Nettoinventarwerts bestimmter Teilfonds 
überschreiten, um hierüber eine Hebelung zu erzielen. Das Risiko dabei liegt in einem Rückgang des Nettoinventarwerts des 
Teilfonds bei ungünstigen Marktentwicklungen. Im Falle unvorteilhafter Änderungen in den eingesetzten Strategien kann der 
Nettoinventarwert stärker sinken als die Märkte, an denen der Teilfonds investiert ist. Diese Hebelung hat den Effekt, die 
erwarteten Gewinne zu steigern, erhöht aber auch das Risiko von Verlusten. 
 

Credit Default Swaps 
 
Manche Teilfonds können auch Credit Default Swap-Geschäfte tätigen, die höheren Risiken als Direktanlagen in Schuldtitel 
ausgesetzt sein können. Die Teilfonds können Credit Default Swaps sowohl zur Absicherung als auch zur effizienten 
Portfolioverwaltung einsetzen, d.h. zur Erhöhung oder Reduzierung ihres Risikos aus Wertpapierkursschwankungen oder 
sonstiger Faktoren, die den Wert von Wertpapieren beeinflussen. 
 
Der ĂKªufer (von Absicherung) bei einem Credit Default Swap-Geschäft ist verpflichtet, dem ĂVerkªufer während der Laufzeit 
des Kontrakts regelmäßige Zahlungen zu leisten, sofern kein Ausfall eines zugrunde liegenden Referenzschuldtitels eintritt. 
Bei einem Ausfall muss der Verkäufer dem Käufer den vollen Nennwert oder ĂNominalwert" des Referenzschuldtitels im 
Austausch gegen den Referenzschuldtitel, eine vergleichbare lieferbare Schuldverschreibung oder den Marktwert zahlen. 
 
Tritt kein Ausfall oder keine Verschlechterung der Bonität in Bezug auf den Referenzschuldtitel ein, so verlieren die Teilfonds 
(wenn sie als Käufer auftreten) ihren gesamten Anlagebetrag ersatzlos. Bei einem Ausfall erhalten jedoch die Teilfonds (falls 
es sich bei ihnen um Käufer handelt) den vollen Nominalwert des Referenzschuldtitels, der unter Umständen nur noch einen 
geringen oder gar keinen Wert mehr hat. Im Falle einer Verbesserung der Bonität des Referenzschuldtitels kann den Teilfonds 
ein Verlust entstehen, wenn der Credit Default Swap vor Fälligkeit glattgestellt wird. 
 
Als Verkäufer erhalten die Teilfonds über die gesamte Laufzeit des Kontrakts einen festen Zinssatz, sofern kein 
Ausfallereignis eintritt. Bei einem Ausfall muss der Teilfonds dem Käufer den vollen Nominalwert des Referenzschuldtitels 
zahlen und erhält lediglich den vom Ausfall betroffenen Referenzschuldtitel oder den Marktwert des Referenzschuldtitels. 
Sinkt die Bonität des Referenzschuldtitels, so kann den Teilfonds ein Verlust entstehen, wenn der Credit Default Swap vor 
Fälligkeit glattgestellt wird. 
 



SICAV ODDO BHF 

 
 

63 

 

 
 

Zusätzlich zu den im vorstehenden Abschnitt ĂEinsatz von Derivaten und anderen Anlagetechniken" aufgeführten 
Risikofaktoren kann der Markt für Kreditderivate zeitweilig weniger liquide sein als die Rentenmärkte. Der Verkauf eines 
Kreditderivates kann das Risiko der Teilfonds gegenüber dem Markt erhöhen (Leverage; Hebeleffekt). 
 

Operationelle Risiken 
 
Eine Anlage in einem Teilfonds kann operationellen Risiken unterliegen, die ihre Ursachen in Verarbeitungsfehlern, 
menschlichem Versagen, der Ungeeignetheit oder dem Versagen interner oder externer Prozesse, dem Versagen von 
Systemen und Technologien, personellen Änderungen und von dritten Dienstleistern verursachten Fehlern haben können. 
Das Auftreten eines solchen Versagens, Fehlers oder Verstößen könnten zu einem Verlust von Informationen, 
Geschäftsausfall oder zu einer aufsichtsrechtlichen Prüfung oder sonstigen Ereignissen führen, die sich jeweils nachteilig auf 
ein Teilfonds auswirken können. Zwar sind die Teilfonds bestrebt, solche Ereignisse mithilfe von Kontrollmechanismen und 
Überwachungsverfahren zu minimieren. Dennoch kann es zu Fehlern kommen, durch die einem Teilfonds Verluste entstehen 
könnten. 
 

Cybersicherheitsrisiko 
 
Der Fonds, die Verwaltungsgesellschaft und deren Dienstleister (einschließlich des/der Fondsmanager, der Verwahrstelle, 
der Zentralverwaltungsstelle und der Vertriebsstellen (Ăbetroffene Personen")) können Risiken in Bezug auf die Betriebs- und 
Informationssicherheit und die Cybersicherheit betreffenden Vorfällen unterliegen. Cyber-Vorfälle können im Allgemeinen 
das Ergebnis vorsätzlicher Angriffe oder unbeabsichtigter Ereignisse sein. Cyber-Angriffe umfassen unter anderem das 
Erlangen unbefugten Zugriffs auf digitale Systeme (z.B. durch ĂHacking" oder das Programmieren von Schadsoftware) zum 
Zwecke der Entwendung von Vermögenswerten oder sensiblen Informationen, der Beschädigung von Daten oder der 
Verursachung betrieblicher Störungen. Cyber-Angriffe können auch auf anderem Wege ð d.h. ohne Erlangung unbefugten 
Zugriffs ð erfolgen, beispielsweise indem der Zugriff auf Dienstleistungen auf Internetseiten verhindert wird (d.h. 
Maßnahmen, die Dienstleistungen für die Benutzerzielgruppen unzugänglich zu machen). Cyber-Vorfälle, die sich auf 
betroffene Personen auswirken, können Störungen verursachen und den Geschäftsbetrieb beeinträchtigen, was potenziell 
zu finanziellen Verlusten führen kann, u.a. indem ein Fonds daran gehindert wird, seinen Nettoinventarwert zu berechnen, 
die Ausführung von Handelsgeschäften für ein Portfolio des Teilfonds erschwert wird, Anteilinhaber keine Geschäfte mit dem 
Fonds tätigen können, gegen geltende Vorschriften zum Schutz der Privatsphäre und zum Datenschutz und sonstiger 
Gesetze verstoßen wird, sowie in Form von aufsichtsrechtlichen Strafen und Bußgeldern, Reputationsschäden, 
Rückerstattungen oder sonstigen Entschädigungs- oder Wiedergutmachungsleistungen, Rechtskosten oder sonstigen die 
Compliance betreffende Kosten. Ähnliche nachteilige Konsequenzen können sich aus Cyber-Vorfällen ergeben, die zu 
Beeinträchtigungen bei Emittenten von Wertpapieren, in die ein Teilfonds investiert, bei Kontrahenten, mit denen ein Teilfonds 
Geschäfte eingeht, bei staatlichen und sonstigen Aufsichtsbehörden, bei Börsenplätzen und sonstigen 
Finanzmarktteilnehmern, Banken, Börsenmaklern und -händlern, Versicherungsgesellschaften und sonstigen 
Finanzinstituten und anderen Parteien führen. Zwar wurden Systeme zur Steuerung des Informationsrisikos und Notfallpläne 
zu dem Zweck konzipiert, die Risiken im Zusammenhang mit der Cybersicherheit zu reduzieren. Dennoch unterliegen 
Risikomanagementsysteme für Cybersicherheit oder Notfallpläne naturgemäß Beschränkungen, einschließlich der 
Möglichkeit, dass bestimmte Risiken nicht erkannt werden. 
 

Rechtsrisiken 
 
Der Fonds kann einer Reihe besonderer Risiken unterliegen. Diese Risiken bestehen u.a. in einem unzureichenden 
Anlegerschutz, widersprüchlichen gesetzlichen Bestimmungen, unvollständigen, unklaren und sich ändernden Gesetzen, der 
Nichtbeachtung oder Verletzung von Vorschriften auf Seiten anderer Marktteilnehmer, im Fehlen festgelegter oder 
wirkungsvoller Verfahren zum Einlegen von Rechtsmitteln, dem Fehlen von an entwickelten Märkten gängigen 
Standardverfahren und Vertraulichkeitsgepflogenheiten sowie der ausbleibenden Durchsetzung bestehender Vorschriften. 
Es kann keine Zusicherung gegeben werden, dass solche Widrigkeiten bei der Wahrung und Durchsetzung von Rechten 
keine wesentlichen nachteiligen Auswirkungen auf den Fonds und seine Aktivitäten haben werden. 

 

Anleger werden insbesondere darauf hingewiesen, dass der Fonds in Übereinstimmung mit den einschlägigen 
Bestimmungen der OGAW-Richtlinie hinsichtlich der grenzüberschreitenden Erbringung von Dienstleistungen durch 
autorisierte Verwaltungsgesellschaften von einer nach französischem Recht zugelassenen Verwaltungsgesellschaft verwaltet 
wird, die der Aufsicht der französischen Börsenaufsicht AMF unterliegt, während der Fonds nach dem Gesetz von 2010 
zugelassen ist und der Aufsicht der Aufsichtsbehörde unterstellt ist. Allgemein gefasst heißt dies, wie in der OGAW-Richtlinien 
näher dargelegt, Angelegenheiten betreffend die Organisation der Verwaltungsgesellschaft unterliegen französischem Recht, 
während auf Sachverhalte betreffend die Konstituierung und Funktionsweise des Fonds das Gesetz von 2010 Anwendung 
findet. In bestimmten Situationen kann es jedoch unklar sein, ob für die Tätigkeit der Verwaltungsgesellschaft und des Fonds 
französisches oder luxemburgisches Recht gilt, bzw. ob dies in die Zuständigkeit der AMF oder der Aufsichtsbehörde fällt, 
woraus eine Rechtsunsicherheit erwachsen kann. 
 
 

VERWALTUNGSGESELLSCHAFT 
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Der Fonds hat ODDO BHF Asset Management SAS kraft eines mit Wirkung vom 1. Februar 2016 in Kraft getretenen 
Verwaltungsvertrags in seiner jeweils gültigen Fassung zur Verwaltungsgesellschaft gemäß dem Gesetz von 2010 ernannt 
(der ĂVerwaltungsvertragñ). 
 
ODDO BHF Asset Management SAS ist eine Aktiengesellschaft (société anonyme), welche nach französischem Recht am 
14. April 1987 unter dem Namen ODDO Asset Management S.A. auf unbestimmte Zeit errichtet wurde. Ihre Satzung wurde 
zuletzt am 23. März 2017 geändert und im ĂRegistre du commerce et des soci®t®sñ veröffentlicht. Ihr Grundkapital beläuft 
sich auf 9.500.000 Euro. Sie ist als Verwaltungsgesellschaft im amtlichen Register der ĂAutorit® des marchés financiers" unter 
der Nr.°GP99011 eingetragen. 
 
Gemäß diesem Verwaltungsvertrag erbringt die Verwaltungsgesellschaft Anlagemanagement-, Verwaltungs- und 
Marketingdienstleistungen für den Fonds unter der allgemeinen Aufsicht und Kontrolle durch den Verwaltungsrat. Der 
Verwaltungsvertrag sieht eine unbegrenzte Laufzeit vor und kann von jeder Partei unter Einhaltung einer Frist von drei 
Monaten schriftlich gekündigt werden. Für ihre Dienstleistungen erhält die Verwaltungsgesellschaft vierteljährlich eine 
Vergütung vom Fonds, wie im Abschnitt ĂGeb¿hren und Auslagen" dargelegt. 
 
In Erfüllung ihrer Aufgaben gemäß dem Gesetz von 2010 und den Bestimmungen des Verwaltungsvertrags ist es der 
Verwaltungsgesellschaft gestattet, ihre Funktionen und Pflichten ganz oder teilweise an Dritte zu delegieren, vorausgesetzt, 
dass sie die Verantwortung und Aufsicht über diese von ihr beauftragten Dritten übernimmt. Die Beauftragung Dritter bedarf 
der Genehmigung des Fonds und der Aufsichtsbehörde. Die Haftung der Verwaltungsgesellschaft bleibt von der Tatsache, 
dass sie ihre Funktionen und Pflichten an dritte Parteien übertragen hat, unberührt. 
 
Die Verwaltungsgesellschaft ist für den täglichen Geschäftsbetrieb des Fonds zuständig und hat die folgenden Funktionen 
an Dritte ausgelagert: Anlageverwaltung, zentrale Verwaltung sowie Marketing und Vertrieb. Nähere Informationen zur 
Auslagerung der vorstehenden Funktionen an Dritte sind den Abschnitten ĂFondsmanagerñ, ĂZentrale Verwaltungsstelleñ und 
ĂVertriebsstellenñ zu entnehmen. 
 
Die Verwaltungsgesellschaft muss jederzeit im besten Interesse der Anteilinhaber und gemäß den Bestimmungen des 
Gesetzes von 2010, des Prospekts und der Satzung handeln. Gemäß den einschlägigen Bestimmungen des Gesetzes von 
2010 hat die Verwaltungsgesellschaft die nach französischem Recht bestehenden Anforderungen hinsichtlich Organisation, 
Auslagerung, Risikosteuerungsverfahren, Sorgfalts- und Aufsichtsvorschriften, die ihr obliegenden Verhaltensregeln für die 
Portfolioverwaltung von OGAW und die Berichtspflichten zu erfüllen. Die Verwaltungsgesellschaft hat zudem die 
Luxemburger Vorschriften hinsichtlich der Konstituierung und Funktionsweise des Fonds einzuhalten. 
 
Das Leitungsgremium der Verwaltungsgesellschaft ist für die Erstellung, die Genehmigung und die Überwachung der 
Vergütungspolitik verantwortlich. Es muss insbesondere sicherstellen, dass die Vergütungspolitik die Angleichung der von 
den Mitarbeitern eingegangenen Risiken an die Risiken der von der Verwaltungsgesellschaft verwalteten Fonds, der Anleger 
in diesen Fonds und der Verwaltungsgesellschaft selbst fördert. Die vom Leitungsgremium erstellte Vergütungspolitik erfüllt 
die Anforderungen der Europäischen Richtlinie 2014/91/EU vom 23. Juli 2014 (wie in französisches Recht umgesetzt). Die 
Vergütungspolitik ist mit einem soliden und wirksamen Risikomanagement vereinbar und fördert dieses, und ermutigt nicht 
zur Übernahme von Risiken, die nicht mit den Risikoprofilen, Regeln oder Satzungen der von der Verwaltungsgesellschaft 
verwalteten Investmentfonds vereinbar sind. Die Vergütungspolitik entspricht der Geschäftsstrategie, den Zielen, den Werten 
und den Interessen der Verwaltungsgesellschaft und der von ihr verwalteten Investmentfonds sowie der Anleger in diesen 
Investmentfonds, und sie umfasst Maßnahmen zur Vermeidung von Interessenkonflikten. Ist die Vergütung an die 
Performance gebunden, erfolgt die Bewertung der Performance innerhalb eines mehrjährigen Rahmens entsprechend der 
den Anlegern in den von der Verwaltungsgesellschaft verwalteten OGAW empfohlenen Haltedauer, um sicherzustellen, dass 
der Bewertungsprozess auf der längerfristigen Performance der OGAW und ihrer Anlagerisiken beruht und sich die 
tatsächliche Zahlung von erfolgsabhängigen Vergütungskomponenten über denselben Zeitraum erstreckt. Feste und variable 
Komponenten der Gesamtvergütung stehen in einem angemessen, ausgewogenen Verhältnis zueinander, und der Anteil der 
festen Vergütungskomponente an der Gesamtvergütung ist so hoch, dass eine flexible Politik bezüglich der variablen 
Komponente uneingeschränkt möglich ist, einschließlich der Möglichkeit, keine variable Vergütungskomponente zu zahlen. 
Die Verwaltungsgesellschaft ermittelt jedes Jahr die gemäß geltendem französischem Recht als Risikoträger eingestuften 
Personen. Die Liste der als Risikoträger eingestuften Personen wird dem Vergütungsausschuss und dem Leitungsgremium 
der Verwaltungsgesellschaft vorgelegt. Die Verwaltungsgesellschaft hat im Hinblick auf die Zahlung der variablen Vergütung 
eine Grenze festgelegt, die zu einer Aufschiebung der Zahlung eines Teils der variablen Vergütung führt. Ein als Risikoträger 
eingestufter Mitarbeiter, dessen variable Vergütung die vorstehend genannte Grenze übersteigt, erhält daher einen Teil dieser 
variablen Vergütung in jedem Fall erst später. Die aufgeschobene Vergütung beläuft sich ab dem ersten Euro und ohne 
weitere Höchst- oder Mindestgrenzen auf 40% der gesamten variablen Vergütung. Die Bestimmungen in Bezug auf den 
aufgeschobenen Teil der variablen Vergütung werden mithilfe eines von der Verwaltungsgesellschaft erstellten Tools 
festgelegt. Dieses Tool umfasst einen Korb aus Flaggschifffonds der einzelnen Anlagestrategien der 
Verwaltungsgesellschaft, und die Aufschlüsselung zwischen den einzelnen Fonds erfolgt im Verhältnis zu dem von der 
Verwaltungsgesellschaft innerhalb jeder dieser Strategien verwalteten Vermögen. Weitere Informationen über die aktuelle 
Vergütungspolitik, einschließlich unter anderem einer Beschreibung der für Vergütungen und Vorteile verwendeten 
Berechnungsmethode und der für die Zuerkennung von Vergütungen und Zusatzleistungen zuständigen Personen, 
einschließlich der Zusammensetzung des Vergütungsausschusses, sind auf der Website der Verwaltungsgesellschaft 
(http://am.oddo-bhf.com/France/EN/Pages/InformationsReglementaires.aspx) verfügbar und werden zudem nach 
schriftlicher Anfrage des Anlegers an die Verwaltungsgesellschaft kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
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FONDSMANAGER 
 
Zur Umsetzung der Anlagepolitik bestimmter Teilfonds hat die Verwaltungsgesellschaft die Verwaltung der Vermögenswerte 
bestimmter Teilfonds an den/die nachfolgend genannten Fondsmanager auf Grundlage von Fondsmanagementverträgen 
delegiert. 
 
Die Verwaltungsgesellschaft hat die folgenden Vermögensverwaltungsgesellschaften bestellt, um für sie 
Anlagemanagementdienstleistungen bezüglich der Anlagen und Anlagestrategien für bestimmte Teilfonds zu erbringen: 
 
- ODDO BHF Asset Management GmbH, Düsseldorf. 
- Wellington Management International Limited, London. 
 
- ODDO BHF Asset Management GmbH und Wellington Management International Limited werden nachfolgend als 
ĂFondsmanagerñ bezeichnet. 
 
Unter der ausdrücklichen Ermächtigung durch die Verwaltungsgesellschaft in den obigen Verträgen haben die Fondsmanager 
auf tagesaktueller Basis und vorbehaltlich der Gesamtkontrolle und Verantwortung der Verwaltungsgesellschaft die Befugnis, 
Wertpapiere zu kaufen und zu verkaufen und die Portefeuilles bestimmter Teilfonds zu verwalten. 
 
ODDO BHF Asset Management GmbH ist mit der Verwaltung folgender Teilfonds beauftragt: ODDO BHF Euro Sustainable 
Corporate Bond, ODDO BHF Euro High Yield Bond, ODDO BHF Euro Credit Short Duration, ODDO BHF Algo Trend 
Eurozone, ODDO BHF Sustainable Credit Opportunities, ODDO BHF Algo Trend US und ODDO BHF Global Credit 
Short Duration. 
 
Die ODDO BHF Asset Management GmbH hat ihrerseits die ODDO BHF Asset Management SAS zum Finanzanlageberater 
für die Anleihesegmente des ODDO BHF Sustainable Credit Opportunities ernannt. 
 
ODDO BHF Asset Management GmbH ist eine am 19. Januar 1970 nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland 
gegründete Gesellschaft. Ihr Geschäftssitz befindet sich in der Herzogstraße 15, 40217 Düsseldorf, Deutschland. 
 
Wellington Management International Limited wird mit der Verwaltung des ODDO BHF Convertibles Global beauftragt. 
 
Wellington Management International Limited wurde am 7. September 2001 nach dem Recht des Vereinigten Königreichs 
gegründet. Der eingetragene Firmensitz lautet Cardinal Place, 80 Victoria Street London, SW1E 5JL, Vereinigtes Königreich. 
 
Während die Verwaltungsgesellschaft jederzeit den Anweisungen des Verwaltungsrats unterliegt, ist im Verwaltungsvertrag 
und den jeweiligen Verträgen mit den nachgeordneten Fondsmanagern festgelegt, dass die Verwaltungsgesellschaft oder 
die bestellten Fondsmanager für die Verwaltung der Teilfonds verantwortlich sind. Dabei liegt die Verantwortung für 
Entscheidungen über den Kauf, Verkauf oder das Halten eines bestimmten Wertpapiers bei der Verwaltungsgesellschaft oder 
den von ihr bestellten Fondsmanagern, vorbehaltlich der Kontrolle, Überwachung, Leitung und Anweisung des 
Verwaltungsrats. 
 
 

VERWAHRSTELLE 
 
CACEIS Bank, Luxembourg Branch, mit Sitz in 5, allée Scheffer, L-2520 Luxemburg, und im luxemburgischen Handels- und 
Gesellschaftsregister unter der Nummer B 209.310 eingetragen, fungiert als Verwahrstelle (die ĂVerwahrstelleñ) des Fonds 
gemäß der Verwahrstellenvereinbarung vom 2. November 2016 in ihrer jeweils gültigen Verfassung (die 
ĂVerwahrstellenvereinbarungñ) und den einschlägigen Bestimmungen des Gesetzes von 2010 und sämtlichen Vorschriften 
betreffend OGAW (die ĂOGAW-Vorschriftenñ). 
 
CACEIS Bank, Luxembourg Branch agiert als Zweigniederlassung von CACEIS Bank, eine nach französischem Recht 
gegründete Aktiengesellschaft (Société Anonyme) mit Sitz in 1-3, place Valhubert, 75013 Paris, Frankreich und im 
französischen Handels- und Gesellschaftsregister RCS Paris unter der Nummer 692 024 722 registriert. 
 
CACEIS Bank ist als Kreditinstitut zugelassen und wird von der Europäischen Zentralbank (ĂEZBñ) sowie der französischen 
Finanzaufsichtsbehörde Autorité de contrôle prudentiel et de résolution (ĂACPRñ) überwacht. Ferner ist CACEIS Bank über 
ihre Luxemburger Zweigniederlassung zur Ausübung von Bankgeschäften und Zentralverwaltungsaufgaben in Luxemburg 
ermächtigt. 
 
Anleger können auf Anfrage beim eingetragenen Sitz der Gesellschaft Einsicht in die Verwahrstellenvereinbarung nehmen, 
um sich ein besseres Bild vom begrenzten Umfang der Pflichten und Haftung der Verwahrstelle zu machen. 
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Die Verwahrstelle ist mit der Verwahrung und/oder dem Führen von Aufzeichnungen sowie der Feststellung der 
Eigentümerschaft in Bezug auf die Vermögenswerte des Fonds betraut, und sie wird die nach Teil I des Gesetzes von 2010 
und den OGAW-Vorschriften vorgesehenen Pflichten und Aufgaben wahrnehmen. Insbesondere wird die Verwahrstelle eine 
effektive und ordnungsgemäße Überwachung der Zahlungsflüsse des Fonds sicherstellen. 
 
Unter Beachtung der OGAW-Vorschriften wird die Verwahrstelle: 
 

i. sicherstellen, dass der Kauf, die Ausgabe, Rücknahme und Annullierung von Anteilen des Fonds im Einklang mit 
einschlägigen nationalen Gesetzen, den OGAW-Vorschriften oder der Satzung durchgeführt werden; 
 

ii. sicherstellen dass die Anteilswertberechnung des Fonds in Übereinstimmung mit den OGAW-Vorschriften, der 
Satzung und den in der OGAW-Richtlinie festgelegten Verfahren erfolgt; 

 
iii. die Weisungen des Fonds oder der Verwaltungsgesellschaft ausführen, sofern dies den OGAW-Vorschriften oder 

der Satzung nicht zuwiderläuft; 
 

iv. sicherstellen, dass bei Geschäften, welche sich auf die Vermögenswerte des Fonds beziehen, die entsprechende 
Gegenleistung innerhalb der handelsüblichen Fristen dem Fonds zufließt; 

 
v. sicherstellen, dass die Erträge des Fonds im Einklang mit den OGAW-Vorschriften und der Satzung Verwendung 

finden. 
 
Die Verwahrstelle kann die vorstehend unter (i) bis (v) aufgeführten Aufgaben und Pflichten nicht delegieren. 
 
Im Einklang mit den Bestimmungen der OGAW-Richtlinie kann die Verwahrstelle unter bestimmten Bedingungen von Zeit zu 
Zeit bestellte Korrespondenzbanken oder Drittverwahrer ganz oder in Teilen mit den Vermögenswerten betrauen, die ihr zur 
Verwahrung und/oder zum Führen von Aufzeichnungen überlassen worden sind. Die Haftung der Verwahrstelle wird ð sofern 
nicht anderweitig angegeben - nicht von einer solchen Delegierung berührt, jedoch nur innerhalb der nach dem Gesetz von 
2010 zulässigen Grenzen. 
 
Eine Liste dieser Korrespondenzbanken / Drittverwahrer ist auf der Internetseite der Verwahrstelle (www.caceis.com, Bereich 
Ăveille röglementaire") verfügbar. Diese Liste kann von Zeit zu Zeit aktualisiert werden. Eine vollständige Liste aller 
Korrespondenzbanken / Drittverwahrer ist auf Anfrage kostenfrei von der Verwahrstelle zu beziehen. Aktuelle Informationen 
zur Identität der Verwahrstelle, die Beschreibung ihrer Pflichten und eventuell auftretender Interessenkonflikte, von der 
Verwahrstelle delegierte Verwahraufgaben und etwaige aus einer solchen Delegierung entstehenden Interessenkonflikte sind 
ebenfalls für Anleger auf der vorstehenden Internetseite der Verwahrstelle und auf Anfrage verfügbar. Es können sich 
Situationen ergeben, aus denen ein Interessenkonflikt resultiert, insbesondere wenn die Verwahrstelle ihre Verwahraufgaben 
delegiert oder wenn die Verwahrstelle andere Aufgaben für den Fonds wahrnimmt, wie etwa Aufgaben als Verwaltungs- und 
Registerstelle. Diese Situationen und die damit verbundenen Interessenkonflikte wurden von der Verwahrstelle identifiziert. 
 
Der Fonds und die Verwahrstelle können die Verwahrstellenvereinbarung jederzeit mit einer Kündigungsfrist von 90 Tagen 
schriftlich kündigen. Der Fonds kann die Verwahrstelle jedoch nur dann abberufen, wenn innerhalb von zwei Monaten eine 
neue Depotbank bestellt wird, um die Funktionen und Zuständigkeiten der Verwahrstelle zu übernehmen. Nach ihrer 
Abberufung muss die Verwahrstelle ihren Funktionen und Zuständigkeiten so lange nachkommen, bis die Vermögenswerte 
des Fonds vollständig an die neue Depotbank übertragen wurden. 
 
 
Interessenkonflikte 
 
Zum Schutze der Interessen des Fonds und der Anteilinhaber und zur Einhaltung der einschlägigen Vorschriften wurden für 
die Verwahrstelle eine Richtlinie und Verfahren festgelegt, um Interessenkonflikte bergende Situationen zu vermeiden und 
deren mögliches Auftreten zu beobachten. Diese haben vornehmlich Folgendes zum Gegenstand: 
 

a. Identifizierung und Analyse von Situation mit Interessenkonfliktpotenzial 
 

b. Aufzeichnung, Steuerung und Überwachung von Interessenkonflikte bergenden Situationen durch folgende 
Maßnahmen: 

 
ī Durchgängige Maßnahmen zur Adressierung von Interessenkonflikten, wie z.B. durch rechtlich getrennte 

Einheiten, Aufgabentrennung, separate Berichtslinien, Insider-Listen für Mitarbeiter; oder 
 

ī Implementierung eines Verfahrens zum Einzelfallmanagement zur (i) Ergreifung angemessener 
Präventionsmaßnahmen, wie z.B. das Erstellen einer neuen Beobachtungsliste, die Errichtung von 
Informationsbarrieren (Chinese Walls), Sicherstellung, dass Transaktionen zu marktüblichen Konditionen 
erfolgen und/oder Benachrichtigung der betroffenen Anteilinhaber des Fonds, oder (ii) Ablehnung der 
Ausführung der den Interessenkonflikt auslösenden Aktivitäten. 
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Die Verwahrstelle hat eine funktionale, hierarchische und/oder vertragliche Trennung vorgenommen zwischen der 
Wahrnehmung seiner OGAW-Verwahrstellenfunktionen und der Wahrnehmung anderer Aufgaben für den Fonds, 
insbesondere als Verwaltungs- und Registerstelle. 
 
Die Verwahrstelle verfügt über keine Entscheidungsbefugnis oder Beratungspflichten in Bezug auf die Anlagen des Fonds. 
Die Verwahrstelle ist ein für den Fonds tätiger Dienstleister und nicht verantwortlich für die Erstellung dieses 
Verkaufsprospekts und übernimmt daher keine Verantwortung für die Richtigkeit der Angaben in diesem Verkaufsprospekt 
oder die Gültigkeit der Struktur oder Anlagen des Fonds. 
 

ZENTRALE VERWALTUNGSSTELLE 
 
Die Verwaltungsgesellschaft hat Caceis Bank, Luxembourg Branch (nachstehend auch ĂCaceisñ genannt) dazu bestellt, 
gemäß dem am 2. November 2016 in Kraft getretenen Zentraladministrationsvertrag administrative Leistungen in Bezug auf 
den Fonds zu erbringen, einschließlich der allgemeinen Verwaltung sowie der Buchführung und der Führung aller Konten 
des Fonds, der regelmäßigen Berechnung des Nettoinventarwerts, der Erstellung und Einreichung der Finanzberichte des 
Fonds und der Kontakte zu den Abschlussprüfern. 
 
Caceis hat sich außerdem verpflichtet, gemäß den Bestimmungen des am 2. November 2016 in Kraft getretenen 
Zentraladministrationsvertrag Register- und Transferstellendienste für den Fonds zu erbringen. In dieser Eigenschaft wird 
Caceis für die Abwicklung der Zeichnungen von Anteilen sowie der Rücknahme und Umwandlung von Anteilen und die 
Übertragung von Geldern, für die Zahlung etwaiger Ausschüttungen, für die Zahlung der Rücknahmepreise durch den Fonds, 
für die Verwahrung des Registers der Anteilinhaber, für Rücknahme oder Umwandlung sowie für die Organisation und 
Überwachung des Versands von Bilanzen, Berichten, Mitteilungen und anderen Unterlagen an die Anteilinhaber 
verantwortlich sein. 
 
CACEIS Bank, Luxembourg Branch, mit Sitz in 5, allée Scheffer, L-2520 Luxemburg, und im luxemburgischen Handels- und 
Gesellschaftsregister unter der Nummer B 209.310 eingetragen, agiert als Zweigniederlassung von CACEIS Bank, eine nach 
französischem Recht gegründete Aktiengesellschaft (Société Anonyme) mit Sitz in 1-3, place Valhubert, 75013 Paris, 
Frankreich und im französischen Handels- und Gesellschaftsregister RCS Paris unter der Nummer 692 024 722 registriert. 
 
 

VERTRIEBSSTELLEN 
 
Die Verwaltungsgesellschaft hat die Funktionen Vertrieb und Marketing an ODDO BHF SCA übertragen und trifft darüber 
hinaus Vereinbarungen mit weiteren Vertriebsstellen, um die Anteile jedes Teilfonds in verschiedenen Ländern weltweit, 
außer in den USA, ihren Territorien und Besitzungen oder anderen, der Rechtshoheit der USA unterliegenden Gebieten (mit 
bestimmten Ausnahmen) sowie vorbehaltlich weiterer Verbote, zu vermarkten und zu vertreiben. 
 
Die Vertriebsstellen können vertragliche Abmachungen mit Händlern als weitere Vertriebsstellen (Ănachgeordnete 
Vertriebsstelle(n)") treffen, um die Anteile an den Teilfonds außerhalb der USA, ihren Territorien und Besitztümern oder 
anderen, der Rechtsetzung der USA unterliegenden Gebieten sowie anderer Rechtsgebiete, welche spezifische andere 
Vertriebsvorkehrungen verlangen, zu vertreiben. 
 
Die Vertriebsstellen und die nachgeordneten Vertriebsstellen können mit der Entgegennahme von Zeichnungs- und 
Rücknahmeaufträgen für den Fonds und jeden Teilfonds befasst werden und können in diesem Falle den Anteilinhabern, die 
ihre Anteile über sie erwerben, den Service eines Nominees anbieten. Anteilinhaber können diese Dienstleistung in der Weise 
in Anspruch nehmen, dass die entsprechende Stelle die Anteile in eigenem Namen, aber zugunsten des jeweiligen 
Anteilinhabers hält, wobei der Anteilinhaber jederzeit berechtigt ist, seine Rechte an den Anteilen unmittelbar einzufordern 
und der entsprechenden Stelle spezifische oder allgemeine Anweisungen im Hinblick auf die Stimmrechtswahrnehmung 
geben wird, um auf den Generalversammlungen abstimmen zu können. 
 
Die Vertriebsstellen und nachgeordneten Vertriebsstellen werden im Zusammenhang mit der Zeichnung von Anteilen, soweit 
von der Zentralverwaltungsstelle in Luxemburg verlangt, Zeichnungsformulare sowie Schecks (zahlbar an den Fonds) an die 
Transferstelle weiterleiten sowie Überweisungen an die Transferstelle vornehmen (wobei die Transferstelle im Auftrag des 
Fonds handelt); sie erhalten daraufhin die Verkaufsprovision für die jeweils ausgegebenen Anteile. 
 
 

IN LUXEMBURG GELTENDE VORSCHRIFTEN ZUR BEKÄMPFUNG DER 
GELDWÄSCHE 
 
Der Fonds, die Verwaltungsgesellschaft, die Vertriebsstellen, alle nachgeordneten Vertriebsstellen und die 
Zentralverwaltungsstelle werden zu jeder Zeit sämtlichen, ihnen durch die anwendbaren gesetzlichen, verwaltungsrechtlichen 
und sonstigen Vorschriften im Zusammenhang mit dem Kampf gegen die Geldwäsche und insbesondere den Bestimmungen 
des luxemburgischen Gesetzes vom 27. Oktober 2010 zur Bekämpfung der Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung in 
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seiner jeweils gültigen Fassung und der diesbezüglichen Rundschreiben und Vorschriften der Aufsichtsbehörde auferlegten 
Pflichten entsprechen und Verfahren einrichten, welche, soweit möglich, die Einhaltung dieser Verpflichtungen gewährleisten. 
 
Zu diesem Zweck können der Fonds, die Verwaltungsgesellschaft, die Vertriebsstellen, nachgeordneten Vertriebsstellen und 
die Zentralverwaltungsstelle Informationen anfordern, die zum Nachweis der Identität eines potenziellen Anteilinhabers und 
der Herkunft der Zeichnungserlöse erforderlich sind. Werden keine entsprechenden Unterlagen vorgelegt, kann dies zu einer 
Verzögerung oder Ablehnung jeder Zeichnung oder jedes Umtauschs durch den Fonds oder einer Verzögerung der Zahlung 
bei der Rücknahme der Anteile eines solchen Anteilinhabers führen. 
 

DIE ANTEILE 
 
Der Fonds kann Anteile jeder Klasse der einzelnen Teilfonds ausgeben. 
 
Der Fonds bietet unterschiedliche Klassen an, die in unterschiedliche Kategorien von Anteilen gegliedert sind. Anteilklassen 
mit den Buchstaben ĂCñ (ausgenommen Anteilklasse ĂGCñ, bei der es sich um thesaurierende oder ausschüttende Anteile 
handeln kann) und ĂXñ in ihrem Namen sind Anteilklassen, die ihre Erträge thesaurieren, Anteilklassen mit dem Buchstaben 
ĂDñ sind Anteilklassen, die auf jährlicher Basis oder ï nach Ermessen des Verwaltungsrats ï häufiger periodische Dividenden 
ausschütten. 
 
Anteilklassen mit dem Buchstaben ĂRñ in ihrem Namen können von jeder Kategorie von Anlegern erworben werden (d.h. von 
Privat- und institutionellen Anlegern). Ab dem 11. Dezember 2017 können Anteilklassen, die ein ĂIñ im Namen tragen, 
ausschließlich von geeigneten Gegenparteien und professionellen Anlegern im Sinne der Richtlinie 2014/65/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 über Märkte für Finanzinstrumente, geändert durch die 
Richtlinie (EU) 2016/1034 vom 23. Juni 2016, erworben werden3. 
 
Die Anteilklasse GC ist folgenden Anlegergruppen vorbehalten: (i) gemäß Verwaltungsgesellschaft zulässigen 
Versicherungsunternehmen, die im Namen ihrer Kunden Anteile für fondsgebundene Produkte aus ihrem Angebot im 
Rahmen eines Beratungsvertrags zeichnen und (ii) Kunden von ODDO BHF SCA, die einen Beratungsvereinbarung mit 
einem Finanzberatungspartner von ODDO BHF SCA abgeschlossen haben. GC-Anteile können sowohl thesaurierend als 
auch ausschüttend sein. 
 
Anteilklassen, die ein ĂNñ im Namen tragen, sind ausschließlich im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft verfügbar und 
zahlen keine Vertriebsgebühren oder Rückvergütungen. 
 
Ab dem 11. Dezember 2017 sind Anteilklassen, die ein ĂNñ im Namen tragen, folgenden Anlegergruppen vorbehalten: (i) 
Anlegern, die über einen Intermediär zeichnen, der unabhängige Anlageberatungsdienstleistungen gemäß der Europäischen 
Richtlinie 2014/65/EU (die sogenannte ĂMiFID-II-Richtlinieñ) anbietet, (ii) Anlegern, die über einen Finanzintermediär 
zeichnen, sofern dies auf der Grundlage einer zwischen dem Anleger und dem Intermediär geschlossenen 
Honorarvereinbarung geschieht, aus der ferner hervorgeht, dass der Intermediär ausschließlich vom Anleger bezahlt wird, 
(iii) Unternehmen, die Portfolioverwaltungsdienstleistungen gemäß der MIFID-II-Richtlinie anbieten, (iv) OGA, die von 
Einheiten der ODDO BHF Group verwaltet werden, und (v) ODDO BHF SCA, wenn Anlageberatungsdienstleistungen auf der 
Grundlage einer mit dem Kunden geschlossenen schriftlichen Honorarvereinbarung erbracht werden4. 
 
Anteile der Klassen mit dem Buchstaben ĂP" in ihrem Namen können nur institutionellen Investoren angeboten werden, die 
zuvor eine entsprechende Regelung mit der Verwaltungsgesellschaft getroffen haben. Anteile der Klasse mit dem 
Buchstaben ĂXñ in ihrem Namen können institutionellen Anlegern nur nach vorherigem Abschluss einer gesonderten 
individuellen Vereinbarung zwischen dem Anteilinhaber und der Verwaltungsgesellschaft angeboten werden. Es liegt im 
Ermessen der Verwaltungsgesellschaft zu entscheiden, ob sie die Ausgabe von ĂXñ-Anteilen genehmigt, ob sie zum 
Abschluss einer solchen Regelung oder gesonderten individuellen Vereinbarung bereit ist und wie diese auszugestalten ist. 
Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen sind die im Teilfonds Sustainable Credit Opportunities angebotenen 
Anteilklassen mit einem ĂXñ im Namen der CAVEC (Caisse dóassurance vieillesse des experts-comptables et des 
commissaires aux comptes) vorbehalten. 
 

 
3 Bis zum 11. Dezember 2017 konnten Anteile der Klassen mit dem Buchstaben ĂIñ in ihrem Namen nur von institutionellen 

Anlegern erworben werden. Vor dem 11. Dezember 2017 getätigte Anlagen unterliegen nicht den neuen, sondern weiterhin 
den bisherigen Eignungsvoraussetzungen. Zusätzliche und neue Anlagen, die ab dem 11. Dezember 2017 von bestehenden 
Anlegern getätigt werden, die die neuen Eignungsvoraussetzungen nicht erfüllen, werden nicht mehr angenommen. 
4 Bis zum 11. Dezember 2017 waren Anteilklassen, die ein ĂNñ im Namen tragen, folgenden Anlegergruppen vorbehalten: i) 

italienischen institutionellen Anlegern und Schweizer Anlegern, (ii) Privatanlegern, wenn diese über einen Vertriebspartner, 
Finanzberater, eine Plattform oder einen sonstigen Intermediär auf Basis einer spezifischen Vereinbarung oder 
Provisionsvereinbarung zwischen dem Anleger und dem Intermediär investieren, und (iii) von der Verwaltungsgesellschaft 
verwalteten OGA und Mandaten. Vor dem 11. Dezember 2017 getätigte Anlagen unterliegen nicht den neuen, sondern 
weiterhin den bisherigen Eignungsvoraussetzungen. Zusätzliche und neue Anlagen, die ab dem 11. Dezember 2017 von 
bestehenden Anlegern getätigt werden, die die neuen Eignungsvoraussetzungen nicht erfüllen, werden nicht mehr 

angenommen. 
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Anteilklassen mit dem Buchstaben ĂFñ in ihrer Bezeichnung können allen Anlegern angeboten werden. Der Fonds wird die 
Ausgabe von Anteilen der Klasse ĂFñ nach dem Annahmeschluss des Tages einstellen, an dem das verwaltete Vermögen 
der betreffenden Anteilsklasse erstmalig EUR 100 Millionen erreicht, in jedem Falle aber 6 Monate nach ihrer Auflegung. 
 
Anteilklassen mit den Buchstaben ĂoNñ, zusammen oder einzeln, in ihrem Namen dürfen nur Kunden der Private Banking-
Sparte der ODDO BHF AG angeboten werden, die Vermögensverwaltungs- oder Anlageberatungsdienstleistungen einer 
Gesellschaft der ODDO BHF Group (insbesondere der ODDO BHF Trust GmbH) nutzen. 
 
Anteile können auf unterschiedliche Währungen lauten. Die Bezeichnung ĂEUR" bezieht sich auf die Gemeinschaftswährung 
der EU-Mitgliedsstaaten, die zur Wirtschafts- und Währungsunion gehören, dem Euro. Die Bezeichnung ĂUSD" bezieht sich 
auf die Währung der Vereinigten Staaten von Amerika, dem US-Dollar. Die Bezeichnung ĂCHF" bezieht sich auf die Währung 
der Schweiz, dem Schweizer Franken. Die Bezeichnung ĂGBP" bezieht sich auf die Währung Großbritanniens, dem britischen 
Pfund. Die Bezeichnung ĂSEKñ bezieht sich auf die Währung Schwedens, die schwedische Krone. 
 
Anteilklassen mit dem Zusatz [H] werden jeweils gegen die Referenzwährung des jeweiligen Teilfonds abgesichert 
(vorbehaltlich etwaiger für einen bestimmten Teilfonds gesonderter Bestimmungen) oder wenn die abgesicherte Anteilklasse 
auf die gleiche Referenzwährung des Teilfonds lautet, wird die Gesellschaft diese Anteilklasse gegen das Währungsrisiko 
aus Vermögenswerten, die nicht auf die Referenzwährung des Teilfonds lauten, absichern. Die Merkmale der abgesicherten 
Anteilklassen bleiben unverändert mit der Ausnahme, dass die Kosten in Verbindung mit den Sicherungsgeschäften von den 
jeweiligen Anteilklassen zu tragen sind. Der Nettoinventarwert aller Anteilklassen eines Teilfonds kann von einer solchen 
Absicherungstransaktion beeinflusst werden. 
 
Bei Anteilklassen, die ein Ăwñ im Namen tragen, handelt es sich um Anteilklassen ohne Performancevergütung. 
 
Die Nettoerträge aus der Zeichnung von Anteilen werden in spezifische Portefeuilles aus Vermögenswerten investiert, welche 
ihrerseits den entsprechenden Teilfonds darstellen. 
 
Der Verwaltungsrat wird für jeden Teilfonds ein eigenes Portefeuille von Vermögenswerten einrichten. Im Verhältnis der 
Anteilinhaber untereinander wird jedes Portefeuille ausschließlich zugunsten des jeweiligen Teilfonds angelegt. 
 
Der Verwaltungsrat wird sicherstellen, dass die jedem Teilfonds zuzuordnenden Vermögenswerte von denjenigen 
der anderen Teilfonds getrennt gehalten werden, und dass jeder Vertrags- oder Geschäftspartner des Fonds 
einverstanden ist, dass jedes Teilfonds wie eine getrennte rechtliche Einheit behandelt wird und dass infolgedessen 
ein solcher Vertrags- oder Geschäftspartner keine Rechte gegen den Fonds als Ganzes oder gegen andere Teilfonds 
geltend machen wird. 
 
Die Anteile eines Teilfonds werden nur als Namensanteile ausgegeben. Die Anteile sind unter anderem über Clearstream 
Banking, Euroclear, FundSettle, Vestima und/oder andere zentralisierte Verwaltungssysteme (in welchem Falle der 
Verkaufsprospekt entsprechend aktualisiert wird) gemäß den darin beschriebenen Regelungen und Bedingungen erhältlich. 
Anteilinhaber sollten beachten, dass Euroclear nur volle Anteile akzeptiert. 
 
Der Eintrag des Namens des Anteilinhabers in das Register der Anteilinhaber liefert den Nachweis des Eigentumsrechts an 
den ausgegebenen Anteilen. 
 
Der Fonds weist die Anleger darauf hin, dass sie ihre Anteilinhaberrechte, insbesondere das Recht, an Versammlungen der 
Anteilinhaber teilzunehmen, nur dann in vollem Umfang direkt gegenüber dem Fonds geltend machen können, wenn sie 
selbst und mit eigenem Namen im Anteilinhaberregister des Fonds registriert sind. Hat ein Anleger über einen Intermediär 
investiert, welcher die Anlage in eigenem Namen, aber im Auftrag des Anlegers tätigt, kann der Anleger nicht alle 
Anteilinhaberrechte direkt gegenüber dem Fonds geltend machen. Anlegern wird empfohlen, sich über ihre Rechte zu 
informieren. 
 
Sofern kein Anteilszertifikat verlangt wird, erhält der Anteilinhaber von Namensanteilen lediglich eine schriftliche Bestätigung 
seines Anteilbesitzes. Der Verwaltungsrat empfiehlt, die Anteile in unverbriefter Form zu halten, was den Vorteil hat, dass 
Umtausch- und Rücknahmeanträge ohne das Erfordernis der Einlieferung eines Anteilszertifikates ausgeführt werden 
können. 
 
Alle Anteile müssen voll einbezahlt sein; sie verfügen über keinen Nennwert und über kein Vorzugs- oder Bezugsrecht. Jeder 
Anteil am Fonds, unabhängig davon, welchem Teilfonds sie zuzuordnen ist, berechtigt zu einer Stimme auf jeder 
Gesellschafterversammlung im Einklang mit dem Luxemburger Recht und der Satzung. 
 
Bruchteilsanteile können bis zu einem Tausendstel eines Anteils ausgegeben werden und solche Bruchteilsanteile sind nicht 
stimmberechtigt, nehmen aber an den der jeweiligen Anteilklasse zuzuordnenden Nettoerträgen und Liquidationserträgen 
des jeweiligen Teilfonds teil. 
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AUSGABE UND VERKAUF VON ANTEILEN 
 
Anteile sind bei den Vertriebsstellen und nachgeordneten Vertriebsstellen erhältlich. Zeichnungsanträge können auch 
unmittelbar an den Fonds in Luxemburg gerichtet werden. 
 
Nach der Erstzeichnungsfrist (sofern eine solche Frist besteht) entspricht der Ausgabepreis pro Anteil jeder Anteilklasse in 
dem jeweiligen Teilfonds (ĂAusgabepreis") dem (i) Nettovermögenswert pro Anteil der entsprechenden Anteilklasse zuzüglich 
(ii) einer Verkaufsprovision (sofern eine besteht) entsprechend der nachstehenden Aufstellung. Der Ausgabepreis ist am Sitz 
des Fonds erhältlich. 
 
Die Anteile eines jeden Teilfonds können an jedem Bewertungstag, wie in Anhang III definiert, ausgegeben werden. Anlegern 
werden Anteile der betreffenden Klasse innerhalb des betreffenden Teilfonds nach Erhalt des Antragsformulars zugeteilt, wie 
am betreffenden Bewertungstag festgelegt (wie nachfolgend in Anhang III definiert), vorausgesetzt, ein solcher Antrag wird 
vom Zeichner oder einem Vermittler vor Ablauf der Annahmefrist des betreffenden Teilfonds am Sitz der Transferstelle im 
Namen der Gesellschaft eingereicht. Anträge, die nach diesem Zeitpunkt eingehen, werden am nächstfolgenden 
Bewertungstag bearbeitet ï unter Berücksichtigung der Tatsache, dass Zeichnungen zu einem unbekannten 
Nettoinventarwert abgewickelt werden. 
 
 
Zeichnungs- und Rücknahmeanträge werden von der Transferstelle an jedem Bewertungstag bis 12.00 Uhr (mittags), 
Ortszeit Luxemburg, gesammelt und auf der Grundlage des Nettoinventarwerts desselben Tags ausgeführt. Anträge auf 
Zeichnung von Anteilen können nach 12.00 Uhr (mittags), Ortszeit Luxemburg, nicht storniert werden. 

 
Die Abwicklung von Zeichnungsanträgen wird in Abschnitt 9 ĂAbwicklungñ dieses Verkaufsprospekts näher beschrieben. 

 
Anträge werden im Allgemeinen von der Vertriebsstelle oder von den nachgeordneten Vertriebsstellen am Eingangstag an 
die Transferstelle weitergeleitet, sofern sie bei der Vertriebsstelle oder den nachgeordneten Vertriebsstellen vor dem 
Schlusszeitpunkt eingehen, der von Zeit zu Zeit durch die Stelle, bei der der Antrag abgegeben wurde, festgelegt werden 
wird. Die Vertriebsstelle und die nachgeordneten Vertriebsstellen dürfen Anträge nicht zurückhalten, sei es, um von 
Kursänderungen zu profitieren, sei es aus anderen Gründen. 
 
 
Die Verwaltungsgesellschaft hat mit den Vertriebsstellen für jeden Teilfonds Vereinbarungen über eine Verkaufsprovision 
getroffen, die 5% des Nettoinventarwerts der auszugebenden Anteile nicht überschreiten darf. Für Anteile der Klassen ĂX-A" 
und ĂX-B" wird diese Verkaufsprovision nicht erhoben. Die Vertriebsstellen können einen Teil dieser Verkaufsprovision an 
jede nachgeordnete Vertriebsstelle weiterleiten. Die Vertriebsstellen können die Verkaufsprovision mit nachgeordneten 
Vertriebsstellen nach Belieben teilen. 
 
Sofern in einem Land, in dem Anteile vertrieben werden, die örtlichen gesetzlichen Vorschriften oder die örtliche Praxis für 
einzelne Kaufaufträge eine niedrigere Verkaufsprovision vorsehen als vorstehend aufgeführt, können die Vertriebsstellen und 
die nachgeordneten Vertriebsstellen solche Anteile innerhalb dieses Landes zu einem Preis anbieten, der unter dem gemäß 
den vorstehend aufgeführten Bestimmungen berechneten Preis liegt, wobei dieser Preis allerdings dem rechtlich oder gemäß 
der praktischen Handhabung zulässigen Höchstpreis in diesem Land entsprechen muss. 
 
Von den Anteilinhabern kann verlangt werden, dass sie ein Zeichnungsformular für die Anteile oder sonstige Unterlagen 
ausfüllen, die in genügender Weise dem Fonds, der Vertriebsstelle oder einer nachgeordneten Vertriebsstelle gegenüber 
bestätigen, dass der Erwerber kein ĂUS-Angehöriger gemäß der hier getroffenen Definition ist. Zeichnungsvereinbarungen, 
welche solche Bestätigungen enthalten, sind bei dem Fonds sowie bei der Vertriebsstelle und den nachgeordneten 
Vertriebsstellen erhältlich. 
 
Zahlungen für Zeichnungen von Anteilen der Klassen mit den Buchstaben ĂI" und ĂP", ĂGC"-Anteile und Anteile mit dem 
Buchstaben ĂX" in ihrem Namen müssen in der Referenzwährung des betreffenden Teilfonds oder einer anderen vom 
Anteilinhaber angegebenen Währung (in welchem Falle die Kosten der Währungsumrechnung vom Anteilinhaber zu tragen 
sind) innerhalb von drei (3) Geschäftstagen nach dem einschlägigen Bewertungstag geleistet werden. 
 
Grundsätzlich können Zahlungen für Zeichnungen von Anteilen jedes Teilfonds der Klassen mit dem Buchstaben ĂRñ oder 
ĂNñ in ihrer Bezeichnung in Euro, US-Dollar, Schweizer Franken, GBP oder SEK geleistet werden. Die Kosten einer 
Währungsumrechnung in Verbindung mit der Umrechnung des Zeichnungspreises für Anteile n dieser Klassen in die 
Referenzwährung des betreffenden Teilfonds werden von der betreffenden Anteilklasse getragen. Die Zahlung muss 
innerhalb von drei (3) Geschäftstagen nach dem einschlägigen Bewertungstag geleistet werden. 
 
Nach Ausgabe von Anteilen einer Anteilklasse eines Teilfonds behält der Fonds einen Betrag pro Anteil zurück, welcher dem 
Nettoinventarwert pro Anteil an dem Tag, an welchem der Antrag abgerechnet wurde, entspricht. 
 



SICAV ODDO BHF 

 
 

71 

 

 
 

Die für die jeweilige Anteilklasse geltende Mindestanlage ist vorstehend zu jedem Teilfonds genannt, und es liegt im 
Ermessen des Verwaltungsrats, geringere Beträge zu akzeptieren. Soweit nicht anderweitig für ein bestimmtes Teilfonds 
vorgesehen, ist keine Mindestanlage zu beachten. 
 
Anteilbruchteile können bis zu einem Tausendstel eines Anteils ausgegeben werden. 
 
Schriftliche Bestätigungen über Anteilbestände werden den Anteilinhabern innerhalb von sechs (6) Geschäftstagen nach 
dem entsprechenden Bewertungstag übersandt; Anteilszertifikate (sofern zutreffend) werden an die Anteilinhaber innerhalb 
von vierzehn (14) Geschäftstagen nach dem einschlägigen Bewertungstag übersandt. 
 
Der Fonds kann, unter Beachtung der Bestimmungen des Luxemburger Rechts, welches insbesondere die Verpflichtung zur 
Erstellung eines von jedem Anteilinhaber am Sitz des Fonds einsehbaren Bewertungsberichtes durch den Abschlussprüfer 
(réviseur dóentreprises agréé) vorsieht, die Ausgabe von Anteilen gegen die unmittelbare Einbringung von Wertpapieren 
zulassen, sofern solche Wertpapiere mit den in diesem Verkaufsprospekt beschriebenen Anlagezielen und der Anlagepolitik 
des entsprechenden Teilfonds im Einklang stehen. Kosten im Zusammenhang mit der unmittelbaren Einbringung von 
Wertpapieren in der Teilfonds werden von den entsprechenden Anteilinhabern getragen. 
 
Der Fonds behält sich vor, einen Zeichnungsantrag vollständig oder teilweise zurückzuweisen, in welchem Falle die gezahlten 
Gelder, bzw. gegebenenfalls der Saldo dem Antragsteller innerhalb von zehn (10) Geschäftstagen zurück überwiesen 
werden, vorausgesetzt, dass diese Zeichnungsgelder gutgeschrieben worden sind; der Fonds ist auch berechtigt, zu jeder 
Zeit und ohne vorherige Mitteilung die Ausgabe von Anteilen in einem, mehreren oder allen Teilfonds auszusetzen. 
Insbesondere kann der Verwaltungsrat Zeichnungsanträge für Anteile eines Teilfonds zurückweisen, dessen Nettovermögen 
ein Niveau erreicht hat, das im Hinblick auf eine wirtschaftlich effiziente Verwaltung des betreffenden Teilfonds als das 
maximale Volumen betrachtet wird. 
 
Darüber hinaus kann der Verwaltungsrat beschließen, dass die Abrechnung aller oder eines Teils der Zeichnungsanträge für 
Anteile an einem Teilfonds aufgeschoben wird, wenn an einem Bewertungstag die Zeichnungsanträge gemäß Artikel 7 der 
Satzung mehr als 5% des Nettovermögens des Teilfonds betreffen, und zwar für einen Zeitraum, welchen der Verwaltungsrat 
im Interesse des Teilfonds für angemessen hält, nicht jedoch für länger als sieben (7) Bewertungstage. Am nächstfolgenden 
Bewertungstag nach dieser Frist werden die entsprechenden Zeichnungsanträge vorrangig gegenüber späteren Anträgen 
abgerechnet. 
 
Anteile an einem Teilfonds werden nicht ausgegeben, solange die Berechnung des Nettoinventarwerts pro Anteil in diesem 
Teilfonds gemäß den Bestimmungen des Artikels 12 der Satzung des Fonds ausgesetzt ist (vgl. ĂAnhang VI"). 
 
Sofern der Handel von Anteilen ausgesetzt wurde, wird der Zeichnungsantrag am ersten Bewertungstag abgerechnet, an 
welchem der Handel der Anteile wieder aufgenommen wurde. 
 
 

Market Timing und Late Trading 
 
Zeichnungen, Rücknahmen und Umtauschgeschäfte mit Anteilen sollen grundsätzlich nur zu Anlagezwecken erfolgen. Der 
Fonds erlaubt keine Market-Timing-Praktiken oder anderen unangemessenen Handelspraktiken. Unangemessene und in 
kurzen zeitlichen Abständen erfolgende Handelspraktiken (Market-Timing) können die Anlagestrategien beeinträchtigen und 
die Fondsperformance mindern. Um Schaden vom Fonds und seinen Anteilinhabern abzuwenden, kann der Verwaltungsrat 
oder stellvertretend die Transferstelle Zeichnungs- oder Umtauschanträge ablehnen oder zugunsten des Fonds eine Gebühr 
von bis zu 2% des Wertes des entsprechenden Antrages erheben, wenn ein Anteilinhaber unangemessenen Handel betreibt 
oder für solche Praktiken in der Vergangenheit bekannt geworden ist oder wenn sich das Handelsverhalten eines 
Anteilinhabers nach Auffassung des Verwaltungsrates in der Vergangenheit oder der Zukunft als schädlich für den Fonds 
oder die Teilfonds herausgestellt hat oder herausstellen könnte. Bei seiner Beurteilung kann der Verwaltungsrat den Handel 
eines Anteilinhabers in verschiedenen Fonds oder Teilfonds in Betracht ziehen, an denen dieser Anteilinhaber Anteile hält 
oder deren indirekt Begünstigter er ist. Der Verwaltungsrat hat darüber hinaus das Recht, alle Anteile eines Anteilinhabers 
zwangsweise zurückzukaufen, wenn dieser unangemessenen Handel betreibt oder betrieben hat. Weder der Verwaltungsrat 
noch der Fonds können für Verluste aufgrund abgelehnter Anträge oder erzwungener Rückkäufe haftbar gemacht werden. 
 
 

UMTAUSCH VON ANTEILEN 
 
Die Anteilinhaber haben im Einklang mit den nachfolgenden Bestimmungen das Recht, Anteile an einem Teilfonds in Anteile 
derselben Anteilklasse an einem anderen Teilfonds umzutauschen. 
 
Nach Ermessen des Verwaltungsrats und immer unter der Voraussetzung, dass es sich beim Anteilinhaber um einen 
institutionellen Anteilinhaber handelt, ist der Umtausch von Anteilen anderer Klassen in Anteile der Klassen mit ĂX" oder ĂP" 
in ihrem Namen möglich. 
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Der Preis, zu welchem ein solcher Umtausch durchgeführt wird, wird auf der Grundlage des jeweiligen Nettoinventarwerts 
der entsprechenden Anteile an demselben Bewertungstag nach Eingang der nachfolgend aufgeführten Unterlagen bestimmt. 
Umtauschgeschäfte werden zu einem unbekannten Nettoinventarwert behandelt.  
 
Anträge auf den Umtausch von Anteilen können nach 12.00 Uhr (mittags), Ortszeit Luxemburg, nicht storniert werden. 
 
Gegenwärtig wird keine Umtauschgebühr erhoben. Der Verwaltungsrat behält sich allerdings das Recht vor, eine 
Umtauschgebühr einzuführen, wenn er dies für angebracht hält, wobei die Einführung einer solchen Umtauschgebühr einen 
(1) Monat im Voraus bekannt gegeben wird und die Anteilinhaber während dieser Frist berechtigt sind, ihre Anteile kostenfrei 
zurückzugeben. Der Verkaufsprospekt wird in diesem Falle entsprechend angepasst. 
 
Ein Umtausch von Anteilen an einem Teilfonds in Anteile derselben Anteilklasse an einem anderen Teilfonds wird als 
Rückgabe der Anteile an dem einen Teilfonds bei gleichzeitigem Erwerb von Anteilen an dem anderen Teilfonds behandelt. 
Der Anteilinhaber, welcher einen Umtausch von Anteilen beantragt, realisiert deshalb gegebenenfalls einen steuerlich 
wirksamen Gewinn oder Verlust im Zusammenhang mit dem Umtausch, entsprechend den Bestimmungen des Landes, dem 
der Anteilinhaber angehört bzw. in welchem er seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat. 
 
Beim Umtausch von Teilfonds-Anteilen in verschiedenen Währungen wird im Umtauschauftrag angegeben, dass die 
Währung des einen Teilfonds in die Währung des anderen umgerechnet werden soll. Folglich hängt die Zahl der Anteile an 
dem durch den Umtausch neu erworbenen Teilfonds gegebenenfalls von dem Nettodevisenkurs ab, zu dem der Umtausch 
erfolgt. Umtauschtransaktionen dieser Art werden im Namen und auf Kosten des Anteilinhabers durchgeführt. 
 
Für den Umtausch von Anteilen hat der Fonds die folgende Formel aufgestellt: 
 
S-F1 * NAV 1 * FX/NAV2 = S-F2 
 
S-F1 ist die Anzahl der Teilfonds-Anteile oder Anteilklasse, die eingetauscht werden; 
 
NAV1 ist der Nettoinventarwert pro Anteil des Teilfonds oder der Anteilklasse, der eingetauscht wird; 
 
NAV2 ist der Nettoinventarwert pro Anteil des Teilfonds oder der Anteilklasse, der im Tausch erworben wird; 
 
FX ist der etwaige Devisenkurs für Umtauschtransaktionen zwischen Teilfonds in verschiedenen Währungen, den die 

Verwahrstelle oder eine andere, von der Verwaltungsgesellschaft bestimmte Bank dem Fonds am relevanten 
Bewertungstag angibt, oder, falls dieser Tag in dem Land der Währung des eingetauschten Teilfonds oder in dem 
Land der Währung des im Tausch erworbenen Teilfonds ein Bankfeiertag ist, der nächste Geschäftstag, an dem die 
Banken beider Länder geöffnet sind; und 

 
S-F2 ist die Anzahl der Teilfonds-Anteile oder der Anteile an der Anteilklasse, die im Tausch erworben werden. 
 
Der Umtausch von Anteilen kann an jedem Bewertungstag beantragt werden. 
 
Alle Bedingungen und Angaben im Hinblick auf die Rücknahme von Anteilen gelten analog auch für den Umtausch von 
Anteilen. 
Ein Umtausch von Anteilen findet nicht statt, solange nicht für den Fonds bei der Transferstelle seitens der Vertriebstellen 
oder der nachgeordnete Vertriebsstelle oder des Anteilinhabers direkt die folgenden Unterlagen eingegangen sind: 
 
- ein ordnungsgemäß ausgefüllter Antrag oder eine andere für die Transferstelle akzeptable schriftliche Mitteilung über 
den Umtausch von Anteilen; 
 
- ggf. das oder die Anteilszertifikat(e) mit dem ordnungsgemäß ausgefüllten Übertragungsformular und anderen 

Unterlagen, welche die Transferstelle gegebenenfalls anfordert. 
 
Im Rahmen des Umtausches können Namensanteilen bis zu einem Tausendstel eins Anteils ausgegeben werden. 
 
Beim Umtausch von Anteilen an einem Teilfonds in Anteile derselben Anteilklasse an einem anderen Teilfonds muss der 
Anteilinhaber die Mindestanlageerfordernisse erfüllen, die für der Teilfonds oder die Anteilklasse gelten, in welchen der 
Anteilinhaber den Umtausch vornimmt. 
 
Sofern der gesamte Nettovermögenswert der Anteile, welche der Anteilinhaber in einer Anteilklasse an einem Teilfonds hält, 
als Ergebnis des Umtauschs unter den Mindestanlagebetrag entsprechend den Bestimmungen in dem Kapitel āAusgabe und 
Verkauf von Anteilen" fällt, kann der Fonds einen entsprechenden Antrag als Antrag auf Umtausch des gesamten 
Anteilbestandes dieses Anteilinhabers in dieser Anteilklasse des Teilfonds werten. 
 
Es werden keine Anteile einer Anteilklasse an einem Teilfonds umgetauscht, solange die Berechnung des Nettoinventarwerts 
pro Anteil in dem entsprechenden Teilfonds vom Fonds gemäß Artikel 12 der Satzung ausgesetzt ist (siehe Anhang VI). 
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RÜCKNAHME VON ANTEILEN 
 
Jeder Anteilinhaber des Fonds kann zu jeder Zeit vom Fonds an jedem Bewertungstag die Rücknahme aller oder eines Teils 
der von diesem Anteilinhaber gehaltenen Anteile der betreffenden Anteilklasse eines Teilfonds verlangen. 
 
Anteilinhaber, die alle oder einen Teil ihrer Anteile zurückgeben wollen, müssen einen schriftlichen Rücknahmeantrag 
postalisch oder per Telefax unmittelbar an den Fonds zu Händen der Transferstelle stellen oder die Rücknahme über die 
Vertriebsstelle oder die nachgeordneten Vertriebsstellen beantragen. 
 
Die Vertriebsstelle und die nachgeordneten Vertriebsstellen können Rücknahmeanträge für die Anteilinhaber zusammen mit 
den gegebenenfalls an die Anteilinhaber ausgegebenen, ordnungsgemäß ausgefüllten Zertifikaten an die Transferstelle 
übermitteln. 
 
Rücknahmeanträge müssen die folgenden Angaben (sofern zutreffend) enthalten: die Identität und Adresse des 
Anteilinhabers, welcher die Rücknahme beantragt, die Zahl der zurückzunehmenden Anteile, die Bezeichnung des 
entsprechenden Teilfonds und der entsprechenden Anteilklasse eine Angabe, ob die Anteile verbrieft oder unverbrieft 
ausgegeben wurden, den Namen, auf den die Anteile lauten und Angaben, an wen die Zahlung des Rücknahmepreises 
erfolgen soll. Anteilszertifikate und sämtliche anderen notwendigen Unterlagen, welche den Rücknahmeantrag ergänzen, 
müssen in ordnungsgemäßer Form beigefügt werden. Namenszertifikate müssen auf dem Übertragungsformular auf der 
Rückseite des Zertifikates ordnungsgemäß indossiert werden. 
 
Anteilinhaber müssen dafür Sorge tragen und haften ggf. dafür, dass Zertifikate über die zurückzunehmenden Anteile in 
ordnungsgemäßer Form am Sitz des Fonds eingehen. 
 
Die Anteile von Anteilinhabern werden an einem Bewertungstag zurückgenommen, sofern die Anträge vor 12.00 Uhr 
(mittags), Ortszeit Luxemburg, an diesem Bewertungstag eingegangen sind. Anträge auf Rücknahme von Anteilen können 
nach 12.00 Uhr (mittags), Ortszeit Luxemburg, nicht storniert werden. 

 
Anträge, die nach Annahmeschluss eingehen, werden am nächstfolgenden Bewertungstag bearbeitet, unter 
Berücksichtigung der Tatsache, dass Rücknahmen zu einem unbekannten Nettoinventarwert abgewickelt werden. 
 
Anteile werden zum Nettoinventarwert pro Anteil der jeweiligen Anteilklasse (ĂR¿cknahmepreisò) zurückgenommen. 
Informationen zur jeweiligen Höhe der jedem Anleger berechneten Rücknahmegebühr können den Informationen zum 
jeweiligen Teilfonds entnommen werden. Die Rücknahmegebühr fließt dem Fonds zur Kompensation der ihm durch den 
Rückgabeprozess entstandenen Kosten zu. 
 
Der Rücknahmepreis wird spätestens drei (3) Geschäftstage nach dem entsprechenden Bewertungstag bzw. nach dem Tag, 
an welchem die einzelnen Angaben des Rücknahmeantrags und die Anteilszertifikate (sofern zutreffend) beim Fonds 
eingehen, ausgezahlt. 
 
Die Zahlung des Rücknahmepreises erfolgt auf Risiko des Anteilinhabers und auf dessen Kosten per Scheck, der an die 
durch den Anteilinhaber angegebene Adresse gesandt wird, bzw. durch Überweisung auf das vom Anteilinhaber angegebene 
Konto. Die Zahlung des Rücknahmepreises erfolgt erst, nachdem der Zeichnungspreis für den Kauf der Anteile gezahlt 
worden ist. 
 
Der Rücknahmepreis für Anteile mit dem Buchstaben ĂI", ĂX" und ĂP" sowie ĂGC"-Anteile wird in der Referenzwährung der 
betreffenden Anteilklasse des Teilfonds oder einer anderen frei konvertierbaren Währung entsprechend der Angabe durch 
den Anteilinhaber ausgezahlt. Im letzteren Falle trägt der Anteilinhaber die Kosten der Währungsumrechnung. 
 
Der Rücknahmepreis von Anteilen der Klassen eines Teilfonds mit dem Buchstaben ĂRñ oder ĂNñ in ihrer Bezeichnung wird 
in Euro, US-Dollar, Schweizer Franken, GBP oder SEK ausgezahlt. Die Kosten der Währungsumrechnung in Verbindung mit 
der Umrechnung des Rücknahmepreises der Anteile dieser Klassen von der Referenzwährung des Teilfonds in Euro, US-
Dollar, Schweizer Franken, GBP oder SEK werden von der jeweiligen Anteilklasse getragen. Anteilinhaber sollten jedoch 
beachten, dass Währungsumrechnungskosten in Verbindung mit diesen Klassen, die sich daraus ergeben, dass sie die 
Zahlung des Rücknahmepreises in einer anderen Währung als der des Zeichnungspreises verlangen, von dem betreffenden 
Anteilinhaber zu tragen sind. Der Rücknahmepreis kann höher oder niedriger als der Preis sein, der zum Zeitpunkt der 
Zeichnung oder des Erwerbs der Anteile gezahlt worden ist. 
 
Der Fonds hat das Recht, wenn dies der Verwaltungsrat so entscheidet, Zahlungen des Rücknahmepreises an einen 
Anteilinhaber mit dessen Zustimmung durch Übertragung von Sachwerten in Form von Anlagewerten aus dem in Verbindung 
mit dieser Anteilklasse zusammengestellten Portfolio von Vermögenswerten an den betreffenden Anteilinhaber 
vorzunehmen, deren Wert am Bewertungswert, an dem der Rücknahmepreis berechnet wird, dem Wert der 
zurückzunehmenden Anteile entspricht (ĂR¿cknahme in Sachwerten"). Merkmale und Art der in diesem Fall zu übertragenden 
Vermögenswerte werden auf fairer und angemessener Basis und ohne Beeinträchtigung der Interessen anderer Inhaber von 
Anteilen der entsprechenden Anteilklasse bestimmt und die vorgenommene Bewertung ist ð sofern nach Luxemburger Recht 
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vorgeschrieben ð durch einen Sonderbericht des Abschlussprüfers an den Fonds zu bestätigen. Die für solche 
Transaktionen anfallenden Kosten werden vom Übertragungsempfänger getragen. 
 
Anteile einer Anteilklasse in einem Teilfonds werden nicht zurückgenommen, solange die Berechnung des Nettoinventarwerts 
pro Anteil für das entsprechende Teilfonds gemäß Artikel 12 der Satzung ausgesetzt ist. 
 
Darüber hinaus kann der Verwaltungsrat beschließen, dass die Abrechnung aller oder eines Teils der Rücknahmeanträge 
oder Umtauschanträge für Anteile an einem Teilfonds aufgeschoben wird, wenn an einem Bewertungstag die 
Rücknahmeanträge gemäß Artikel 8 und die Umtauschanträge gemäß Artikel 9 der Satzung mehr als 5% der an diesem 
Teilfonds ausgegebenen Anteile betreffen, und zwar für eine Frist, welche der Verwaltungsrat im Interesse des Teilfonds für 
angemessen hält, nicht jedoch für länger als sieben (7) Bewertungstage. Am nächstfolgenden Bewertungstag nach dieser 
Frist werden die entsprechenden Rücknahme- und Umtauschanträge vorrangig gegenüber späteren Anträgen abgerechnet. 
 
Wenn der Nettovermögenswert eines Teilfonds an einem Bewertungstag unter einen Betrag gefallen ist, welchen der 
Verwaltungsrat als Mindestbetrag erachtet, um dieses Teilfonds in wirtschaftlich sinnvoller Weise zu verwalten, oder wenn 
eine wesentliche Änderung im wirtschaftlichen oder politischen Umfeld eintritt, oder im Interesse einer wirtschaftlichen 
Rationalisierung kann der Verwaltungsrat nach eigenem Ermessen entscheiden, alle, jedoch nicht weniger als alle der im 
Umlauf befindlichen Anteile an diesem Teilfonds zum Nettoinventarwert pro Anteil der jeweiligen Anteilklasse (unter 
Berücksichtigung der tatsächlichen Realisierungskurse der Vermögenswerte des Teilfonds und der Realisierungskosten) an 
dem Bewertungstag, an welchem die Entscheidung des Verwaltungsrates in Kraft tritt, zurücknehmen. Der Fonds wird alle 
betroffenen Inhaber von Namensanteile mindestens dreißig (30) Tage im Voraus von einer solchen Rücknahme schriftlich in 
Kenntnis setzen. Beträge, welche Anteile zuzuordnen sind, die zum Zeitpunkt dieser Zwangsrücknahme nicht zurückgegeben 
wurden, werden bei der Caisse de Consignation für den jeweils Anspruchsberechtigten hinterlegt. Wird der Anspruch auf 
diese Beträge nicht geltend gemacht, verfällt er gemäß Luxemburger Recht. 
 
Die Satzung enthält zudem in ihrem Artikel 10 Bestimmungen zum Zwangsrückkauf von Anteilen, welche von 
Ausgeschlossenen Personen gehalten werden. 
 
 

AUSSCHÜTTUNGSPOLITIK 
 
Der Fonds kann Nettoerträge und realisierte Kursgewinne ausschütten. Darüber hinaus kann der Fonds nicht realisierte 
Kursgewinne und sonstige Vermögenswerte ausschütten. 
 
Anteilklassen mit dem Buchstaben ĂC" (ausgenommen Anteilklasse ĂGC) und ĂX" in ihrem Namen sind Anteilklassen, die ihre 
Erträge thesaurieren, Anteilklassen mit dem Buchstaben ĂD" sind Anteilklassen, die Ermessen auf jährlicher Basis oder ð 
nach Ermessen des Verwaltungsrats ð häufiger periodische Dividenden ausschütten. GC-Anteile können sowohl 
thesaurierend als auch ausschüttend sein. 
 
Haben die Anteilinhaber auf dem Zeichnungsformular den Wunsch auf Wiederanlage dieser Dividenden vermerkt, wird auf 
die Wiederanlage keine Verkaufsprovision erhoben. 
 
Ausschüttungen aus einem oder mehreren Teilfonds werden den Anteilinhabern per Scheck, der an ihre im Register der 
Anteilinhaber angegebene Adresse versandt wird, oder per Banküberweisung ausgezahlt. Nicht abgeforderte 
Ausschüttungen verfallen fünf (5) Jahre nach ihrer Fälligkeit zugunsten des entsprechenden Teilfonds. Auf Ausschüttungen, 
die vom Fonds erklärt und dem Begünstigten zur Verfügung gehalten werden, werden keine Zinsen gezahlt. 
 
Ausschüttungen werden nicht ausbezahlt, sofern als Folge davon der Nettoinventarwert des Fonds unter den Gegenwert in 
Euro von Euro 1.250.000 fällt. 
 
 

ERTRAGSAUSGLEICHSVERFAHREN 
 
Der Fonds wendet für die Anteilklassen der Teilfonds ein sogenanntes Ertragsausgleichsverfahren an. Das bedeutet, dass 
die während des Geschäftsjahres angefallenen anteiligen Erträge und realisierten Kapitalgewinne / -verluste, die der 
Anteilerwerber als Teil des Ausgabepreises bezahlen muss und die der Verkäufer von Anteilscheinen als Teil des 
Rücknahmepreises vergütet erhält, fortlaufend verrechnet werden. Bei der Berechnung des Ertragsausgleichs werden die 
angefallenen Aufwendungen berücksichtigt. 
 
Das Ertragsausgleichsverfahren dient dazu, Schwankungen im Verhältnis zwischen Erträgen und realisierten 
Kapitalgewinnen/-verlusten einerseits und sonstigen Vermögensgegenständen andererseits auszugleichen, die durch 
Nettomittelzuflüsse oder Nettomittelabflüsse aufgrund von Anteilverkäufen oder -rückgaben verursacht werden. Jeder 
Nettomittelzufluss würde andernfalls den Anteil der Erträge und realisierten Kapitalgewinne / -verluste am Nettoinventarwert 
eines Teilfondsvermögens verringern, jeder Abfluss ihn vermehren. 
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KOSTEN UND AUSLAGEN 
 
Betriebskosten 

 
Der Fonds zahlt aus dem Vermögen des jeweiligen Teilfonds alle von dem Teilfonds zu übernehmenden Kosten, welche, 
ohne hierauf beschränkt zu sein, Gründungskosten, Gebühren der Verwaltungsgesellschaft und von (gegebenenfalls 
hinzugezogenen) Anlageberatern, an die Wertentwicklung gebundene Gebühren der Verwaltungsgesellschaft, Gebühren und 
Auslagen von Buchhaltern und Abschlussprüfern, Gebühren und Auslagen der Verwahrstelle und ihrer 
Korrespondenzbanken, Gebühren und Auslagen der Zentralverwaltungsstelle, der mit der Börsennotiz beauftragten Stelle, 
jeder Zahlstelle, jeder Vertriebsstelle, ständiger Vertreter an Orten, an denen der Fonds registriert ist und jeder sonstigen 
vom Fonds beauftragten Stelle, Tantiemen für den Verwaltungsrat und angemessenen Aufwendungsersatz, Kosten für 
Versicherung und für Reisen der Mitglieder des Verwaltungsrates im Zusammenhang mit den Verwaltungsratssitzungen, 
Gebühren und Kosten für Rechtsberatung und Buchprüfung einschließlich der Kosten für die Bereitstellung von 
Steuerbescheinigungen für inländische und ausländische steuerliche Zwecke, Kosten der Durchsetzung von Rechten des 
Fonds und der Abwehr von nicht gerechtfertigt erscheinenden Ansprüchen gegen den Fonds, Gebühren und Auslagen im 
Zusammenhang mit der Erlangung und Aufrechterhaltung von Zulassungen des Fonds bei Regierungsbehörden und Börsen 
im Großherzogtum Luxemburg und in anderen Ländern, Kosten für die Veröffentlichung und Ausgabe des Nettoinventarwerts, 
einen angemessenen Anteil an den Werbungskosten und sonstigen im Zusammenhang mit dem Angebot und dem Vertrieb 
von Anteilen anfallenden Kosten, Berichts- und Veröffentlichungskosten, einschließlich der Kosten für die Vorbereitung, den 
Druck, die Ankündigung und die Ausgabe von Verkaufsprospekten, Erläuterungen, regelmäßige Berichte oder Aussagen im 
Zusammenhang mit der Zulassung sowie der Kosten für sämtliche Berichte an die Anteilinhaber, die Kosten der 
Bonitätseinstufung eines Teilfonds durch anerkannte Ratingagenturen sowie die Kosten der Berechnung von Risiko- und 
Wertentwicklungszahlen sowie die Vergütung einer Verwaltungsstelle für hinterlegte Sicherheiten, sofern die 
Verwaltungsgesellschaft Dritte mit der Erbringung solcher Dienstleistungen beauftragt hat, Kosten im Zusammenhang mit 
der Verwendung von Indexnamen, insbesondere Lizenzgebühren, sämtliche Steuern, Gebühren, öffentliche und ähnliche 
Lasten, sämtliche anderen Verwaltungsaufwendungen, einschließlich der Kosten für den Kauf und Verkauf von 
Vermögenswerten, Zinsen, Bank- und Brokerkosten, Kosten für Post, Telefon und Telex einschließen. 
 
Der Fonds kann Verwaltungs- und sonstige Kosten regelmäßiger oder wiederkehrender Art zusammenfassen und jährlich 
oder für eine andere Frist abschreiben. Für Zeichnungen, Rücknahmen und Umwandlungen, die ein Anteilinhaber über eine 
Zahlstelle in einem Land (z.B. Italien) vornimmt, in dem der Fonds zum öffentlichen Vertrieb zugelassen ist, können die 
Gebühren und Kosten im Zusammenhang mit den Zahlungsvermittlungsdiensten jedoch dem Anteilinhaber belastet werden. 
 
Kosten im Zusammenhang mit der Auflegung eines weiteren Teilfonds werden über höchstens fünf (5) Jahre auf das 
Vermögen dieses Teilfonds in solchen Jahresbeträgen, wie sie der Verwaltungsrat in angemessener Weise bestimmt, 
abgeschrieben. Der neue Teilfonds wird keinen Anteil an den Kosten im Zusammenhang mit der Gründung des Fonds und 
der Erstausgabe von Anteilen tragen, soweit diese Kosten zum Zeitpunkt der Auflage des neuen Teilfonds noch nicht 
abgeschrieben waren. 
 
Die Zentralverwaltungsstelle und die Verwahrstelle haben Anspruch auf eine Gebühr von bis zu 0,045% p.a., die monatlich 
als ein Prozentsatz des Nettoinventarwerts jeder Anteilklasse innerhalb jedes Teilfonds berechnet und nachträglich gezahlt 
wird. Diese Prozentzahlen schließen auch die Transaktionsgebühren ein, die von der Verwahrstelle und ihren 
Korrespondenzbanken für Transaktionen erhoben werden. 
 
 
 a) Die Verwaltungsgesellschaft erhält aus dem Vermögen jedes Teilfonds eine Fondsmanagementgebühr, die 
 einem Jahresprozentsatz des täglichen Nettoinventarwerts jeder Anteilklasse eines Teilfonds entspricht und 
 quartalsweise nachträglich gezahlt wird. Für die Fondsmanagementgebühren gelten die folgenden Prozentsätze: 
 

¶ ODDO BHF Sustainable Euro Corporate Bond: 
 
 

ĂIñ-Anteile und 
ĂGCñ-Anteile 

ĂNñ-Anteile ĂRñ-Anteile ĂPñ-Anteile ĂoNñ-Anteile 

0,45% 0,65% 0,9% 0,30% 0,65% 
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¶ ODDO BHF Euro High Yield Bond: 
 

ĂIñ-Anteile und 
ĂGCñ-Anteile 

ĂNñ-Anteile ĂRñ-Anteile Klasse ĂDP15-
EURñ 

ĂPñ-Anteile (außer 
der Klasse ĂDP15-

EURñ) 

0,70% 1,00% 1,40% 0,60% 0,45% 

 

¶ ODDO BHF Euro Credit Short Duration: 
 

ĂIñ-Anteile und 
ĂGCñ-Anteile 

ĂNñ-Anteile (außer 
Klasse ĂDN-
GBP[H]ñ) 

Klasse ĂDN-
GBP[H]ñ 

ĂRñ-Anteile ĂPñ-Anteile 

0,50% 0,60% 0,54% 0,80% 0,40% 

 
 

¶ ODDO BHF Algo Trend Eurozone: 
 

ĂRñ-Anteile (außer 
ĂRwñ-Anteile) 

ĂRwñ-Anteile ĂIñ-Anteile (außer 
ĂIwñ-Anteilen), 
ĂGCñ-Anteile 

ĂNñ-Anteile (außer 
ĂNwñ-Anteile) 

ĂIwñ-Anteile, 
ĂNwñ-Anteile 

1,40% 1,60% 0,60% 0,90% 0,75% 

 
 

¶ ODDO BHF Convertibles Global: 
 

ĂIñ-Anteile und ĂGCñ-Anteile ĂNñ-Anteile ĂRñ-Anteile 

0,70% 1,05% 1,40% 

 
 

¶ ODDO BHF Objectifs Revenus: 
 

ĂIñ-Anteile und ĂGCñ-Anteile 

0,50% 

 
 

¶ ODDO BHF Sustainable Credit Opportunities: 
 

ĂIñ-Anteile 
(außer ĂIwñ-

Anteilen), ĂGCñ-
Anteile, ĂXñ-

Anteile 

ĂNñ-Anteile 
(außer ĂNwñ-

Anteile) 

ĂRñ-Anteile 
(außer ĂRwñ-

Anteile) 

ĂPñ-Anteile 
(außer ĂPwñ-

Anteile) 

ĂRwñ-Anteile Iwñ-Anteile, 
ĂNwñ-Anteile 

ĂPwñ-Anteile 

0,50% 0,70% 1% 0,40% 1,2% 0,75% 0,65% 
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¶ ODDO BHF Global Credit Short Duration: 
 

ĂIñ-Anteile 
(außer ĂIwñ-

Anteilen) 

ĂFñ-Anteile ĂNñ-Anteile 
(außer 
ĂNwñ-

Anteile) 

ĂRñ-
Anteile 
(außer 
ĂRwñ-

Anteile) 

ĂPñ-
Anteile 
(außer 
ĂPwñ-

Anteile) 

ĂRwñ-
Anteile 

ĂIw-
Anteileò 

ĂNwñ-
Anteile 

ĂPwñ-
Anteile 

0,55% 0,25% 0,60% 0,90% 0,45% 1% 0,65% 0,70% 0,55% 

 

 

¶ ODDO BHF Algo Trend US: 
 

ĂIñ-Anteile (außer 
ĂIwñ-Anteilen)  

ĂNñ-Anteile 
(außer ĂNwñ-

Anteile) 

ĂRñ-Anteile 
(außer ĂRwñ-

Anteile) 

ĂPñ-Anteile 
(außer ĂPwñ-

Anteile) 

ĂRwñ-Anteile ĂIw-Anteileò 

0,60% 0,75% 1,20% 0,45% 1,40% 0,70% 

 
 

¶ ODDO BHF Millennials: 
 

ĂIñ-Anteile (außer 
ĂIwñ-Anteilen)  

ĂNñ-Anteile (außer 
ĂNwñ-Anteile) 

ĂRñ-Anteile (außer 
ĂRwñ-Anteilen) 

ĂRwñ-
Anteile 

ĂNwñ-
Anteile 

ĂIw-
Anteileò 

0,80% 0,95% 1,60% 1,90% 1,10% 0,95% 

 
 

¶ ODDO BHF Artificial Intelligence: 
 

ĂIñ-Anteile (außer 
ĂIwñ-Anteilen) 

ĂNñ-Anteile (außer 
ĂNwñ-Anteile) 

ĂRñ-Anteile (außer 
ĂRwñ-Anteilen) 

ĂRwñ-Anteile ĂIw-Anteileò ĂNwñ-
Anteile 

ĂPñ-
Anteile 

0,80% 0,95% 1,60% 1,90% 0,95% 1,10% 0,50% 

 
 

¶ ODDO BHF Global Target 2026: 
 

ĂIñ-Anteile (außer 
ĂIwñ-Anteile) 

ĂNñ-Anteile (außer 
ĂNwñ-Anteile) 

ĂRñ-Anteile (außer 
ĂRwñ-Anteile) 

0,65% 0,75% 1,25% 

 

¶ ODDO BHF Green Planet: 
 

ĂIñ-Anteile (außer 
ĂIwñ-Anteile)  

ĂNñ-Anteile (außer 
ĂNwñ-Anteile) 

ĂRñ-Anteile (außer 
ĂRwñ-Anteile) 

ĂRwñ-
Anteile 

 

ĂNwñ-
Anteile 

ĂIwñ-
Anteile 

 

ĂPWñ-
Anteile 

0,80% 0,95% 1,60% 1,90% 
 

1,10% 0,95% 
 

0,50% 

 








































































